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Erkrankung des Kaders.
Völlig unerwartet kommt die Nachricht von einer Erkrank¬

ung des Kaisers, die eine kleine Operation im Gefolge hatte.
Glücklicherweise ist körne unmittelbare oder mittelbare Ge.
fahr vorhanden, und der Monarch, der noch vor einigen Tagen
in voller Frische und Gesundheit in Wiesbaden weilte, wird
in kurzer Zeit wieder hergestellt sein. Am gestrigen Sonntag
gegen Abend wurde folgendes Telegramm ausgegeven:

* Berlin , 8. November. DieNordd . Allg. Ztg . schreibt:
Wir sind ermächtigt, folgendes zu veröffentlichen: Seine
Majestät der Kaiser und König haben sich heute der O p e.
ration eines Stimmritzen - Polypen  unter-
zogen. Die Operation wurde von dem Geheimrath Pros.
Dr . Moritz Schmidt ausgeführt und verlief ganz
glatt.  Seiner Majestät ist bis zur Heilung der Opera¬
tionswunde nur Enthaltung des Stimmgebrauchs aufer-
legt. Potsdam , 7. November, v. Leuthold. Rio ritz

*  Schmidt . Jlberg.

Das Ergebniß der von Geheimrath Professor I . Orth
ausgefiihrten mikroskopischen Untersuchung ist folgendes:
Der Polyp besteht aus einem sehr weichen, nur wenige
Zellen enthaltenden Bindegewebe, welches von einem re¬
gelmäßig geschichtetenund überall scharf gegen das Binde-
gewebe abgegrenzten Plattenepithel überzogen ist. Ein
Theil der Bindegewebezellenenthält seine braune Pigmenr-
körnchen, offenbar von ffüher stattgehabten kleinen Blut¬
ungen herrührend. Der Polyp enthält eine größere Anzahl
dünnwandiger Blutgefäße : es handelt sich also um einen
durchaus gutartigen bindegewebigen Po-
lypen.  Berlin , 7. November 1903. gez.: Professor I.
Orth.

Die „K. Z." meldet ferner : Schon als Professor Moritz
Schmidt die erste Untersuchung vornahm, sprach er sich dahin

■'aus , daß man es mit einer gutartigen Bildung zu thun habe.
Immerhin hielten die Aerzte ihre Enffernung für nöthig, und
der Kaiser zögerte nicht einen Augenblick, sich ihr zu unterwer¬
fen und ertrug sie mit der größten Kaltblüffgkeit. Die Ope-
ration wurde am Samstag Vormittag um 10 Uhr vorgenom.
men. Wenn man sie nicht sofort zur allgemeinen Kenntniß
Krachte, so hatte dies seinen Grund darin , daß man das Er-
gebniß der mikroskopischen Untersuchung abwarten wollte, um
mit einem völlig abgeschlossenen Krankheitsberichte vor die
Oeffentlichkeit zu treten.Professor I . Orth , der Nachfolger
-Virchows, konnte auf Grund der Untersuchung die bestimmte
Erklärung abgeben, daß eine gutartige Bildung vorliege, und
es ist anzunehmen, daß der Heilungsprozeß nur kurze Zeit
idauern wird, während welcher der Kaiser sich lediglich eine
>,Beschränkung im Gebrauch der Stimme auferlegen muß.
'(Daß in Wiesbaden und Wolfsgarten die üblichen Tischreden
aussielen, erschien manchem befremdlich. Jetzt ist die Er¬
klärung gegeben: Der Kaiser mußte sich offenbar damals schon

Berliner Brief.
Nachdruck»« Boten.

Ritter vom Geist. — Billetsteuer. — „5°/°.' — Premisren-Hochflut
— Foyerwitze. — Sentimemalitäten. — Abschiednehmeii. — ©über»

man« und Japan. — Goldene Worte.
Berlin steht an der Spitze einer Tranergemeinde;

Theodor Mommsen ist in hohem Alter gestorben. All' die
Ehrungen , die seinem großen Namen zuteil geworden sind,
hat der Telegraph bereits in alle zivilisierten Gegenden
berichtet, denn Mommsen war kein Heimatsgelehrter,
Mommsens Gelehrtheit gehörte der ganzen Welt. Man
war hier begierig, welche Stellung der Kaiser bei dem Ab-
leben des berühmten Mannes einnehmen werde, da es
sattsam bekannt war , daß Mommsens Politik sich nicht mit
den streng konservativen Anschauungen deckte. Es wird
daher um so lauter hervorgehoben, daß der Kaiser ebeir-
salls wie ein echter Ritter vom Geist gehandelt hat. Sein
Telegramm an die Witwe Mommsen und die Tatsache, daß
der Kronprinz seinen kaiserlichen Bater bei der Beisetzung
vertreten hat, haben nicht verfehlt, starken Eindruck zu
machen.

Sonst huschten über Berlin keine Schatten der Trauer.
Im Gegenteil: man findet in den Maßgebenden Kreisen
der Stadtleitung , daß es an der Zeit sei, das Vergnügen
zu besteuern. Tie in letzter Zeit recht deutlich hervorge¬
tretene Absicht hat schon viel Staub aufgewirbelt . Zu¬
nächst wird sehr viel über die Lustbarkeitsteuer gesprochen
und zwar in den Gastwirts -Versammlungen aller Schat¬
tierungen . Das Wesen der Lustbarkeit-Steuern ist ja be¬
kannt. Berlin würde ja andern Städten gegenüber Nach¬
folge leisten, denn anderswo amüsiert man sich bereits
unterm Steuerdruck. Aber die Besteuerung des Vergnü¬
gens soll in Berlin noch weiter ausgedehnt werden. Es
wird ernsthaft die Einführung einer Billetsteuer bei den
Theatern beraten. Eifrige Publizisten interviewen bereits
die Berliner Theaterdirektoren , was sie darüber henken.
Ich kxnue mv die Berliner Lbeatrrdirertnxen sehr genau

Schonung im Sprechen auserlegen. D. Red.) Für die Auf¬
fassung, welche an maßgebender Stelle gehegt wird, ist es
kennzeichnend, daß der Kronprinz , der bei einer ernsten Er¬
krankung des Vaters sicher in Potsdam verblieben wäre, am
Sonntag Mittag nach Wernigerode zur Jagd abgereist ist.

Das traurige Ende des Kaisers Friedrich ist nur zu geeig-
net, bei einer solcheir Erkrankung beunruhigende Gerüchte
auftauchen zu lassen. Durch die schnelle Feststellung und Ver¬
öffentlichung des Thatbestandes ist allen derartigen sensatio.
nellen Erfindungen ein für allemal ein Riegel vorgeschoben
worden. Vor einigen Jahren , als eine Balggeschwulst im
Gesicht des Kaisers entfernt werden mußte, hat man aus dem¬
selben Grunde sich veranlaßt gesehen, sofort den Sachverhalt
mitzutheilen. Soweit bisher Nachrichten vorliegm, ist das
Befinden des Kaisers durchaus zufriedenstellend.

* * *

Folgende Depeschen liegen weiter vor:
* Berlin , 8. November. Ucber das Befinden des Kai¬

sers und Königs ist heute Morgen der nachstehende Bericht
ausgegeben worden : Seine Majestät der Kaiser und König
haben den gestrigen Tag ruhig im Zimmer verbracht und
die Nacht ohne Unterbrechung geschlafen. Das Aussehen der
kleinen Wunde ist durchaus zufriedenstellend. Schmerzen und
sonstige Beschwerden im Halse sind nicht vorhanden.
Temperatur Morgens 36,3 C., Puls 60. (gez.) v. Leuthold.
Moritz Schmidt. Jlberg.

* Neues Palais , 8. November. Der Kaiser nahm heute
Mittag den Vortrag des Reichskanzlers entgegen. Gras Bü-
low wurde sodann von den Majestäten zur Frühstückstafelzu¬
gezogen.

* Berlin , 9. November. (Priv .-Telegr.) Im Laufe des
gestrigen Tages und der Abendstunden war das Befinden des
Kaisers höchst befriedigend.  Der hohe Patient ist
vom Fieber befreit und verspürt an der kleinen Halswunde
keine Schmerzen. Auch die physische Stimmung des Kaisers
ist keine gedrückte. Die Aerzte haben Hoffnung, daß der Mo¬
narch in wenigen Tagen völlig genesen sein wird. Bis dahin
wird dem Kaiser jedoch die größteSchonung  auferlegt.
Bereits gelegentlich der Kaiserzusammenkunft in Wiesbaden
siel das angegriffene Aussehen des Kaisers auf. Wie aus gu¬
ter Quelle versichert wird, ging die Operation leicht und
schmerzlos von statten.

— Berlin , 9. November. (Priv .-Telegr.) Das heute
Morgen ausgegebene Bulletin  lautet : Die nach der Ope¬
ration selbstverständlich austretende entzündliche Reaktion läßt
bereits nach. Man darf mit dem Aussehen der linken operir-
ten Stimmritze zufrieden sein. Immerhin dürfte die Heilung
der Wunde noch8 Tage dauern . Allgemeingefinden gut.
Temperatur und Puls mehr normal , gez.: Leuthold. v. Gil-
berg.

und kann vielleicht schon jetzt sagen, daß sie sich über die
beabsichtigte Billetsteuer gar nicht aufregen. Tie Sache
liegt ganz einfach. Das Vergnügen hat das Publikum,
also soll es auch die Billetsteuer zahlen; und es ist zwei¬
felsohne, daß die gewünschte Steuer auf das Billet auf-
geschlagen werden wird . Tie Berliner Theaterdirektoren
tragen nämlich zur Zeit schon eine Belastung, die ganz
neuen Datums ist. Ich bars als bekannt voraussetzen, daß
es in Berlin sehr viele Billet -Bureaus gibt. Ter „Jn¬
validendank" stand lange Jahre an der Spitze, die anderen
Billetverkaufsstellen sind private Unternehmungen zur
Stützung des oft sehr schwunghaften Billethandels , dann
kam der „Künstlerdank" als Billetverkaufsstelle, aber über¬
all zahlte das Publikum die Kosten der Unterhaltung , indem
es den Bureaux einen Afschlag pro Billet erlegte. Nun
kam das Warenhaus Wertheim mit seiner wirklich welt¬
städtischen Billetverkaufz -Einrichtung . „Kostenlos für Pub¬
likum Und Direktion !" Ich muß sagen, die Direktoren
standen diesem Reklameruf von Anfang sehr mißtrauisch
gegenüber, und richtig : so wie der Wertheimsche Billet-
verkauf einigermaßen in Schwung war, verlangte die Firma
von den Direktoren 5«/o Umsatz-Provision . Ein einigermaßen
gutgehendes Theater macht bei Wertheim pro Tag 200 Mk.
Stoffe— 10 Mk. Provision , bei gewöhnlich 300 Spieltagen
in der Saison 3000 Mk. Diese  3000 Mark ^ und das
ist enorm — entgehen der Direktion.  Nun
kommt aber die zweite Plage ! Ter brave Jnvalidendank
sieht voller Neid auf Wertheim : „Nimmst Tu 5°/o von
den Direktoren, nehm' ich es auch!" Und richtig, der neue
Leiter der Institution rückt mit der Forderung heraus
und die Direktoren bewilligen sie ihm. Nun nehmen wir
an, der Jnvalidendank setzt nur 100, Mk. pro Tag um,
so ist das eine 5°/oige Belastung von 1500 Mk. pro Saison,
also mit Wertheim zusammen 4500 Mk. — Ist ..das auch

nichts!  Wenn die Billetsteuer unter dem Namen Ver¬
gnügungssteuer bekannt werden sollte, so wird das Publi-

| kum sehr oft Gelegenheit haben, zu sagen: „Es war kein
Vergnügen". Zum Beispiel in der letzten Woche. Ein?
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Das fflilifärpenfionsgefefj.
Daß dem Reichstage in seiner nächsten Tagung ein neues

Militärpensionsgesctz vorgelegt wird, steht jetzt außer Zweifel.
Dazu bemerken die „Berl . Pol . Nachr." : Wenn gegen die
Absicht einer besonderen Neuregelung des Militärpensions-
Wesens von linksliberaler Seite der Einwand erhoben wird,
es müßten zugleich die Zivilpensionsgesetze revidirt weroen, jo
wird übersehen, daß das Militär - und Zivilpensionswejen
aus dem Grunde nicht gleichmäßig behandelt werden kann,
weil die Pensionirung in Heer und Marine unter wesentlich
anderen Voraussetzungen stattfindet als im Zivildienst. Ins-
besondere müssen im Interesse des Heeresdienstes bekanntlich
zahlreiche Offiziere in jüngeren und mittleren Jahren , bevor
sie ein höheres Dienstalter erreicht haben, in den Ruhestand
versetzt werden. Es hieße daher völlig Ungleichartiges nach
dem gleichen Maßstabe messen, wollte man die Gesetzgebung
über das Militärpensionswesen in untrennbaren Zusammen»
hang bringen mit derjenigen über die Zivilpensionen. Dies
gilt insbesondere auch von der Frage der rückwirkenden Kraft
des Pensionsgesetzes. Während bei den verschiedenen Aender-
ungen der Pensionsgesetze für den Zivildienst stets an dem
Grundsatz fesigehalten wurde, daß die Aufbesserungen der Ru.
hegehälter keine rückwirkendeKraft erhielten, wird bei dem
künftigen Militärpensionsgesetz eine abweichende Behandlung
unerläßlich . Die auf Grund der jetzt geltenden Bestimm¬
ungen bewilligten Militärpensionen sind für viele pensionirte
Offiziere und sonstige Personen des Soldatenstandes und der
Flotte so niedrig , daß sie auch nicht annähernd zum standesge¬
mäßen Unterhalt ausreichen, sondern sich vielfach die Pensio»
nirten und ihre Familien in Nothlage befinden. Nothstände
dieser Art, die dringend der Abhilfe bedürfen, sind es ja gera¬
de, die dazu führen, daß trotz der ungünstigen Finanzlage des
Reiches jetzt ohne Verzug mit der Neuregelung der Militär-
pesionsgesetzgebung vorgegangen werden soll. Und es
würde demzufolge der Zweck der gesetzgeberischen Maßnahme
nur halb erfüllt werden, wollte man nach der bisherigen, üb<̂
rigens inbetreff der Kriegsinvaliden bereits durchbroch-Men
Uebung, dem Militärpensionsgesetz die rückwirkende Kraft
ganz versagen. Wenn also in dem vorzulegenden Gesetzent-
Wurf über das Militärpensionswesen an diesem Grundsätze
nicht mehr festgehalten wird, so wird doch aus Rücksichten der
Zweckmäßigkeitund insbesondere, um dem Reiche nicht uner¬
schwingliche Lasten aufzuerlegen, die rückwirkende Kraft nicht
unbedingt , sondern nur in gewissen Grenzen und für solche
Fälle , in denen die bisherigen Bestimmungen zu besonderen
Härten führten , in Aussicht genommen werden. Eine solche
Einschränkung der rückwirkenden Kraft des Pensionsgesetzes
auf das wirkliche Bedürfniß , wie beispielsweise auf die
Kriegstheilnehmern und Friedensinvaliden, würde sich auf
der initiieren Linie bewegen, zwischen den entgegengesetzten

tzochflur von Premieren und wenig Treffer. Im Schau-
fpielhause ein Lustspiel schottischen Ursprungs : „Im stille«
Gäßchen." Der Foyerwitz taufte das Stück „Am stille«
Käßchen". Im Metropole -Theater ging mit großem Tam-
Tam und Trara eine Freundfche Ausstattungsposse„ Durch¬
laucht Radieschen" in Szene. Der Foyerwitz meinte hierzu:
„Es sei ein modriger Rettig ." Das Metropol-Theater hat
eine ganze Saison durch eine Revue „Neuestes, Aller-
neuestes" gegeben, auf die Novität kann mau sagen „Ael-
testes. Allerältestes I" Direktor Schultz vom Metropol-Thea.
ter ist übrigens in letzter Zeit ein bischen reizbar , was
zu einem Streik der Bühnenarbeiter geführt hat. Diese
stellten während einer der letzten Aufführungen plötzlich die
Arbeit wegen schlechter Behandlung ein und die Kellner des
Theaters mußten den technischen Apparat bedienen. Hof¬
fentlich haben sie vom Direktor ein reichliches Trinkgeld
erhalten . Im Deutschen Theater ging Gerhard Hauptmanns
„Rose Bernd " in Szene mit ausgesprochenem Erfolg nur
im letzten Akt. Tie Leidensgeschichte einer unverheirateten
Mutter von Elsa Lehmann ergreifend dargestellt. Eine
ähnlich wirksame Liebes- und Leidensgeschichte behandelt
Beyerlein mit seinem Drama „Zapfenstreich", welches im
Lessing-Theater Erfolg hatte. Tie Seniimentalität beginnt
Wieder sieghaft vorzudringen . Diese Beobachtung konnte
man auch bei der Premiere der „Dorfmusikanten" im Kgl.
Opernhause (Kroll) machen. Tie Dichtung im thüringischen
Volkston betont das sentimentale Element sehr stark und
das. Publikum ließ sich gefangen nehmen. Ein bißcben sen¬
timental ging es auch am gleichen Abend im Opernhause
Unter den Linden zu, wo die herrliche Sieglinde , Frau
Rosa Sucher Abschied von der Bühne nahm. Auch der

,Tenorist Krauß sang zum letzten Male vor seinem amerika-
nischen Urlaub und es knüpft sich an dieses Abschiedssingen
ein« Erzählung , die höchst merkwürdig klingt. Es soll näm¬
lich Herrn Krauß lange nicht möglich gewesen sein, den
Amerika-Urlaub zu erhalten. Eines Abends sei der Kaiser
im Overnbauie gewesen und habe zu Herm von Hülsen ge»
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Interessen der Militärpensionäre und der diese mit vertreten-
den Heeresverwaltung auf der einen und den Interessen der
Steuerzahler und der Reichsfinanzverwaltung auf der ande¬
ren Seite ; sie dürfte daher den richtigen Ausgleich zwischen
jden vorhandenen Interessengegensätzenbieten.

. * Wiesbaden , den 9. November 1903.

Die Wiesbadener Railerrularnmenkunkt.
Die Nordd. Allg. Ztg. schreibt offiziös: Die jüngsten Be¬

gegnungen der Kaiser Wilhelm und Nikolaus unter Theil-
,lahme des Reichskanzlers und des Grafen Lambsdorff haben
einen sehr herzlichen Verlauf genommen und auf beiden Sei.
ten höchst befriedigende Eindrücke hinterlassen. Sie boten
Gelegenheit zu vertrauensvollem Gedankenaustauschüber po¬
litische Fragen . Der Werth dieser Aussprache ist ohne Deu-
telei darin zu erblicken, daß sie die Bürgschaften für die Er¬
haltung des Weltfriedens vermehrt hat. Im Verhältmß zwi¬
schen Deutschland und Rußland bekräftigten die Wiesbadener
und Darmstädter Kaisertage abermals , daß die Beziehungen
von Monarch zu Monarch und Regierung zu Regierung so un¬
getrübt und gut sind, wie es die persönliche Zuneigung der
Herrscher, die wechselseitige Werthschätzung der Staatsmänner
und nicht zuletzt das Fehlen aller und jeder politischen Streit¬
punkte zwischen beiden befreundeten Nachbarreichen möglich
machen. _ ,

„Sunday Special " theilt in Form von Telegrammen ans
Wiesbaden folgendes mit: Das Wiener Telegramm der ,,Ti-
mes", wonach Deutschland sich verpflicht t haben soll, Rußland
beizustehen, im Falle England Japan seinen Beistand leistet,
ist ganz unglaubwürdig und bedauerlich, da es zwilchen
Deutschland und England Zwietracht zu stiften geeignet ist.
Die Grafen Bülow und Lambsdorff haben zweifellos die ost¬
asiatische Frage gründlich besprochen. Deutschland wird zwar
Rußlands Stellung in der Mandschurei acceptiren, wenn diese
ein fait accompli wird , doch wird Deutschland nichts thun , um
Rußland aktiv zu helfen; vielmehr ist Deutschland entschlossen,
bezüglich aller politischen Fragen in Ostasien rein neutral zu
bleiben, llebrigens kommt auch Deutschlands Unterstützung
qar nickt mehr in Frage , da, einer guten Information zufolge,
Rußland und Japan ihre Differenzen bereits geschlrchtist hat-
ten ehe die Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und dem
Zar in Wiesbaden stattfand . Zu erledigen ist nur noch die
Frage der wesenrlichen Garantien für die Ersiillung simer
Versprechunaen, die Japan von Rußland verlangt Das
Hauptthema der Besprechungen Ailows und Lambsdorffs
war der Handelsvertrag . Rußland verlangt für die Erhöh¬
ung der Kornzölle die Herabsetzung der Zölle auf Baubolz,
was wahrscheinlich bewilligt werden wird . Wahrsch milch ist
auch, daß eine russische Anleihe in Deutschland unter der B^
dingung versprochen worden ist, daß deutsche Industrie durch
Zollermäßigungen begünstigt werden.

Die geheimen Conkerenren.
Zu den vielbesprochenen geheimen Konferenzen nimmt

die „Saale -Ztg." nochmals Stellung und führt aus : An den
Konferenzen zur Bekämpfung der Sozialdemokratie hätten
dem Hofe und der Negierung nahestehende Persönlichkeiten,
industrielle und sonstige Erwerbskreise theilgenommen. Die
Grundstimmung der Versammlung ging daycn, auf neu n
Bahnen zu versuchen, dem int Interesse des Staates wie der
Gesellschaft erstrebenswerthen Ziel der Bekämpfung der So¬
zialdemokratie nahe zu kommen. In einer neuerlich am Mon¬
tag in Berlin stattgehabten Konferenz sei an dem Stand¬
punkte festgehalten worden, daß eine wirksame Bekämpft,ng
Hand in Hand mit sozialen Reformen gehen müsse, wobei man
sich freilich nicht verhehlt, daß der Erfolg solcher Reformen,
solange zweifelhaft sei, als nicht die irregeführten und verhetz-
ten Ärbeitermasien darüber aufgeklärt würden, daß sie den
Agitatoren lediglich als Mittel zum Zweck dunen . Man null
deshalb zunächst versuchen, an Hand der sozialistischen Theo¬
rie sowie der Aeußerungen der Führer und Agitatoren den
Massen die Augen über die sozialdemokratischenLehren zu
öffnen und der sozialistischen eine antisozialistische Agitation
entgegen zu setzen. Zunächst soll ein Programm ausgearbn-
tet und mit diesem erst dann an die Oeffentsichkeit getreten
werden, wenn es gelingt , die Ausführung des Planes auch
nach der finanziellen Seite zu sichern. . Das Blatt glaubt nach
seinen Informationen versichern zu können, daß dies m nicht
allzuferner Zeit der Fall sein wird.

Von dem - uiltande der kondesiwarts
in Deutsch-Südwestafrika werden nach einer Meldung aus
London der „Daily Mail " aus Kapstadt Einzelheiten berich¬
tet. Darnach beträgt die Zahl der in Warmbad ermordeten
Deutschen 60. Hierin sind zerstreut wohnende Ansiedler nicht
eingerechnet. Unter den am Oranjesluß eingetrosfenen
Flüchtlingen befindet sich die deutsche Familie Pappge , der es
gelang, über den Fluß zu setzen. Die Ursache der Revolte sei
die Forderung der deutschen Beamten, daß die Eingeborenen
zeitweise ihre Waffen behufs Registrirung aushändigen soll¬
ten, was diese verweigerten. In einer deswegen vorgenom¬
menen Unterredung wurde ein Häuptling siech, weshalb ihn
Leutnant Jobst mit dem Revolver niederschoß, worauf die Ein-
geborenen ihn und drei seiner Leute ermordeten. Die deutsche
Garnison in Keesmanshop , die nach einer Londoner Meldung
des B. L.-A. aus 60 Weihen mit zwei Berggeschützen und
einem Maximgeschütz besteht, wurde ebenfalls angegriffen.

Die siösung der mandlckuriscken krage
scheint der russischen Diplomatie gelungen. Ohne viel Lärm
und ohne bisher wenigstens Pulver zu verschießen, hat Ruß¬
land es verstanden, es der ganzen Welt klar zu machen, daß
die Mandschurei als sicherer Besitzstand des ungeheuren russi-
schon Reiches anzusehen ist. Man wird den Aerger jenes eng¬
lischen Blattes voll zu würdigen wissen, welches kürzlich aus-
rief : „Ein welch' großes Stück Rußland sich da zu nehmen er¬
laubt ", wenn man die beigegebene Karte besieht. Rußland
erlaubt sich ja allerdings sehr viel. Aber wer heutzutage bte
Macht hat , hat das Recht und kann sich alles erlauben . Chi¬
na ist zwar anderer Ansicht und rasselt jetzt stark mit dem Sä¬
bel, aber der Russe hat offenbar keine Furcht vor dieser wenig
modernen Waffe. Immerhin hat der russische Kriegsminister
angeordnet, daß sich das 10. Armeekorps zum Abmarsch nach
Ostasien bereit halten soll. Er meint , der Sohn des Him¬
mels werde im Hinblick auf die in Bereitschaft stehenden Ko¬
saken schleunigst klein beigeben. Warten wir's ab.

= Shanghai , 9. November. (Reutec.) Nach den von
dem Statthalter von Ostasien, Admiral Alexejeff, getroffenen
Bestimmungen Uber die in Port Arthur zur Erhebung gelang,
enden Tonnenabgaben haben nichtrussische Schiffe einen
zwölffachhöheren Abgangssatz  zu zahlen als ruf-
fische Schiffe.

_ Washington, 9. November. (Reuter.) Der Gesandte
der Republik Panama , Dunau -Barilla , ist hier eingerronen
und hat seine Beglaubigungspapiere und Vollmachten als be¬
vollmächtigter Minister und außerordentlicher Gesandter der
Republik Panama überreicht. Er wird den Staatssekretär
Hav sofort davon in Kenntniß setzen, daß er bereit und er-
mächtigt ist, Verhandlungen über den Bau etnes Pana¬
ma  ka n a l s einzuleiten. Er ist der Ansicht, daß die Bevol-
kerung der Republik Panama ihrem neuen Präsidenten Doll-
machten geben wird, sofort einen Vertrag absuschlichen, Du¬
nau Varilla erklärte zu den über ihn herrschenden Ansichau-
ungen, nach denen er ein Agent der Panama -Gesellschaft. sim
sollte, daß er Chef-Jngemeur der alten Panama -Gesellschaft
gewesen sei, niemals aber Angestellter der neuen Gesellschaft.

_ Nctvhork , 9. November. Ein Telegramm au§ Pana¬
ma besagt, daß die Republik die von C o l umb i e n sEMN
eingegangenen Verpflichtungen übernehmen werde; es sewn
deshalb bereits entsprechende Vorkehrungen getroffen. Nach
Meldungen aus dem Innern des Landes werden an allen
Ortschaften, die sich der Unabhängigkeitsbewegung angeschlos¬
sen haben, Truppen ausgehoben. Der amerikanische Kreuzer
„Boston" ist in Panama eingetroffen.

Osuttcklaad.
* Darmstadt, 7. November. Die Abreise des Za-

ren  erfolgte kurz nach 4L Uhr von Station Egelsbach aus.
Zuerst kam dieZarin mit ihren Töchtern und der Prinzessin
Elisabeth auf dem Bahnhofe an, dann folgten per Automobil
der Zar und der Großherzog mit Gefolge, darunte-rMmtster
Lambsdorff , sowie auch die übrigen Fürstlichkeitenmit dem
aus Darmstadt einlaufenden Hofzuge. Der Zarin schien der
Abschied sehr schwer zu fallen. Der Zug siifft m den War¬
schauer Jagdgebieten morgen Nachmittag gegen 5 Uhr ein.
Graf Lambsdorff reiste nicht mit . Er benutzt heute Abend den
Schnellzug über Berlin nach Petersburg.

* Berlin 7 November. Das Reichspostamt beabsichtigt,
wie verlautet, ' in Preußen zwei Direktionen zu errichten, wel¬
che die Vermittelung zwischen Oberpost-Direktton und Reichs-
Postamt bilden sollen.

^nklert Kraus singe so forciert ". Andern Tages hätte
Kraus d̂en Amerika-Urlaub gehabt Also kein zu en imen-
taler Abschied. Es gibt aber dieser Tage noch! einen be
merkenswerten Abschied. Hermann Sudermann , der sich
in seinem Kampfe gegen die Kritr> zuin richtigen Sturmg -
selten heraus gearbeitet hat , will auf lange ZeitvonBerlm
Abschied nehmen. Er gedenkt eme Reise nach Japan zu
unternehinen. Eine Erholungsreise ! Wir hoffen mit ihm,
daß er im Reiche des Mikado keine verrohte Kritik an¬
treffen möge.

Einer , der um der Parteien Gunst sich in keiner Weise
zu sorgen hat, hat soeben sein 50jähriges Amtsjubiläum
in allen Ehren gefeiert : es ist Exzellenz von Kvch, der
Reichsbankpräsident. Den Höhepunkt der Feier bildete das
Festbankett, bei welchem der Reichskanzler, Freiherr von
Stengel und Geheimrat Frentzel toasteten. Tie Worte, die
die Festredner sprachen, waren fein — gewürzt und als
Tr . Kvch erwiderte , konnte man konstatieren, daß er es
in — derselben Währung tat . Es war nicht bloß Schein —
er sprach — goldene Worte. ... > .

Die Revolution in Panama
erregt überall das regste Interesse, weil auf dem Isthmus von
Panama immer noch jenes grandiose Werk seiner Vollendung
harrt , welches Lesseps begonnen. Die Panamakanalsiage
dürfte wohl auch die Frage der Panama -Revolution sein. So¬
lange der Isthmus von Panama der Oberhoheit Columbiens
unterworfen war, so lange blieb den Vereinigten Staaten von
Nordamerika die Vorherrschaft über einen Seeweg verschlossen,
für welchen Europa bereits Millionen geopfert hat und der,
wenn er vollendet, eine Umwälzung in unserem Weltver1.hr
bedeutet, welche wir jetzt noch gar nicht übersehen können. Dre
kleine Republik von Panama dagegen, welche Staaten gehst-
det hat , wird nur ein allzu willfähriges Werkzeug in den Han.
den der Uankees sein. Unser heutiges Bild zeigt einen Theil
des Panamakanals und die Kolumbusstatue , welche in Colon
aufgestellt ist.

* Berlin , 9. November. (Tel .) Wie dem B. T . aus
Newhork gemeldet wird ,gewinnt die kriegerische Bewegung
in Columbien an Ausdehnung . Sämmtliche Häfen des Ka¬
nalstaates sind bereits von Militär besetzt. 12 amerikanische
Kriegsschiffe werden binnen wenigen Tagen anwesend fern.
Jeder Versuch Columbiens, Panama von der Landsefte anzu¬
greifen, würde an den Schwierigkeiten des Terrains scheuern.

Rusland.
— Algier , 8. November. Ein Stamm von Wüstenräu¬

bern in der Stärke von 600 Mann wurde von eingeborenen
Truppen in der Nähe von Ain ben Kellil in die Flucht geschla¬
gen und ließ zahlreicheTodte  zurück. Die eingebore.

.nen Truppen verloren nur drei Todte. ^ . r ,
— London, 8. November. Der Ausstand der Sternbruch-

orbeiter des Lords Penzhyn wurde nach dreijähriger Dauer
beendet. . . . , rr

= Barcelona , 8. November. Be: den Mumzipalwahlen
betheiligten sich lediglich Republikaner und Karlisten. Es
kam zu einem Zusammen  st oß  zwischen beiden Partien,
bei dem mehrere Revolverschüsse fielen. Ewige Personen
wurden verletzt. ^ _

■= Ncwyork, 8. Nov. Der Engländer John Turner,
der Vertreter des britisch-nationalen Vereins kaufmännischer
Angestellten, welcher kürzlich verhaftet war , sollte aus Grund
des neuen Gesetzes über die Ausweisung von Ausländern we-
gen Aufreizung zum Anarchismus "usMnchen
werden. Turner erhob gegen den Ausweisungsbefehl Ein-
spruch mit der Begründung , daß der anarchistische Glaube
dem religiösen Glauben gleichstehe und daß daher Ae Aus-
Weisung ungesetzlich sei. Das Bundesgencht wies die Be-
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- rnfiinn »urück Der Richter ließ die Begründung , daß die
rufung zurua . „ fei ni l t gelten und erklärte,

Leutnant Bille vor dem Kriegsgericht.
MLtz, 8. November.

Die aufschenerregende Veröffentlichung des Romans : „Aus
einer Keinen Garnison" durch den inzwischen aus der deutschen
Armee ausgeschiedenen Leutnant Fritz Büfe VE Lothringischen
<r̂ /iint>ntnillr>n Nr 16 in Ford ach bei Saarbrücken wird nun»

* > *« ' !* *“ *™ s:
aericfat des 16 Armeekorps am Montag em gerichtliches Nach^,>1 erkAten'dem man allenchalben mit Spannung entgegen»
siebt da der ' wegen Beleidigung von militärischen Vorgesetzten

L-uln-nt Bill - d.»
für leine sensationellen Behauptungen anzutreten beabsichtigt.
Bekanntlich erschien der inkriminirte Roman unt^c dem Pieu»
donnm Fritz von Kyllburg", das sich ledoch nicht lange aufrecht
erbalten" ließ da die gezeichneten Vorgänge und Personen so-
ort erkennen lichen, daß es sich hier um einen TeÄenzroman

handelte, der auf ganz bestimmte Kreise gemünzt w« und allem
Anschein nach aus Verhältnisse m dem eigenen Garnisonsorte
des Angeklagten, der Kreisstadt Forbach in Lothringen Bezug
nahm Dadurch , sowie durch die Thatsache, daß der .Roman ge¬
meinsam mit diesen Zuständen auch die Vechaltmsse m den wes^die bereits durch den Morchmger Fall
des Oberleutnants Rüger in den Mittelpunkt theilweise sM ab¬
fälliger Erörterungen gerückt worden sind, wiederum zur Spra¬
che brachte, erregte die Veröffentlichung nicht uur großes Aust
sehen, sondern vielfach auch Entrüstung , vornehmlich natürlich

^Nach ^ dm Behauptungen des Angeklagten soll der Roman,
so lesen wir in der Berliner „Volksztg." , . und geradezu heillose
militärische Mißwirchschaft in einigen kleinen Grenzgarnlsonen
des Westens und speziell in Forbach beleuchten, die der unmit¬
telbare Anlaß zu Vorfälle wie Mönchnrgen und dm zchlrei»
chen Soldaten -Selbstmorden . Duellen , Ehescheidungen, Deser¬
tionen sowie militärischen Skandalgeschichten aller Art sei, ie
besonders in den letzten Jahren die westlichen Grenzgarnisonen
zum Gegenstand abfälliger Besprechungen in der Talles- mid
der militärischen Fachpresse gemacht haben . Der AnMagte
batte , als der Roman in einem Braunschweiger Verlage erschien,
bereits seinen Abschied eingereicht und befand sich schon inllr»
laub als das Generalkommando des zuständigen 16. Armee¬
korps seine Verhaftung verfügte . Mit diesem Schritte wollte
Bilse darthun , daß es ihm um ewe ernste und gerechte Kritik
zu thun gewesen sei. Thatsä ^ ich soll der Roman infolge eines
Versehens einige Wochen zu h erschienen fern, ToboJjJ ««
einem Zufall zuzuschreiben sem wurde , daß der A-Mfl ^ te sich
noch vor militärischen Richtern zu verantwor en hat . Sun Pa-
tent datirt vom 7. Juli 1898, er ist also cirka sieben Jahre m
der Armee gewesen und war im 16. Regiment der zweiftungste
Offizier . Nachdem eine weitergehende Anklage wegen Verletz¬
ung des Dienstgeheimnisses inzwischen fallen gelassen wordmi
ist hat sich Leutnant Bilse nur wegen Beleidigung von V^rge»
setzten zu verantworten , die, wie bereits erwähnt , ,n der Sch -
denuna des Lebens und Treibens „in einer kleinen Garnison
Landen wird . Der Roman bringt zunächst die Vorgänge rat
Offizierkorps des betreffenden Kavallerieregiments zur Sprache,
dem der Regin,entskommandeur von Kronau vorsteht. Dieser
wird als ein Feigling geschildert, der angesichts eines Diells
wegen Ehebruchs „kneift" und es zulaßt , daß chn sem «Verhalt-
niß ", die Gattin des Rittmeisters , eme durchtriebene Peffon,
durch eine Lügengeschichteder drohenden Schande entzieht^ Die¬
se Rittmeistersftau hat den Kommandeur dadurch vollständig
in ihren- Händen , auch soll sie durch ande^ kleme Geheimnisse
es verstanden haben , sich- den sonst sehr roh und brutal au we-
tenden Oberst zu einem gefügigen Werkzeug zu wachem ©w
horcht infolgedessen im ganzen Regiment herum , und werM
,>l widersprechen wagt , bekommt es mit dem Oberst zu thun.
Sie denunzirt die ihr nicht willfährigen OMere und prügelt
die Burschen im Pferdestall . Auf diese We.se macht sie chren
Gatten , der als ein vollkommener Idiot hingestellt wird , m ,ei¬
net Eskadron nahezu überflüssig. Trotzdem wird dieser schließ¬
lich in unevbörter Weise bei der Beförderung vorgezogen. Als
ein ihr in Bezug aus Intrigen ! und Gemeinheiten vollkommen
eRnbürtiger Mensch wird in dem Rvman em Oberleutnant
hinaestellt, der sich mit noch- zwei anderen Kameraden m eme
ehebrecherischeRittmeistersgattin theilt und nach Verubung der
ärgsten Schwindeleien und anderer ehrloser HandluMen mit
dieser als Fahnenflüchtiger auf und davon geht, um ichließl ch,
nachdem das durch allerlei Betrngsmanover ergaunerte Md
zu Ende ist, gemeinsam mit der Rittmeisterin , bre ^ zwischen
zur Straßendirne herabgesunken ist, Selbstmord zu begehen.
Der Rittmeister ist schon vorher von emem anderen ^ iebhaber
seiner Gattin im Duell zum Krüppel geschossen worden. Die
übrigen Offiziere des Regiments sind m dem Roman als
Leuteschinder, Säufer , Schuldenmachixr, Ehebrecher, B-etruger,
Fälscher und Ehrenwortbrecher hingestellt Auch die Wachtmei¬
ster und Unteroffiziere sind nicht besser dargestellt . De
eine unterschlägt die Löhnung , der andere schwort einen Mem
eid, um den wegen Mißhandlung von Untergebenen angeklagten
Kollegen reinzuwasch-en, der dritte prügelt die .Rekruten auo
Dippold 'fchen Mottven ufw. Die Soldaten desertiren unter die-
sen Umständen oder gehen zur Sozialdemokratie über , nachdem
sie ihre Dienstzeit vollendet haben. Zuletzt werden auch noch
die Beisitzer eines Kriegsgerichts als voreingenommen hmge-

ftCttW allen diesen, wie der Angeklagte jetzt behauptet, zum
großen Theil erfundenen oder übertriebenen VorkoMin ' ssen
rieht der Verfasser des Romans den Schluß , daß die Verhält¬
nisse in den deutschen Grenzgarnisonen einer Reform nach der
Richtung hin bedürfen , daß für diese Garnisonen «m öfterer
Offizierswechsel einzutreten habe , um einer Verflachung und
Versimpelung der Offiziere vorzubeugen. Bisher bestehe der
Ersatz in diesen Garnisonen Meist nur aus em Paar Kadetten
oder aber aus Strafversetzten . Es sollte Grundsatz sem, keinen
Offtzier länger als zwei, höchstens drei Jahre w einer Garm-
fon äu  belassen . Dann würde die Armee vor vielem Schaden,
wie er in dem Roman geschildert worden sei und zwar in einer,
die thaffächlichen Verhältnisse nicht übertteibenden We.se, be-
wahrt bleiben, sowohl hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit als
auck ihres Rufes . Außerdem wäre eine schreiende Ungerechtig¬
keit aus der Welt geschafft. Indem der Angeklagte jedoch diesen
Schlußfolgerungen nur «inen verschiwind-end keinen Theil seiner
Schrift gewidmet und im übrigen bei der Schilderung der in Be¬
tracht kommenden Dinge und Personen so deutlich ans thatsäch-
liche Vorkommniffe, die zum Theil weit zurückliegensollen, an-

gespielt hat , daß sie dem Kündigen . durchcms verständlich sind
und ein aroßer Kreis von Personen in der Lage sem ivll, Rück¬
schlüsse auf bestimmte Personen und Verchsiltnisse zu ziehen, er¬
blickt die Anklcmebehörde in dem Vorgehen des Angeklagten nur
die Absicht der Beleidigung und zwar in mehreren Fallen auch
der verleumdeischew Beleidigung diese Personen , so-daß , soweit
Vorgesetzte des Angeklagten dabei in Betracht kommen, die An¬
klage 2 verleumderische Beleidigung von Vorgesetzten lautet.
Für die Verhandlung des Prozesses sind zwei Tage m Aussicht
genommen. _ _

Hus aller V̂elt.
Mellerhelden . In der vergangenen Nacht kam es in der

Poststraße zu Köln a. Rh . zwischen einer Anzahl Burschen zu
2er Schlägerei , iu deren Verlauf zwei Burschen em Alter von
18 Jahren durch Messerstiche gelobtet wurden. Andere erlitten

^ ^ Moi -d^ Man meldet uns aus Essen lRuhrj . Rovember:
Heute Nacht 12 Uhr wurde in der Borbeckerstraße der Kut,cher
August Berger von einem 17jährigen Dachdeckergesellen namens
Tchürken ermordet . Ter Mörder floh auf die Dächer der m der
Borbeckerstraße gelegenen Häuser md mußte von der al .rrmt.rten
Feuerwehr heruntergeholt werden . Berger hatte Thurkm unv
zwei Mtschnldige wegen eines begangenen schweren
Diebstahls , weswegen einer der beiden Genassen ThuAens zu
7 Monaten Gesängniß verurthe .lt worden war , angezê . Die
beiden Genossen Thürkens wurden ebenfalls verhaftet. Die im
tersuchuug muß ergeben , ob ein Komplott vorliegt. ,

Feuersbrunst . In Jelez (Gouvernement Dxd)  ger .eth ge-
ftent Nacht die Werkstätte der Südostbahn m Brand . 20 Lo¬
komotiven und mehrere Schuppen mit Gerathschasten wur

^ Zwei schwere Automobilunfälle , die sich bei Gelegenheit des
Bergrennens von Gafllon ereigneten und die ^drei Rienschen-
opfer forderten , werden der „Welt am Montag aus Paris ge¬
meldet Bei dem ersten Unfall stürzte der Fahrer Dcmiou, der
eine Versuchsfahrt auf der Bergstrecke unternahm , mit seinem
Fahrzeuge in einen tiefen Straßengraben . Bewußtlos wurde er
aufgehoben und verschied eine Stunde spater an seinen Ver-
letzungen. Sein Mechaniker kam mit . leichteren Verwundungen
davon - Der zweite Unfall betraf em DaRpstAntomobfl auf
dem 5 Angestellte des bekannten Construkteurs Sergollet zu dem
Gaillon -Rennen sich begaben. Be . Bonnier^
gen beim Nehsmen einer Kurve gegen einen Baum , wodurch das
Fahrzeug umschlug und die Insassen heransgeschleudert wurden.
Der Mechaniker Lambert war sofort. tobt, em Unterer Mecha-
niker wurde sterbend aufgehoben, wahrend- em dritter gefährliche
Verletzungen davomtrug. ™.

Neue italienische Briefmarken . Me das B . T . aus Rom
berichtet, hat ein berühmter Maler m, Aufttage des Post -dRi-
nisters Zeichnungen für neue Briefmarken angesertigt . Die Mar¬
ken sollen demnächst gedruckt Werder«. _

Bus der Umgegend
!. Biebrich, 8. November . Eine natiorialliberale

Wahlversammlung,  welche sehr gut besucht war , fand
gestern Abend im Saale „zum Gambrinus statt. Herr Dbet-
lebrer a . D . Westhofen  erösfuete die,elbe, worauf der Kan
didat dey Partei , Herr Bürgermeister Wolfs  über die bisherige
T'bätigkeit im preußischen Mgeordneteuhouse sprach urw seine
Stellungnahme zu den zu erwartenden Vorlagen m der näch¬
sten Tagung falls er wieder im Wahlkreis gewählt werde, be¬
kannt gab. Speziell führte Herr Bürgermeister Wolst aus , dqß
er im wesentlichen seiner VaterstM Biebrich! durch seinen per-
sönlichen Einfluß an m(abgebenden Stellen manchen Dienst ge-
leistet habe. Sv sei es ihm möglich gewesen, vom bawalisen
Finanzmlnister v. Miguel emen Staatszuschuß- von 200 006\Ä.
ju bet projektirt gewesenen Kaianlage zu erhalten , ferner habe
a  dm Lehrern an der Realschule manche Borthefle verschafst
auch für die Erhöhung der Umsatzsteuer von lauf2Prozent,
wodurch der Stadt eine Mehreinnahme von 10 000 Ä
sei er beim Finanzminister eingetreten. Das Wichtigste aber,
was ihm gelungen sei, sei die Aushebung der Veffuguug des
Kriegsministers , wonach die hiesige U" terMziehsch >fle m die
Gegend nach Fulda verlegt werden sollte. Weniger Gluck hatte
er mit seinen Bemühungen um Errichtung eines Wntsgerichts
in Biebrich , da der Justtzmimster erflärt habe, er wurde kerne
Amtsgerichte mit Einzelrichtern mehr mstalliren . Redner stell-
te alsdann sein Programm aus, w welchem u. A. enthalten ist.
Uebenahme der SchulunterhaltungSpflichten -armer Gemeinden
auf den Staat ; Erhaltung der naflauifchen Sunultanschmen , Er-
Weiterung des Fortbildungsschulwesens , Weiterbildung der Leh¬
rer , Entnahme der Schulinspektoren aus dem Lehrerstand und
Weiterführung und Stärckung der Bismarck schen Sozmlpolrtrk.
Langanh-altender Beifall lohnte den Mdner für den recht m-
teressanten Vortrag . Nachdem noch- Herr Parteisekretär An-
drin  k-Wiesbadem in beredten Worten die Eandidatur Wolfs
empfohlen hatte , schloß um 11% Uhr der Vorsitzende die Ver¬
sammlung mit einem Hoch- auf den Candidaten.

lh Wehe« , 9. November . Rach der am 27. v. M . stattge¬
habten diesjährigen , zu Steuerzwecken! vorgenommenen Persv-
nenstandsaufnahwe stellt sich die Gesammst e in w o h n e r-
zahl  unseres Fleckens auf 1042 Personen . Dieselben vertheflen
sich aus 332 Männliche , 344 Weibliche und 366 Kmder unter 14
wahren . Im Vorjahre stellte sich die Gesammteinwohnerzähl
auf 1024, welche 'Zahl sich «uf 332 Männliche , 339 Weibliche
und 353 Kinder unter 14 Jahren berthellte. Da .^n ^ ahre
1901 die Gesammteiuwohnerzahl 1013 betrug, so ergibt sich, dtß
Wehen im steten, aber recht langsamen WacUen begriffen ist.
- Gestern Nachmittag fand eine Inspektion der hiesigen fm-
willigen und Pflicht -Feuerwehr von Seiten des Herrn Bezucks-
brandmeisters Kauth  aus Langenschwalbach ,m Bersein des
Herrn Bürgermeisters Korner  von hter statt . Es wurden
lliebnnaen an sämmflichen Geräthen vorgenommen,̂ welche zur
Zufriedenheit genannter Herren ausfielen. In einer kurzen
von Herrn Kauth zum Schluffe der Uebung an die Führer
gerichteten Ansprache hob derselbe hervor , daß das Feuerlösch¬
wesen in Wehen auf dem Standpunkte angekommen )ti , _ MB
in ,; CT Mecken bei einer etwaigen Brandkatastrophe selbständig
dastände und nicht auf auswärtige Hiffe angewiesen sei, was sich
übrigens bei den Bräuchen der letzten Jahre schon gezeigt habe,
ba von den von auswärts erschienenen Wehrm keine m Ak¬
tion ru treten brauchte.

h. Winkel, 8. Nvvember .Erst am Anfang der vergangenen
Woche wurde hier an einem Fahnübergang ein Fuhrwerk von
einem Zuge überfahren und schon wieder ist ein gleicher Un¬
fall  zu verzeichnen. Von maßgebender Seite wurde unS
hierüber folgendes mitgetheilt : Als am Freitag Abend der Thal»
zug um % 9 Uhr die hiesige Station verlassen hatte , fuhr ein
Güterzug welcher auf einem, Seitengeleise gehalten hatte , di-
rett hinter dem ausgefahrenen Personenzuge her, um Rangrer-
manöver vorzunchmen.Der Schrankenwärte des nächsten Ueber-

aan-aes dem hiervon nichts bekannt war , gab npch Durchfah^
des Personenzuges den Uebergang frei, über welchen i°slerch
„in mit Must beladener Wagen von mehreren Pfvsonen nach
dm. ^ ier gelegenen Winzerhause geschoben wurde. In diesem
Augenblicke bemerkte der Bahnwärter ^ ÄEtonrni nls die Maschine nur no-ch- einige Meter von oem «

rbÄÄSen aus dem Geleise befand, enff^
war Schnell entschlossen riß er eine Frau , die hinten am Wa-

drückte zur Seite , während die vorne ziehenden Männer
8 durch einen Sprung rmteten . Ter Wagen - »t den̂ darmff
ü-si-ndlicken Bütten wurde total zertmmmert , sodaß das kost
L ^ aNber Re Geleise floß. Nur durch das thatkaftige Em-
areisen des Schrankenwärters wurde em größeres ver
bätet Durch die eingeleitete Untersuchung wird wohl sestgestellt
werden wem die Schuld an diesein Vorkommntsse zuzuschreibeu
ÄiiW -Mp « ch-»d« m

»« ÄfSSA bn M,
tt wa^ asv ersteigernng  der 3 Wohnhäuser des nach

Amerika ausgewanderten AEMeEistns »bSw »e &tjWv'bnhaus cm der Landstraße Herr ^ uuus P .ru »:»
mit 5200 JL  und ans die beiden anderen Häu .er Herr h ff
mit zusammen 4200 JL  Letzbietender.

s . Braubach ^ 8. November . In der gestern stattgehabten
Stadtverordneten wähl  wurde m der UKlasse m t 1
Stimmen Herr Hüttendirektor Becker wiedergewahlt. ^ n der
2 Klaffe erhielten die Herren Kaufmann August Lepper
Bäcker Karl Gran  16 Rentner D . C. Arzbächer  15 mü-
«McE-er Aug Gran  9 Stimmen . Es erfolgt zwischen den Ge»
Eteri eLe Stichwahl , welche auf den 2L
i-ft In der 3. Klasse wurde das seitherige Mitglied Verr

* Frankfurt a. M ., 7. November. Am 28. Oktober fand
hier ein ebenso seltenes, wie schönes Fest ,m Saale „zum Storch
statt , veranstaltet von der freie,,̂ VeremWing der Maler -,Weiß-
Kinder- und L-ackirermeister zu Frankfurt a . M - Der Zwe° des
Festes war die Ehrung  von 46 Gesellen, welche 20 und mehr
^ -abre bei Mitgliedern der Vereinigung ununterbrochen m
S u m «u » «« fi »?»«>•, 3“ Ärs
fie über 30 Jahre als Geselle thatig, einer sogar 52 -̂ ahre. D
NoWNende Herr Fr . Ru PP , hielt die Festrede. Der anwe-
sende Vorsitzende der Handwerkskammer, Herr Schremermei»

er H SchneiderEesbaden , vollzog dann m feierlicher
Weise die Ehrung und beglückwünschte namens der Kaanmer ;e-
Rn einzeln. 2eder der Gesellen, welcher 25 und Ehr Jahre
Dienstzeit hatte , erhielt ein Geldgeschenk und alle erhielten
von der Handwerkskammer ausgestellten Ehrenurkunden m sch^
nen Rahmen -. Für em gememsames Mahl und emen guten
Trunk war ebenfalls von der Vereinigung ge °wgt- Smnre ch ,
de? Bedeutung und dem Zweck des Tages entsprechende, selbst-
veri-aßte Lieder wurden gesungen und schone, inhaltreiche Re¬
den gehalten . Es war ein wohlgelungenes Fest, welches allen
Tbeilnebmern denkwürdig bleiben wird und Zeugniß adleste
^ schönen VeLltniß zwischen Meister und Gesellen
Möae dieses recht vielfache Nachahmung finden zu Nutz und

Fest wohnten auch die Herren Stadtrache B eck und O . e tz,
beide ehemalig« Wieitzhmdermeffter und beü>e im 82. Lebens-

Wl" StoI '. 8!» «n6« . » ei ®« K. eJ btt für JIKMOO
eine Brücke über die Lahn  gebaut werden. Dte erforder-
liche Summe ist schon- zum größten Thefl garant .rt ._ _

Kuntt, hitteratur und WiSIenfdiaH.
Relidenz-Cheafer.

Samstag , 7. November , zum erstenmal« „Reesemamls
Rheinsahrt " , Lustspiel in 3 Wen vim Wilhelm I a c o b y und
Arthur Lippschitz.  Regie : Mduin Unger.

Ein Stück rheinischen Lebens, vergoldet von der Sonne , m
der die Trauben und der Frohsinn reisen, so tritt uns Jaco -by s
neues Lustspiel entgegen. Der Verfasser macht keine Caprioien,
um uns zu -amüsireu , aber daA Leuchten seines vi-elerprobten
Humors streut flimmernde Lichter auf die Scene und die Et-
genart seiner guten Laune wir t̂ wohlig und erwärmerrd.

Es war ein voller und unbesttittener Heiterkeitserfolg , den
„Resemanns Rheinfahrt " bei der Premiere erzielte. Das ausver.
kanste tzi-aus war von Anfang an in prächtiger Stimmung und
ries den einen der an-weienden Verfasser, Jaco -by, nach jedem
Akt lebhaft vor die Rampe ; nach dem 2. Auszug durfte der Au¬
tor auch emen Lorbeerkranz in Empfang nehmen. Von Rechts
wegen ^ \

Der Rendant Adolf Resemann ift zwar schon em bejahrter
Knabe , aber er hat noch immer ein liebeglühendes Herz w der
Brust . Dieses treibt ihn an den schönen Rhein , wo er die Toch¬
ter des Kronenwirthes von Rheineck zu freien gedenkt. Wie er
sich nun auf dieser Rheinsahrt mit seinen zwei Töchtern und e.-
ner flkichte „abplacken" muß, wie die Mädels nach- mauchlerlei
Irrungen und Wirrungen ihre Herzallerliebsten finden , und
wie derStaatsanwalt Möbius , ResemannsSchwagxr , von emeM
geriebenen Rechtsanwalt , der das staatsanwaltliche Tochterlein
liebt genasführt wird - dies und noch manches Andere ist so
ergötzlich geschildert, daß das Publikum aus dem Lachen gar
nicht herauskommt . Die Stimmung erreicht ihren Höhepunkt,
wenn Kronenwirths Töchterlein den guten altett Resemann von
seinen verspäteten- Heirathsgelüsten kurirt. Der Vorhang senkt
sich schließlich- vor fünf glücklichen Brautpaaren . Mehr kann
man von zwei Autoren nicht verlangen. Em netter ^ gut durch-
geführter Vorwurf , glückliche Charakteristik, viel Sttnationsko-
nrik und witzig pointtrte Sprache sind die Vorzüge dieses Lust¬
spiels , das zweifellos ein richtiges Zugstück werden wird.

Die Regie  des Herrn Unger  nnld die Aufführ¬
ung  waren sehr gut und jeder Darsteller stand am
richtigen Platz . Voran Herr S ch- u l tz e, der als Rese-
monn eine Prachtleistung bot und namentlich d,e Mmuthvolle
Saite der Rolle ' erfolgreich anschlug. Herr Kiens  che rf  cha-
rakterisirte den Staatsanwalt sehr gut. die drei lungen Damen
waren durch Frl . A l b r e cht , Frl . T e n s che r 1 und Frk.
N o r m a n n trefflich vertreten, di« Herren Ott o Bar-
tak und Hager  fühlten sich in ihren Freierrollen sehr wohl.
Die stereotypen Redensarten des von Herrn Bartak gesP.M
ten Assessors Tettenborn , der alles mit einem „Apparat
„bewirchschaftet" , werden sich in Mesbaden wohl bald zu ge¬
flügelten Worten ausw-achsen. Die rheinischen Typen der
WirthSfamilie Wmtermeyer und des Bootsfuhrers Naz wurden
durch Herrn Rücker,  Frl . Krause,  Irl . Erlhol,  und
Herrn Wilhelmy  mit bestem Gelmgen verkörpert , m der
Charge des Ortspolizisten hatte Herr Kunz  gewonnenes Spiel.
Noch seien mit Anerkennung das polnisch« Hausmädchen Anusch¬
ka des Frl . A g t r , der ergötzliche Genchtsd.en̂ P ^ per des
Herrn Ohrt  und die hübsch« Kellnenn der Frl . R . eger
erwährtt - _ ®
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Concert ßolienberg.
Samstag , 7. November 1903, im Saale des Hotel Mktoria.
Die Gebrüder Otto Hollenberg (Klavier ) und Dr.

Arno Hollenberg (Bariton ) aus Stuttgart hatten mit
obiger Veranstaltung wieder den Beweis erbracht , wie schwer
es hier ist, außerhalb der bestehenden und accredidirten Eon.
certgesellschaften ein Publikum zu finden , zumal wenn der
Name der Concertgeber noch so unbekannt ist, wie der des
Künstlerbruderpaares : der Saal war ziemlich leer . Hollen¬
berg 1. und 2. sind bei der Aufftellung ihres Programms von
dem feinsten Geschmack geleitet worden , sie gaben von dem
Besten nur das Beste und dokumentirten mir der Auswahl
ihrer Klavier - und Gesangsstücke hohes künstlerisches Stre-
ben. Leider erwies sich das Programm etwas zu lang und
zu monoton , es fehlte die erfrischende Abwechselung im Cha-
rakter der vorgetragenen Sachen , besonders der Sänger kam
nur mit ernsten und getragenen Stücken zu Worte . Herr Dr.
Arno Hollenberg hat einen umfangreichen und trvgfähigen
Tenorbariton , an dessen Behandlung man meickt, daß er durch
eine gewissenhafte Schule gegangen ist. Die Stimme spricht
im mezza voce und im Forte gleichmäßig weich an und ge-

' ' horcht allen Intentionen des Sängers , die tiefere Lage klingt
noch recht sonor , die Höhe hat blendende Töne . Die Bokal-

bildung dürfte bei strenger Kontrolle dem Schönheitsziel noch
mäher kommen und einen manchmal noch heißeren Klang ab¬
streifen . Was an Herrn Dr . A. Hollenberg auszusetzen ist,
läßt sich als Wunsch nach einer noch zu erstrebenden Vielseitig¬
keit forinuliren . Ter Kiinstler beherrscht vorläufig nur ein
Ausdimcksregister , nämlich das der „Wehmuth " vollkommen.

-Da die Mehrzahl der von ihm gewählten Gesänge auf diesen
Ton gestimmr waren , muß sich unsere Kritik darauf beschrän¬
ken, zu konstatiren , daß innerhalb dieses Registers viele Nu¬
ancen glückten, die lyrisch getragene Stimmung in Schuberts
„WehmUth ", das düstere Brüten im „Doppelgänger ", die ab¬
gekühlte Ruhe in Schumanns „Wandwers Nachtlied ", die be¬
drückende Beklemmung in des gleichen Componisten „Der
schwere Mend ", das Minnelied von Brahms mit seinem schö¬
nen , weichen Aufschwung , Wolfs „Ständchen " und „Fußreise"
mit ihrer innigen Beseelung , das alles gelang Herrn Hollen,
berg überzeugend . Wenn er nun die schärfere Charakterisir-
ungskraft besäße , wie sie der Trometheus von Schubert ver-
langt , :bie erhabeneAusdruckskraft , ohne welche Brahms in sei.
vem l 'V . ernsten Gesang bei aller tonschöner Behandlung zum
larmoyanten Schwärmer wird , wenn er ferner an einig,m
Nummern auch die Fähigkeit heiterer Gestaltungskraft zeigen
wollte , so könnte ihm ein Programm gelingen , das nicht , wie
das vorliegende , trotz der besten Ilbsichten des Künstlers
schließlich einen einfarbigen und ermüdenden Eindruck macht.

Herr Otto Hollenberg ist ein Pianist mit technischer Ge-
Wandtheit , dem jedoch auch zunächst noch eine größere Nuan-
cirungsfähigkeit im Anschlag und eine ruhigere Disposittons-
und Gestaltungskraft zu wünschen wäre . Von seinen zahl-
-reichen Darbietungen konnten nur die beiden Rhapsodien und
das Intermezzo in Es,drw von Brahms durch Stimmungs-
Wärme erfteuen . Die G-moll -Ballade von Chopin und die
E-dur -Polonaise waren im Tempo so vergriffen , daß schließ,
sich nicht mehr alles herauskommen konnte — glücklicherweise
kam das überlange Programm so wenigstens etwas schneller
zum Schluß . Die Begleitung des Herrn O . Hollenberg war
von großer Anschmiegsamkeit und verdient das Prädikat recht
gut . Das Publikum ließ es an aufmunterndem Beifall nicht
fehlen . G.

Wiesbadener Ülänner-Selangperein.
Sonntag , den 8. November 1903 : Erstes Concert

im großen Kasinosaale . Der Männergesangverein trat dieses
Mal mit einem Chorprogramm in die Schranken , das in der
Bewerthung der einzelnen Nummern kritisch hochgespannte
Erwartungen etwas enttäuschen konnte . Der Clou des
Abends sollte offenbar der Preischor des Frankfurter Kaiser-
Wettstreites sein : „Siegesgesang nach der Varusschlacht " von
G. Meßner . Nach der entschiedenen Ablehnung , die diesem
Chor in Frankfurt von der maßgebenden musikalischen Kri¬
tik Deutschlands zu Theil wurde , brauchte man ihm nicht mit
großer Spannung entgegen zu sehen. Die Composition zeigte
sich in der That wieder so wenig anziehend und trocken, daß
man die auf ihre erneute Einftudirung verwendete Mühe
,gerne einem Werk gegönnt hätte , das den Stempel einer mu¬
sikalischen Bedeutung mit Recht trägt . Daß der Männerge-
fangverein ein gut Theil Arbeit an den Chor gewandt hat,
bewies die gestrige Vorführung , die unter Professor Mann-
staedts schwungvoller Leitung zum Theil glänzend gelang.
Gegen Schluß versagten bei steigender Intonation leider an
.einigen stellen die Tenöre . Sehr gut gelangen die einleiten,
den Chöre „Bere languores " von Lottt und „Maiennacht " von
Seibert , die als Ehrung für den verstorbenen Componisten
auf dem Programm stand . Möhring 's „Normcmenzug " mit
Hörnerbegleitung kann in seiner altmodischen Faktur kein tie¬
feres Interesse erregen . Das musikalisch recht öde „Vergange¬
ne Zeit " von Koschat war keine glückliche Wahl für ein erst¬
klassiges Programm . Dafür entzückte „Das Volkslied " von
Kienzl (Sttmdenchor des Kaiserwettstreites ) durch seine war¬
me melodische Führung und „Das allerliebste Mäuschen " von
Engelsberg durch seinen neckischen und humorvollen Vortrag.
Die musikalisch werthvollste Nummer des Chorprogrammes
blieb Schubett 's „Ruhe , schönstes Glück der Erde ", das m
würdigster Weise ausgeführt wurde . Hoffentlich bringt uns
der Chor in seinem nächsten Concert besonders von Novitäten
vom „Guten nur das Beste " .

Mit den für das Concert gewonnenen Solisten hatte der
Verein Glück. Fräulein EI s i e P l a y f a i r aus Paris , eine
noch in jugendlichstem Alter stehende Violinisttn , hatte einen
durchschlagenden Erfolg . Gesunde musikalische Auffassung,
gesangvoller , wenn auch noch etwas herber Ton und zuver-
lässige Technik zeichnen ihr Spiel aus , das auch an anspruchs-
vollen Aufgaben nicht versagt . In der jungen Geigerin steckt
eine künftige Virtuofin . Für das von ihr gespielte Adagio
aus dem ersten Concert von Bruch fehlt ihrem Ton noch die
einschmeichelnde Süßigkeit , dagegen spielte sie das Scherzo
aus der Symphonie espagnole von Lalo mit Pikanterre unv
bas Perpewuum mobile von Novacek mit sehr sauberer und
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brillanter Bogentechnik . Die „Zigeunerweisen " von Sarasate
gelangen bereits mit virtuosem Anstrich, die Flagnolet ŝtclle
kam ohne Versagen heraus und der langsame Mitteltheil hatte
Wärme . — Des Weiteren Herr Edgar Oberstoetter,  der
neue Bassist unseres Kgl . Theaters , als Solist auf dem Plan.
Herr Oberstoetter war offenbar in der Wahl seiner Lieder et-
was in Verlegenheit und so gerieth ihm der Sprung von fer¬
nen ersten , tiefernsten ( „Nicht mehr zu dir gehen " von Brahms
und „Es muß ein Wunderbares sein" von Lißt ) bis zum Ober¬
bayerischen „Was i Hab" etwas sehr groß . Herr Oberstoetter
entpuppte sich hier zum Schluß als ein tadelloser Komiker,
der sein Publikum enthusiasmiren kann und mußte das lau¬
nig humorvoll gesungene Liedchen auf stürmisches Verlangen
wiederholen . In ben übrigen Gesängen , besonders in den
„beiden Grenadieren " von Schumann , kam das warme , künst-
lerisch geschulte Organ des Sängers mit seiner schönen Klang,
färbe vorzüglich zur Geltung ; die musikalische Intelligenz des
Künstlers äußerte sich in der fein abgetönten Vortragsweise.
Das von ihm componirte und gesungene „In der Polen¬
schenke" mit feiner kräftigen Lokalfarbe (Mazurkarhytmus)
und ausgiebiger Tonmalerei in der Begleitung fand freund-
liche Aufnahme . — Herr Prof . Mannstaedt waltete seines cm-
spruchsvollen Amtes als Chorleiter und als Begleiter der So-
lovorträge mit bekannter Unermüdlichkeit und künstlerischer
Vollendung.

Der Saal war überfüllt , so daß unter dem Eindruck der
drückenden Enge und Hitze und bei dem vollständigen Mangel
einer Ventilation ein stimmungsvoller Genuß fast ausgeschlos¬
sen war . Bei der Unmöglichkeit einer prompten Entleerung
sollte eine solche Besetzung eines hierfür gar nicht gerechneten
Saales eigentlich polizeilich nicht gestattet werden . Die
Höchstzahl der aufzustellenden Stühle sollte behördlich festge¬
stellt werden und durch die hiermit erfolgende Beschränkung
in der Benutzung des Kasinosaales die hiesige Saalftage ein.
mal in ein aktuelles Tempo gezwungen werden.

# Im Königlichen Opernhause zu Berlin gastirte am Sams¬
tag Frau Leffler - Burkhard  aus Wiesbaden mit gro¬
ßem von der gesammten Kritik bestätigten Erfolge als Brünn¬
hilde in Wagners „Siegfried ".

* Wiesbaden , 9. November.

Wiesbaden und die Erkrankung des Kaifers.
„Des Lebens ungemischte Freude wird keinem Irdischen

zu Theil ". Mitten in den gestrigen schönen Sonntag Nach-
mittag kam die beunruhigende Kunde , daß unser Kaiser sich
am Samstag einer Operation unterzogen habe . Wenn auch
dem Telegramme die beruhigende Mittheilung betgefügt war,
die Operation sei glatt verlaufen , so bemächtigte sich des Pu¬
blikums dennoch eine nicht geringe Aufregung , die um so be¬
rechtigter war , als bisher von einer Erkrankung unseres Lan¬
desherrn nicht das Geringste bekannt war . Mittlerweile Dürf¬
te sich die Sorge um unseren Kaiser wieder gelegt haben,
denn die Nachrichten , die bisher eingetroffen sind, rechtfertigen
die Annahme , daß es sich um einen ganz harmlosen operativen
Eingriff gehandelt hat und daß jede Gefahr ausgeschlossen ist.
Dieses Bewußtsein erfüllt besonders uns Wiesbadener mit
großer Befriedigung , haben wir doch erst vor einigen Tagen
unseren Kaiser als Gast in unseren Mauern gesehen und sei¬
ne herzgewinnende Persönlichkeit auf 's Neue schätzen gelernt.

Mit welchem Jubel haben wir ihm wieder zugejauchzt,
wenn er leutselig grüßend durch die Straßen unserer Stadt
fuhr , wieviel begeisterte Grüße haben wir ihm auch diesmal
wieder entgegengesandt , wenn er , dem Wunsche seiner treuen
Wiesbadener folgend , auf den Balkon des Schlosses hinaus-
trat , um sich seinem Volke zu zeigen . Einzelne Berliner Be¬
richterstatter rücken jetzt mit der Bemerkung heraus , daß der
Kaiser schon in Wiesbaden kränklich ausgesehen habe . Merk¬
würdig , daß solche Weisheit immer hinterher kommt ! Der
Kaiser hat , wie jeder , der ihn gesehen hat , bestättgen wird , hier
sehr wohl ausgesehen und allgemein fiel sein frisches und hei¬
teres Wesen auf . Allerdings konnte es , wie auch an anderer
Stelle erwähnt , befremden , daß hier keine Reden gehalten
wurden ; aber niemand konnte damals ahnen , daß sich firr
Kaiser eine Schonung des Sprachorgans auferlegen müsse.
Hoffen wir , daß die amtlichen Telegramme , welche die Er¬
krankung des Kaisers als völlig harmlos hinstellen , die volle
Wahrheit verkünden und daß der gelstbte Monarch recht bald
wieder vollkommen hergestellt sein wird.

r. Personalien ., Dem ersten Vorsteher im Hauptbahnhof
Frankfurt a . M ., Krüger,  wurde vom Kaiser von Rußland
eine schwere goldene Uhr mit Kette als Geschenk überreicht.

□ Gerichtspersonalien . Gerichts -Assessor Dr . Fulda  von
Frankfurt ist als Hülfsrichter dem Amtsgericht in Eltville zuge¬
wiesen worden.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen: Hungen. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreimi¬
nutengespräch bettägt 50

* Königliche Negierung . Herr Rbgierungsrath Dr . Graf
vonMörner  ist vom 15. Oktober d I . ab auf 1 Jahr be¬
urlaubt worden . Seinen Aufenthalt hat er zunächst in Ober»
lahustein genommen. Herrn Regierungsrath Berger  ist vom
1. Oktober d. I . ab eine etatsmäßige Rathsstelle verliehen
worden.

k. Verpachtung der Nettbcrgsau . Mit dem 1. Januar n.
I . geht die Rettbergsau bei Biebrich an Herrn Kommerzien-
rath Bartling  dahier in Pacht über ; seitheriger Pächter war
der Frhr . v. Knoop. Die als Ackerland benutzten Flächen der Au
sollen zum Theil zur Vergrößerung der Fohlenweide Verwen¬
dung finden ; die Walislächen will Herr Bartling als Jagdge¬
hege benutzen. Die vorhandenen Oekonomiegebäude sollen auch
zu Zwecken der Fchlenweide benutzt werden.

* Königliche Schauspiele. Am Sonntag , den 11. Oktober d.
I . ist im Foyer des Königlichem Theaters ein goldener Kneifer
gefunden worden . Der Verlierer wird hierdurch aufgefordert,
bezüglich der Aushändigung mit dem Hausinspektor Rehnns in
Verbindung zu fetzen.

* Vortrag Prbsber . Der hier in Wiesbaden wohlbekannte,
in Berlin lebende, Schriftsteller Rudolf Presber  dessen
„Herbstzauber " auf dem Repertoir unseres Hoftheaters steht,
wird am 11. Nov. im Saal der Loge Plato eine Vorlesung ei¬
gener Dichtungen veranstalten . Diesem interessanten Abend se¬
hen die Litteraturifteunde mit Spannung entgegen.

* Erster Standesverein är .stl. gepr. Masseure , Krankenpfle¬
ger und Heilgehilfen. (E . V.) Bei Gelegenheit der letzten Septem¬
ber-Sitzung wurde seitens des Vorsitzenden über den im August
hier stattgehabten Bundeskongreß Bericht erstattet , aus dem
hervorging , daß der Congreß in allen Thellen einen guten Ver¬
lauf genommen hat . Bezüglich der gefaßten Beschlüsse ist mit
Rücksicht auf die noch fernstehenden Berufsgenossen , besonders
hervorzuheben , daß für neueintretende Mitglieder bis zum 1. ,
April 1904 die Altersgrenze auf 50 Jahre hinaufgesetzt wurde p
von da an aber! endgültig auf 40 Jahre normirt bleibt. Das,
Vereinslokal beifndet sich feit Anfang Oktober im Hotel Union
Neugasse Nr . 7. Für den dieswinterlichen Fortbildungsunter-
richt welcher ärztlicher Leitung unterstellt ist und bereits be- !
gönnen hat , wurde die Abhaltung eines Hellgehilfenkursus vor¬
gesehen, um der Mitgliedschaft Gelegenheit zu geben, sich mit
den für staatlich geprüfte Heilgehilfen durch die neue Heilge¬
hilfenordnung vorgeschriebenen Kenntnisse vertraut zu machen.
Die Theilnahme an dem Kursus ist für die Mitglieder unent¬
geltlich.

* Handwerkskammer , Am Donnerstag , den 5. d. M . wurde
im Gewerbeschulgebände der erste dieswinterliche FottbiUmngs-
kursus für Handwerker durchs den Vorsitzenden der Handwerks¬
kammer, Herrn Schreinermeister H. Schneider  eröffnet.
Angemeldet zu diesem Kursus sind 61 Handwerker, welche bis
auf einige, die entschuldigt waren , erschienen waren . Der Un¬
terricht wird erlheilt durch die Herren Mittelschullehrer , August
Klapper und Daniel Klein. Dieser erste Abend brachte von
neuem den Beweis , daß im Handwerk zur Zeit ein guter Geist
herrscht. Auch auswätts sind in den letzten Tagen ähnliche, von
der Handwerkskammer eingerichtete §ttirse unter lebhafter Be-
thelligung eröffnet worden.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Die Firma „Aw>
gust Meister " ist auf eine offene Handelsgesellschaft übergegan¬
gen. Die Firma lautet jetzt: „August Meister Nachfolger". Per¬
sönlich hastende Gesellschafter sind: 1. Architekt Albert Wolff;
2. die Wittwe des Lederhändlers Carl Emil Stritter , Elise
geb. Kraft . Die Gesellschaft hat am 24. Oktober 1903 begon¬
nen. !De Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts begrün - ,
beten Forderungen und, Schulden auf die Gesellschaft ist aus¬
geschlossen.

z. Hochheimer Markt . „Das ist diesmal ein rechtes Markt¬
wetter", so hotte man -gestern vielfast sagen. Und wahrlich die
Besucher des Hochheimer Marktes von hier und aus der Um¬
gegend waren außerordentlich zahlreich. Sämmtliche fahrplan¬
mäßigen Züge waren mehr als überfüllt und von den von der
Eisenbahndirektion eingelegten Extrazügen gilt dasselbe. Auch
der R'heing-au und die Frankfurter Gegend stellte ein großes
Contigent Besucher. Von der hiesigen Behörde sind, für die,
Weiterbeförderung eventuell hier eintreffender Zigeuwerbanden
hinreichende Maßregeln getroffen worden.

8 Ein wahrer Aufruhr spielte sich in der Nacht von Samstag
auf Sonntag ans dem Römerberg ab . In einer als ruhig be¬
kannten und gern ausgesuchten Witthschaft von Mack erschien
am Samstag Abend nach 11 Uhr die seit 2 Monaten von der
sittenpolizeilichen Kontrolle befreite Damm  in Gesellschaft von
5 Personen männlichen Geschlechts. In später Stunde gesellten
sich zu dieser Gesellschaft noch andere 6 Personen . Die Damm
gerieth mit ihrem Liebhaber in Meinungsverschiedenheiten und .
ein gegen diesen gerichteter Ausdruck brachte ihr ein Paar kräf- j
tige Ohrfeigen ein. Auch ein zweiter Liebhaber versetzte der I
Damm einige kräftige Schläge . In Jblge des plötzlich entstan- i
denen Lärms sah sich der Witth veranlaßt , einzuschreiten. Er !
kam dabei jedoch schlecht ans indem man ihm freche Redensatten !
zurief. Hierauf gebrauchte er sein Hausrecht und ford-erte di« ,
Gesellschaft auf , sein Lokal zu verlassen. In diesem kritischen!
Moment sah der Sohn des Wiitthes , daß einer der Radaumacher
ein Glas erhob , um es ' seinem Vater auf den Kopf zu schlagen.
Er sprang sofort hinzu, riß seinen Vater zurück und wollte
den Angreifer fassen. Es gelang ihm, denselben und einen sei¬
ner Comipliren bis an die Tlhüre zu befördern , hier erhielt er
jedoch von den anderen durch Schlagen mit den Biergläsern sehr
tiefe Kopfwunden, desgleichen sein Vater , wenn auch weniger
gefährlich. Es gelang sodann die Skandalmacher ans die Straße
zu befördern : dort aber fielen ihrer Zerstörungswuth nicht we¬
niger als 5 Scheiben zum Opfer . Auf die Nothsignale eilten 5
Schutzleute und ein Wachtmeister herbei . Als dies die Ruhe¬
störer merkten, versuchten sie Reißaus zu nehmen. Die Rufe
„Halte Dich rechts" ettönten , aber von allen Seiten eilten
Schutzleute herbei und m,an hätte meinen sollen, ster Weg sei
den Flüchtlingen versperrt . Es entstand nun ein verzweifelter
Kampf. Unter den Beamten weg und über dieselben springend,
erlangten die Burschen ihre Freiheit , die ihnen aber nicht lange
zu Gute kam. Die Darum , welche sich im Hause versteckt hatte,
wurde aufgefunden und einem strenlgen Verhör unterworfen.
Dieselbe gab dann die Namen der Dhäter an. Dem Witth und
seinem Sohn wurde die erste Hülfe durch Herrn Barbier Zim¬
mer zu Theil . Beide mußten sich nach dem städtischen Kran¬
kenhause begeben, wo sich der junge Mann seine Wundem ver¬
nähen lassen mußte . Die Damm wurde, da sie augenblicklich
keine Wohnung hat , in Hast genommen. — Auch in der Sonn¬
togsnacht hat in verschiedenen Theilen der Stadt das Messer
eine große Rolle gespielt, so am Faulbrunnenplatz , Blücherplatz,
Wellritzsttaße , überall hat es sich um das schöne Geschlecht ge¬
handelt . ,

k. Ein reuiger Fahrraddieb hatte kürzlich in Mainz ein Rad
entwendet und fuhr mit diesem nach Biebrich, wo er es in
einer Wirthschaft in der Adolffttaße abstellte und sich ent¬
fernte . An der Lenkstange des nunmehr herrenlosen Rades war
ein Brief angeheitet mit der Aufschrift „Sofort abzug-eben auf
dem Polizeiamt Mainz ", dagegen war in dem Brief selbst ge¬
schrieben: „Finder dieses Rades wird ersucht, dasselbe sofott
auf der Polizei -abzugeben, da es nach Mainz gehört und dort
gesucht wird , außerdem der Fahrer es nicht benutzen kann. Ach¬
tungsvoll der Benutzer ". Ws Gegensatz hiervon können wir be¬
richten, daß am Samstag einem an der Woldsttaße in Bieb¬
rich wohnenden Gepäckträger das Rad , welches er vor einem
Hause stehen ließ , von einem Unbekannten, welcher noch nicht
ermittelt werden konnte, gestohlen wurde. Das Rad hat schwar¬
zen Rahmen und- ebensolche Felgen, am linken Pedale fehlt der
Gummibelag ; es hat gerade Lenkstange mit Korkgriffen, an den¬
selben ist ein Schild mst dem vollen Namen „Johann Ott " an¬
gebracht.



10. November 1903._ gir' ^ b.
□ Geichworei-en-Ausloomiig J -m SHwurgericht ^ Sitznugs-

saale nahm heute Herr Landgerrchts-Prastdent Stumps m Per
son die Auslosung der Geschworenen für die deuwachst ĥren Ai
fang nehmende vierte uud letzte diesßährige Schwurger chtstag-
ung vor. Dabei wuvden die folgenden Namen aus der Ume ge¬
zogen: Habbel Anton , Kaufmann , Niederlahnstein ; Grebert
Ernst , Hotelbesitzer, Langensckttvalbach; Sorg August, - a^ >-
wirth , Westerfeld; von Graberg Bernhard,
Mederlahnstein : Ketper Wilhelm Landmann , Brerthardt , Dr-
Wolzendors Gustav, Arzt , Wiesbaden , Bahnhofstraße , Mau - ,
Carl , Mühlenbesitzer, St . Goarshausen ; Uhrig AuWst, Land-
wirth , Finsternthal : Bender Wilhelm , S ^ remer , Langen ,chŵ -
bach; Heck Hermann , Weinhändler , Oestrich , Koch Phmpp
Heinrich, Müller , Breckercheim; Vetterlrng Franz , Mechaniker,
Wiesbaden Otzabnstraste: Bulpius Conrad , Kaufmann , Wtesba-

Philip». » « » .
Krings Alban , Kaufmann , Camberg . Tr . Rieche Friedrich , Che
micker. Oestrich: Hohler Johann Nacolas , Winzer , Ostetzpar,
Bauer Alsted Geh. Hofrach, Wiesbaden , Parkstraße ; Kloos
Heinrich Josef , Kaufmann , Caub ; Acker Carl , Kaufmann , Wies¬
baden, Wsthelmstraße : Christoph Jacob, _Land wirth , Eichborn,
Stockmann Carl , Kaufmann , Camberg ; Dietz ^ ohann ^er , ^ and-
mann , Oberjosbach, Bergmann Fritz , Verlagsbuchhandler , Wies.
» baden, Schwalbacherstraße ; Zellinger Wichelm, Bürger¬
meister, Marienseld ; Hahn Peter , Landmann Bermbach ; Kra-

.«er Johann Carl Fabrikant , Winkel ; Wick, August, Landwirth,
' NaunstM ; Wendenius Friedrich Badewirth , Wiesbaden , Wack-
m̂ühlstraße.

» Frühmorgens wenn die H ähne krähn  hat un.
fete Polizei häufig schon ihre liebe Mühe und Noth , um über-
nächtige Ruhestörer in Raison zu halten . Deson!ders Sonn¬
tags resp . Montags Morgens . So gab es gestern Morgen
gegen 8 Uhr wieder eine dieser rüden Szenen . Zwei Schutz¬
leute waren mit einer Gesellschaft Radaubrüder beschäftigt
und auch die „holde" Miblichkeit war tapfer am Wortgefecht
betheiligt . Kritisch wurde die Sache für die Beamten , als sie
nach wiederholtem Ruhegebot , welches unbeachtet blieb zur
Verhaftung schritten . Während ein Therl der Verhaften
ruhig mitging , setzten andere derselben ganz energischen Wi¬
derstand entgegen . Verschiedentlich wurde sogar der Versuch

. gemacht, einen der Verhafteten wieder zu befreien , und der
betr . Beamte hatte einen schweren Stand . Erst als die Re¬
nitenten einsahen , daß das Publikum dem Schutzmann zur

' Hülfe eilte und Verstärkung vom Michelsberg heranrückte , be-
guemten sie sich, zur Revierwache mitzugehen . — Ein weiterer

i Rohheitsakt spielte sich gestern Abend im Centrum der Stadt
: ab . Dortselbst geriethen einige Männer m Streit und schlu-
' gen sich mit ihren Spazierstöcken die Köpfe blutig . Ern
Schutzmann machte dem Kampfe ein Ende und führte 'dre
Kampfhähne zum Michelsberg.

r . Verhaftet . Wiegen Strccheuskandal und nächtlicher Rnbe-
-störuna wurden gestern Morgen im hiesigen Taunusbahnhofe
kurz vor Abgang des um 7 Uh 15 Min . abgehenden Zuges zwei
Männer von Schutzleuten verhaftet.

* Der internationale Hoteldieb Samson , der von der Straf¬
kammer hier zu längerer Freiheitsstrafe verurthellt wurde , soll
nach einer Meldung des „B. T." wegen in Belgien und Hol-
land verübter Drebstähle demnächst doritzm zur üburtheuung
überführt werden.

* Taugenichtse. Drei Wiesbadener Burschen im Alter von
14 Jahren kamen dieser Tage in Frankfurt a M . Abends mit
der Bahn an , erschracken aber sichtliche beim Anblick emes aus
dem Hauptbahnhof stehenden Schutzmannes . Die Polizei be¬
obachtete dann die Drei genau und als sie ihre Weiterreise nach
Köln nntreten wollten, wurden sie verhaftet uud sestgestellt, daß
einer von ihnen für das Reisegeld gesorgt indem er seinem Wa¬
ter eine Anzahl Rechnungen einkassirt und außerdem 3000 Ci-
garetten gestohlen hatte . Sie sind alle drei nach Wiesbaden zu-
rückgebracht worden.

* Patcntwesenl Bei dem von uns gebrachten Verzerchniß
über erwirkte Schutzrechte am Patentamte ist durch ein Verse-
hen des Einsenders die Bemerkung weggelassen worden : „0ie
sämantlichen Schutzrechte sind durch das Patentburecm Ernst
Franke,  Bahnhofstraße 16 hier erwirkt worden.

Wiesbadener Ge»eral'A«zei,er.
1». 3 »| rg«»§.

Wien, 9. November. In der gestrigen Sitzung der zwei¬
ten österreichischen Frauenkonferenz  der sozialdemo¬
kratischen Partei , an welcher über 30 Organisationen aus
Wien , 19 Delegirte aus der Provinz , sowie mehrere Gäste
aus dem Auslande theilnahmen , wurde eine Resolution be-
schlossen, die Regierung sei aufzusordern , die Einführung d .s
Achtstunden-Arbeitstages für Frauen auf gesetzlichem Wege
festzulegen . Ferner sei der Ausbau von Konsumvereinen vor-
zunehmen , damit die Bestrebungen der gewerkschaftlichen und
politischen Organisationen die wirthschaftliche Befreiung des
Proletariats unterstützen.

Madrid , 9. November . Gestern Abend fand eine große
republikanische Kundgebung statt , bei welcher eine große An¬
zahl Verhaftungen vorgenommen wurden.

London, 9. November . Die Blätter erörtern in langen
Artikeln die Ernennung einer Kommission , welche beauftragt
ist, im Kriegs -Departement Reformen  einzuführen.
Sämmtliche Blätter , ministerielle wie liberale , erklären , der
Kriegsminister Förster müsse Ordnung in die militärischen
Angelegenheiten bringen , da diese von Brodricks vernachlässigt
worden sei. _ _ _

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anitalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaf  e r ; fui
beu übrigen Thetl und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich tn

Wiesbaden.

Unserer heutigen Gesammt-Auflage liegt eine
Wahlzeituug des freisinuigen Wahl

komitees bei.

Wiesbaden , Marktstraße 34.

mm

Achtung!
Stur so lange Dorrath reicht.

Achtung!

Glasteüer
Morglüser
Wassergläser
Kinderflaschen
Menagen
Weingläser
Goldrandüecher
Wasserflaschen

(mit Glas)
Schweden ständer
Kischglocken
Goldbnchstabenvecher

BPfl.
B
B
4
4
6
8

10

10
17
18

Serie
Brest

Ein großer Posten

Waschgarnituren
IV

Rridmaschinen
Küchenwaagen

1.20
1.25 „

Ein großer Posten

Speiseservice,
bcstklassigcs Fabrikat, für 6 Personen,

Mk . 8 .75

Ein großer Posten

Henüellrorbe mit 1 oder 2
Deckeln

Größe I_ II HI _sX_
65 ~Sßfß! 85 Pfg . 1.25 « nd 150 Mk

Ein großer Posten

Prima Kritaniamenagen
65 Pfq ._ _

Kaffeemühlen 08 Pfg.
FlerschtzackmaschinenB.20 Wir

Prima Iweideckrllrorv mit Gmaille -Einsah 2 .45.

Sichere Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche , Missmuth und Verzweiflungszuständen leiden,
durch Dr . Carl Danie  l ’s Buch i

,Das ethisch-naturwissenschaf fliehe Heilverfahren*
für körperlich und geistig Geschwächt »,

Preis 2 Mark . Zu beziehen gegen Einsendung des Be¬
trages oder Nachnahme durcii Itrluliold Fröbel,
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

Prospect gratis . 872

Gothaer Lebensversicherungsbank
(älteste und größte deutsche Lebensversicherilllgsanstalt).
Bersicheruilgsbeftand am 1. Juni 1002 : 8511 « Mill .Mk.
Versicherungssummen , anSgezahit seit 1820 : 408 Mrll . Mk

Die höchsten Bersicherunqralter (einfach auf Lebenszeit, gemlschies
Dividend-i' sysiem) sind lhats ° ch 1ich bereits p r ä m i en f r e i unb
erhalten sogar eine jährliche Mente.

Bankfonds 27 »'/» Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1002 : » 0 bis 135 °/0 der ^ ahrc 8-
Normal . Präinie - je nach dem Alter der Verncherung.

Vertreter tu Wiesbaden:
Hermann Hühl , Luisenstrafte 43.

Kölnische Unfall - Vensicher -ungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall «. Reise -. Haftpflicht -, Cantions -und Garantie -. Sturm,
schaden-, Einbruch und Diebstahl -, sowie Glas -Versicherung-

Gencrai-Repräsentant : Hermann Rühl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau : Luisenftrafte 4 » . 78
Anträge für beide Anstallen vermitielt ebenso. Fr . Mulot . Bismarckring4.

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräfien mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnlssen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructioa
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe iiusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Usbersetzungs- u. Schreibmaschinen- Institut

Rödergftrasce 14 , I._

la La
I Sorte tefir billig, sowie Brannkoblen-Briquett? »nd prima Buchen-
brennholz, gespalten, kein Absallholza T-r. 1 Mk 30 Pfg empfiehlt

Teieson 2345. Cfamep , Feldstr. 1» .

VorteiShaft im Einkauf,
Sparsam !m Gebraucn,
Herrlich in  ihrer Wirkung.

M

Die
Budidruckerei von 6mil Bommert

'Wiesbaden
(Druck und Verlag des„Wiesbadener©eneral-Hnzeiger")

- *\ /- -

hält kick zur prompten hieferung
aller porkommenden

DrucMachen
für

Verkehr, Handel OOOO
V V O O O und Gewerbe

In

geldimackuoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.
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Ersatz für thruren srauzöstschrn Coguar.
BachNs-Cogrme

hergestellt nach altbewährter Charente-Mcthode.

fopac’ikcimecei: 8. Kerniger, Nürnberg.
Generalvertrieb zu Origiualpreisen : 204

Ad « iommerer , Aorkstratze  11, Wiesbaden.

Landta ^ wahl.
Nrn Dienstag, den 10. d. Mts ., Abends

8 I 2 Uhr , findet im Saale des Kath . Gesellenhauses,
Dotzheimerstraße 24, eine -

rfkutlichk NchskchmMlmg
der Partei der Handwerker und Gewerbe¬
treibenden statt, in welcher deren Kandidat Herr Schreiner-
meister Meinr . üdasielder , Vorsitzender der Hand¬
werkskammer, sein Programm entwickeln wird. Außerdem
werden noch einige andere Herren sprechen.

Freunde und Befürworter der Kandidatur Schneider
sind freundlichst eiugeladen.222 Der Wahlausschuß.
1 ' ' ,-f " WWMsWi

Kohlen, *5
CokS, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommcrpreisen empfiehlt

Wilb . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstraste Sa.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

D
Z
1
Z
D
I
%
0
r
>
5

Willi. Büchner, Winkel
Sämmtliche Neuheiten

für die Herbst - und Winter -Saison sind eingctroffen.
Alle BaismwallwaaipeR verkaufe in Folge rechtzeitiger Abschlüsse noch

zu den billigsten Preisen und empfehle:
Hemdenbieber in größter Auswahl, garanrirt waschechtp. Mtr. von 36 Pf.
au. Weihe Madapolams in vielen anerkannt guren Qualitäten von 36 Pf.
an. Ferner Schlafdecken, Biber-Betttücher Kleider- und Schürzen-Siamosen,
fertige Schürzen, sämmtttche Unterzeuge , Strümpfe, Socken, Handschuhe,
Plaids, Plüschtücher, Hauben, Halstücher, seidene Tücher, Damen- und Kindcr-
wäsche, Wickelbänder, Einschlagdecken, Kinderlätzchen, Jacken, Beinkleider, Bclour-,
Moirßc und Zanella-Unterröcke, Anstandsröckc, Corsetttn, Herren- u. Knaben-
Joppe», Jagdwesten, Knaben- und Burschen-Anzüge, fertige Hosen. — Beste
Qualitäten Strickwolle, große Auswahl in Gardinen, Teppichen, Bettvorlagen,
Läufcrstoffeii, Tischdecken, Handtücher, Tischtücher, Serviette», Taschentücher

3C. rc.

Rkilhhgltigcg fngrr inotar Klkiderßsffe,
sowie stets Neuheiten in Besatzartikel » und allen Zuthaten für Damen-

und Herrettschneiderei.
Lager bestens gereinigter frischer Bettscdern, Bcttbarchenre, Betttuchleincn, Bett.

kattune, Bcttdamaste. 2/218
Prinzip : Nur gute Waaren zu billigsten Preisen.

(
c
c
c

<
c
c
c

s *"S £ SH

MarKe  Scbwaa.

Z

Dreißiger, hier fremd, vorurthcils-
frei, wünscht Damenbekaunschast
behufs späterer Heirath. Gc-
wcrbmäßige Berminluna absolut
zwecklos. Freuudschaitliche und
vcrwandtschafll. Bermittlung er¬
wünscht. Peinlichste Diskretion
zugesichert.

Offerten unter v . H. 9922 an
die Exped. d. Bl. 946

En » möbt. Zimmer
zu vermiethen 201
_ Geldgaffe 3.
L-> ran>enslr 2, Part ., erh. reinl,

Arb. Kost u. Logis 195
Jahustraste 12,

3 Zimmer, Balkon und Zubehör
zu vermiethen._ 196

Jahustraste 12,
Mansard-Wohn., 1 Zim. u. Küche,
zu vermietben._ 197
SlSli 'ctftätte , evenr. ui. 3-Zim.

Wohnung zu verm.
198_ Jabnstr. 12.

Goldenes

Armband
verloren auf dem Wege Schmal»
bacherstr. bis zur Turnhalle. Ab-
zugeden gegen gute Bclonung
200_ Meygergaffe 13,' 3.
(g&ctmfi&et erhält Sitzplatz Hell-

»lundsiraße  40 , 2. 213

3ukaufen giliidit.
Mehrere alte große eis. Oese«

zu kaufen gesucht, billigst.
193 Göthestr. 20, Part.
(SlchweinesHmalz , gar. rem,

per Pfund 54 Pfg.
I . Haub , Mühlgaffc 13,

188_ Ecke Häsnergaffe._
wischen Nübesdeim-Wiesdaden
resp. Biebrich-Wiesbaden ein

Schirm
mit Silberkrücke(Monogr, W. K.)
verloren gegangen. Dem Fiuder
Belohnung. 191

Abzulicsernz. Tivoli , Luisen-
strahe 2._

Tücht. Hausirer uud
Hansircrinueu

für courante Artikel gesucht. Näh.
in der Expe . d. Bl. 202
<7̂- eldstr. 23, eine Maniaroe mit

Keller zu verm, Näh. Feld-
straße 25. Part._208
Äßiniad) möbt. Zimmer an einen

soliden jungen Man zu vm.
Frantenstr. 24. 3 rechts. 9986

Oestricher
Trauben-iost

per Glas 25 Pfg. 203
O. Wagner,

Nene Post , Bahniwfilr. 11.
kantige Gänse , eig. Hasermast,
\y  laub g - r„ 7 — 10 Pid schw .,
d Psd. 40—42 Big. Vers, gegen
Nachn. Fr . Barsudn, Gr. Marien-
waldc, Gr .-Fricdri chSdors. 947

Ein 2V-schläfriges

Lett,
zwei Tische, eine Küchenbank, ein
Kleiderschrank, eine Bettstelle für
Strohs, sind Umzugshalber äußerst
billig abzugeben.

Näh. bei Bester , Dotzheimcr
straße 72, Mtib Dach. Bkittags
von 12—1 Uhr und Abends von
',',6 - 7 Uhr. 212

Tüchtige 1375/61
AWitdiiiiigS-

Rkiftiiiit«. Ptioatc
zum Vertrieb gaugb , Werke
gegen Höchstprovision sucht
Verlagsbuchhaudl . Hartz,
_ Frankfurt a.  M. _

1 anst. Arbeit, find, schön, u. w
Log. Moritzstr. 45,MIb2 Tr. l. 320

IkiicstzoskLrkffer!
Abwechselnde Haupttreffer von

» « <>« ;»<» Mk
178,500,120,000 'Si rc.
Nur gesetzlich erlaubte Serien-
Loosc. Monatl. Beitrag 5.50

M. u. 3 M. 838/23
A. E. Prestien.

Schwerin i . M

^Lilse * geg. Blutstock. Timer-
man, Hamburg, Fichlestr. 33

1363/60

konkurrenzloses gesetzlich
geschütztes Unternehmen.

» r st* , Ansr . u. RentabelViel Gewmn
Wenig Mühe

945

MktzelsiiDe.
Tienttag , den 10 Rov . er.,
Abends — Morgens Wellfleisch,
Bratwurst, Schweinepseffer. 205

O. Wagner , Neue Post , Bahnhofstraste 11.
Hotei Union ". — Restaurant „Zauberflöte ".

Dienstag:

Großes Schlacht-Fest
wozu höfischst esaladct

223_ Frio 'lrlct » Bpsipt.
'Restauration . Zum Anker ", Helene « ,iratze ä.

Heute Dienstag:

Metzel-Srrppe
wozu freundlichst einlader 221

_ Otto R » msp ‘TgOT,
Gasthaus „Zur Schlrifmühlc ".

Ä Metzel-Suppe m
iDOjjii erg, einladet_ IiIubi  Kuhn,

Geschäfrs-Evöffnung.
Bringe meinen Freunden, Gönnern und einer wertheu Nachbarschaft

meine neu eröffnete 216

Speisennrthschaft
in empfehlende Erinnerung,

Hochachtungsvoll
« « » rx KaSolplLU . Metzgergasse 27.

Aecht Kulmbacher Bier
Hervorragende Aerzteurtheile.

Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein reines
mildes Bier, wieMönchshofbier.

Niederlage bei 3864
Philipp Meudt , Biergrosztzandlung, Viebrkch a Nh.

Vertreter der Brauerei MönchshofA -G. in Kulmbach

Man . ' S

verlange $

,C ° 1

Ärztlich epipfohilecB.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3 .50, 4 .- , 5.—
Cognaö zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kennMich.

IlaudsebHlie.
Zur Herbst und W »tersaiso » empfehle alle Neu¬

heiten für Herren, Damen und Kinder.
Große Auswahl in Jagd -, Reit - uud Fahrhandschuhen

mit und ohne Pelzfuttcr.
Farbige Glace m. Futterv. 3 Mk an. Glace m. Futter,

Pelzbesatzu. Mechanik, prima Qualität , Paar 3,50 Mk.
LedersJmitation -Handschuhe Paar von 1 Mk. an.
Tricot , mit und. ohne Futter, in allen Preislagen.
Krimmer - und Ringwood Handschuhe in großer

Auswahl.
Militär -Handschuhei . Wasch-, Wildled., Stoff-Handschuhe.
KinVer-Glac « mit und ohne Futter in allen Größen.
Juchtenleder - und Beneziana -Haudschuhe.
Großes Lager aller Sorten Glace , Sued -, Wasch - « .

Wildleder -Handschuhe.
Cravatten in große Auswahl in den nenesten Mustern und

Fa^ons.
Große Auswahl in Hosenträgern , Gürteln und

Portemonnaies , Kragen , Manschette » Hemden
empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen 6951

Langgasse 17. Georg 8v1l >IRttt,Haudschuhgeschiift

Feste hohe
Vergütung.

erh. 'fleißige, solide Agenten für
Leb.■, Volks- u. Kind.-Velsichg. So»
fortige AnSzahlg . Für Tdätig»
kcit außerh. Domizil« werd. Spesen
verg. Off. sut,. 1». 8 31 an
HaaskiisteinL Bögler A.-G., F-ank»
juxt a. M. 1376/61

(SolDmaareau. Uhrev
Trauring»

ttf"  in jeder Preislage ^ 4»
Billigste Rcparaturwerk-

ftätte von 2442
stelnr. » ertror,

Schwalbacherstraße 88.
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In wenigen Tagen werden die Wähler des ^ St-»t«w-smS
vertreten sollen. Dt- H-lmng dieser Männer wird anŝ ihre hinaus für dl ,qt,  einzelnen Parteien und Kandidaten einnehmen, damit
von der allergrößten Bedeutung sein. Es gilt deshalb MSU « affm, Eun ° dm nzeMnP , ^ E besten gewahrt sieht,
jeder Wähler sich sein Urtheil bilden kann, wo er seine eigenen Bestrebungen ebenso, wie°°S er-om oe» v l

Hier in Wiesbaden hat die nattonalliberale Partei den

Herrn

MstagsadgrarilUtra E. Bartling
aufgestellt, iu de« ste dm besten Vertreter unserer heimischen wie auch»»s-r« ihm

Herrn ^ rl!»-- ist genau bekonnt mit den Ver al.n.sseu uni>B dur uE-n unsE H-lmat. Dâ g^ ustrie. Santo« .
“Ä - ÄÄSÄ "aSÄt ww«
und auf einer

goldenen Mittellinie
den Boden zu ebnen, daß alle Stande undB-rufsart-n lebenssiihig und lebensfroh sich°ntwick-l» » new

P«.g- urLrr ^ r : rrdL ^ «»>
ver Wissenschaft, insbesondere auch für die

unMÄudktß Maftung unfßtßc ßeöiöürtßu SiiTiuffiinfdiufßii,
die hervorragend dazu beitragen, den Friede« -wische« »°« verschiedene« pflegen. insbes-ud-r- für Hebung der

Wie di- nationalliberale Parte! bisher schon eingetreten ist für alle dl° Gesetze zum@Mef ‘“f “ ® *'lunalaef *äft£, für3«a6re fleXn

Genossenschaften, für das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb, gegen den Wucher, gegen dl- ^ der Be-MmwarenhSnser mit denStS£X : 'STÄ *KÄTÄKWÄ - .»>7»SSi !»»— «,,... » I.>. »->» »>.«... «I« »— »
UBtl iU  Ww'-em Handwerk durch Fortbildungsschulen. Baugewerk., Handwerker.. Knnstgew°rb-.Scknll°n und Meisterkurs- -iu- Abgabm°

SS t 1 &2  ÄÄ * £ « d-rt werden durch wißen,chastliche

• ^ » SÄäSsrÄSSÄÄ -Ä
»it ans, am 12 November nur solchen Wahlmännern seine Stimme zu geben,, welche für die Wahl unseres Kandidaten, des

Herrn

Mriihütapabgrorimrtrn i . Bartling
auch in den preußischen Landtag einzutreten entschlossen sind.

Der Vorstand des Rationalliberalen Wahlvereins.
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Orffkntlilhk DerArigMing.
Dienstag , den L« . Novbr . R9V3, Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23 zu Wiesbaden
1 Sopha, 4 Sessel, 1 Divan, 1 Vertikow

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert. 218
Wiesbaden, den 9. Novbr- 1903.

Galonshe , KnichtsvMrhkt. t A.
Bekanntmachung

Dienstag , den 19 Novbr . 1993 Mittags 12 Uhr,
werden in dem Verstcigerungslokal, Kirchgasse 23,

2 emaill. Kochherde, 1 Kochherd mit Majvlikaplatten,
2 Sophas, 1 Schreibsekretär, 1 Kommode mit Marmor¬
platte, 1 Glasschrank 217

zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 9. Novbr. 1903.

Salm , Gerichtövollzicbei..

| ffiellramstalt für Puppen,
&  Kirobgasse 48.5 Es werden behandelt und rationell geheilt alle Arten Pappenkrankheiten,Rumpf-,Arm-undBeinbrüche, Güederreissen, Kopfweh und Augenleiden et; . Unentgeltliche Verpflegung, massiges

Honorar. Annahme von Patienten bis zum 5. Dezember 1903.

> Hochachtungsvoll IDer Puppendoetor

^ 210 im Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.

Pariser Damen -Schneider,
auch Herren - Schneider,

empfiehlt sich den geehrten Damen zur Anfertigung von Costumen,
Jaquetts , Mänteln. Pelz , Pelerinen , Umänderung nach neues ' er
Fantasie Mode, Reinigen , Bügeln, Alles bei reeller und billigster
Bedienung . 199

A. Hannarik , Mauergasse 16, 1.
Bekanntmachung

Dienstag , den 10 . Novbr . 1903 , Mittags 12 Uhr,
wird in dem Hause Kirchgasse 23

1 Fahrrad, verschiedene Theile von Fahrrad, 2 Uhren
mit Kette u. a. m. öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 9. Novbr. 1903.
214_ Schtveighöfer , H.-Gerichtsvollziehev.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . Novbr 1903 , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Psandlokale, Kirchgasse 23 dahier
1 Pianino, 1 zweithür. Kleiderschrank, 2 Schreibtische
eichen. Holz, 1 Kommode, 1 Sopha, 1 Vertikow, 1
Nähmaschine, 1 runder Tisch, 6 Spiegel, 1 Billard,
1 Pappdeckelichneidmaschine, 1 Sekretär, 18 Hobelbänke,
45 vcrsch. Fensterrahmen, 1 Drehbank und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert. 219
Eifert , Gerichtsvollzieher.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meine liebeGattin , unsere gute Mutter , Gross¬
mutter , Schwiegermutter , Schwiegertochter , Schwester,
Schwägerin und Tante , 194

Frau

Agnes Müller,
geh. Kropp,

wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten , zu
sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl ßiüliei *.

Maurerpolier , nebst Kinder.
WIESBADEN , den 9. November 1903.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 10. Novbr .,
Nachmittags4 Uhr, vom Sterbehause , Höchste.4aus , statt.

Jkftfipngs-Inflifut
Gaisi *. üoir -sehsuer,

Telephon 411 , 8 Manritinsftratzs 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särge«, sowie komplette Ausstattungen zu reell
billige» Preise«. Transporte mit privatem Leichem

wage ».

§arg -Magaz !n
Carl Eftossbach , Weborgassö56

Großer Lager jeder Art Holz - und Metallfärge,
sowie komplette Ausstattungen . Eämintliche Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1878 . 6091

Mittwoch, de» 11 . November 1903 , Abends 8 Uhr,
im Saale der „Loge Psato ", Friedrichllr. 27 :

Vortrags -Abend
von Rudolf Presbrr , Berlin.

Eigene Dichtungen.
Programm : I. An Dr. Hochwohlgeboren, Ta§ Pserdchen,

Drei Schüsse, Im Himmel, Poetrnivunsch, Nur Eine. Im Tarneval,
Im Kinderzimmer. Gelrente Liebe, Der neue Stern , Familientrauer,
Uniierblichkeit. II . Auf der Dichtersuche, Bekehrung, Drei Poeten,
Die kleine Lanive, Ei waren drei junge Leute, Ein Idyll , Ich kann
nicht leiben. Saison, Der Tenor, Die Maske, der Hypochonder, Der
schwebende Prozeß, Berhängniß, Die Rheinsahrt.

Karten : Nummerirter Platz 3 Mk, unnummerirker Sitz 2 Mk.
sind vo.her in der Hosmusikalienhandlung von Heinrich Wolfs,
Wilhelmstr. 12 und Abend an der Kasse zu haben. 187

ssür Pensionat- und Corporationen ermäßigte Preise.

Dienstag, den (0. November 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Knrorchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Washington -Marsch . . . . . . 3- F . Wagner,
2. Ouvertüre zu „Mozart “ . . . . . Suppe.
3. Balletmusik aus „Die Tempelherren “ . , Litoiff.

a) Einleitung , b) Auftritt der Zigeuner
und Csardas , c) Die Bogenschützen des Könige.

4. Madrigal . Simonetti.
5. Burschenwanderung . Polka . Joh . Strauss.
6. Die Fingalshöhle , Konzert -Ouverture , . Mendelssohn.
7. Märchenbild aus op. 113 . . . . . R .Schumann.
8. Fantasie aus „Undine “ . , . . , Lortzing,

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters König!. Musikdirektors

Herrn Louis Lilst ;er.
1. Vorspiel zu „Djamileh “ . . . . . Bizet.
2. Rfiverie . Vieuxtemps
3. Freudensalven , Walzer . Joh . Strauss.
4. Klingsors Zaubergarten und die Blumen¬

mädchen aus „Parsifal “ . . . . Wagner.
5. Tarantelle aus . Venezia e Napoli* . . , Liszt.
6. Klassisch und Wienerisch , Potpourri . . Komzäk.
7. Indischer Marsch aus „Die Afrikanerin * , . Meyerbeer.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warme Frühstück an arme

Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter 1903/04 er¬
forderlichen Hafergrütze — ungefähr 12—1500 kg. —
soll im Submissionswege vergeben werden. 147

Angebote nebst Proben sind bis Donnerstag , den 12
November , vormittags 19 Uhr, im Rathauje, Zimmer
Nr. 12, einzureichen, wo die Offerten alsdann in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 6. November 1903.
_ _ Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.
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Grundstück - Werkehr,

pic Immobilien^ituD tzypsthekeu-Agentur
von

J « 4L C. J l̂Miienicfe,
Hellmnndstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verlaus von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu, s. w.

Ein neues rentabl. nt- allem Comf. ausgest. Etagenhaus
m, je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkonn. s, w„ schöner
Vorgarten, großer Hof, Nähe des Rings, preisw. zu verk. durch

I 8S ®. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl. Eckhaus , westl. Stadith. mit

Laden, Lagerraum, jede Etage mit zweimal3-Zim.»Wohuungcn,
für 115,000 Mk., sowie ferner ein Etagenhaus in. 3-Zim«Wohn.,
Werkst, und Bierkeller, für 98,000 Mk. mit einem Ueberschuß
von über 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Haus , südl. Siadtlh. , für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit2- und Z-Zim.-Wobnunge», für 130.000 Mk.,
sowie ein ren abl. Haus , Nähe der Rbeinstr., mit Laden, Thor¬
fahrt u. Werkst., für 91,000 Mk. zu verk. durch

ILE Firmenich, Hellmundstr. 81.
In einem sehr belebten Städtchen am Nh. (Babnü.) ist ein

Haus mit Laden, versch. Wohn., groß. Hof, Weinkeller, Stall,
Scheune, Lagerhalle und gutgehendem Colonialwaaren-Geschäit
sammt Einrichtung für 20,000 Mk. zu verk. Auch kann eine
Metzgerei darin betrieben werden, da Einrichtung vorhanden und
Konkurrenz am Platze wenig ist. Alles Nähere durch

I . & C. Firmenich Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ist ein neues Haus , in. Laden und

3-Zim. Wohn, im Part., oben4-Zim,-Wohnungen und schönem
Garten für 35,000 Mk. zu verk., event kann Eolonialwaaren-
Geschäft mit übernommen werden. Ferner ein neues Eckhaus
mit Laden und 2- und 3-Zim.-Wohn, für 62,000 Mk. zu verk.
Gas und Wasserleitung vorhanden. Alles Nähere durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives Haus . Nähe Wiesb., m. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u. Zubeh. u. Hinterhaus4 Wohn,
ä 2 Zim . u. Zubeh., großer Stall u. Hof, Thorfahrtu. Garten,
für 20,000 Mk. m. 4—5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . &. C. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

südl. Stadtth., m. Vorderhaus3- u. 4-Ziui.-Wohriuiigeri mit
Souterr. Laden, im Hinterhaus3-Zim»Wohnungenm. Wciu-
keller, Lagerraum, Pscrdestallu. s. w , für 186,000 Mk. zu ver-

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues mit allem Comf. ausgest HauS am Ring m.

Laden, 5- u. 3.Zim.-Wohnungen, Slallgcb. für 4 Pferde, für
220 000 Mk. mit einein Ueberschuß von über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter.-Näumen, 5» und 4-Zim.-Wohnungen, für
156.000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, in. Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen, kl. Hinterhausu. Thorsahrt, wo Werkst.,
Lagerraumu. s. w. errichtet werden kann, für 113,000m. einem
Ueberschuß von 1000 Mk, zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagen -Vill Nähe Frank-

furierstr. m. 3 Etagen, von je 6 Zim., Küche, Badezim., Balk.,
groß. Kellern u. Maris, Vor- und großei,, Hintergarten, für
126.000 Mk. Mietheinnahme 7200 Mk., sowie eine kl. Etagen-
Vill a mit kl. Garten, ruh. Lage, Nähed. Waldesu. Haltestelle
der elektr. Bahn, m. 10 Zim. und Zubeh., auchz. Alleinbewobn.
geeignet, für 52,000 Mk. zu verk. durch 657

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypothekerr-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Ichlstr. 86.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, GaS- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüfiicr, Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zimiiier, 4 'Mansarden, lchöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schüszler, Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich-Ring, 6.-Zim.,

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solche
von b-Zimnler-Wohnuiigen, durch

Wilh. Schußler, Jahnstr. 36.
Neues bochseincs rentables Etagenhaus, verlängerte Aoetheidstr. 6«

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten durch
Wilh . Schüfiler, Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock4 Zimnier-Wobnung, schöner
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schußler , Jahnstraße.

Rentables Hau? mit Läden, Mitte der Stadt, prima Geschäfts»
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schußler, Jahnstr, 36.
Haus, Webcrgassc, mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, sehr gute

Gcschästslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüßler, Jabnstr. 36.

Neues Haus, am Bisiiiarck-Nliig, dop». 3-Zimmcr Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- n 4-Ziiniuer-Wohl,ungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk,, .durch

Wilh . Schüßler. Jadnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zittimer-Wobnu,igen, nahe

der Rhcinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schüßler, Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am ucucu
Cenlral-Buhnhos f. Hotel-Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schüßler, Jadnstraße 36.
Kapitalien aus erste und zweire Hypotheken werden stets

uachegwiesen vei billigemZ »sfuß durch
Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.

Louis Goll6, Wiesbaden, Rheinstr . 26,

200 . Königlich Preußische Klasteulofterie.
5. Klasse . 2. Zichungstag , 7. Noveiiibcr 1903. Vormittag.
, dtur Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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190011 40 200 (500) 83 464 532 71 (500) 658 191032 390 614
710 62 934 192097 207 51 433 690 674 748 851 947 193064 170 243
67 (500) 91 373 669 694 725 808 (3 0 00 ) 194099 187 488 669 825
195100 326 476 618 98 (500) 897 196113 54 250 364 465 (1000) 665 781
912 96 197041 211 (500) 51 313 539 662 814 (500) 198022 (500) 27
163 388. 494 (500) 651 824 67 996 (30 00 ) 199106 (500) 337 617 39
612 (1000) 86 816 28 933

20 0005 298 307 44 457 644 (30 00 ) 734 201089 133 67 267 300
98 476 96 658 (500) 70 705 807 8 19 2 0 2053 68 275 76 84 97 450 66
(30 00 ) 559 778(1000) 86 (500) 861 982 (30 00 ) 20 3241 (500) 49 394 517
(500) 622 25 925 2 0 4274 89 (1000) 490 595 607 14 35 836 973 (1000)
20 5039 (500) 119 38 42 370 96 703 842 (30 00 ) 79 937 62 (1000) 88
20 (5007 161 366 411 654 90 960 89 2 0 7010 23 53 150 279 345 74 644
46 (10 0 00 ) 83 (1000) 731 833 93 923 99 2 0 8019 128 315 546 844 53
943 2 0 0071 143 (30 00 ) 241 75 505 60« 92 760 951

210059 142 228 (500) 406 673 (1000) 701 16 884 95t 60 211028 34
(500) 101 845 212227 90 693 745 823 213138 242 (500) 51 413 30 527
59 72 920 73 214255 81 319 36 53 471 510 42 86 607 779 916 92 98
215033 309 64 (500) 511 77 841 (500) 923 216161 87 612 83 95 819
217081 135 (30 00 ) 228 447 542 (500) 666 81 986 218066 (1000) 176
424 81 608 219197 206 336 91 460

22 0582 711 75 850 939 221318 43 (5C0) 581 800 (3000 ) 222092
121 234 45 326 65 434 535 66 73 89 (1000) 671 894 . .
660 731 841 91 903

Nachmittagsziehung.

223193 253 322 33

569 634 725 37 1167 99 280 486 637 97 347  20 »4 (» 00 « ) 212 327
58 09 91 94 404 834 3109 15 50 241 <30 » 0 > 68 306 U3 422 b« -05
30 (500) 47 883 4256 422 563 686 801 919 29>516- 88 344 (00 28 (1<M>)
86 906 94 6141 47 324 408 48 557 015 51 (1000) 71 94 (00 32 83
7066 136 (500) 60 65 222 342 402 66 733 49 (»00) 93 894 8167 268 544
(500) 673(1000) 744 889 9175 187 248 392 480' 555 <07 8521 86 916 _
K 10 82 87 929 11012 104 80 287 334 47 62 97 4M81 893 928 45 (500)
19.154 271 404 (500) 5 545 646 13105 67 96 350 (509) 419 81 577 600
39 761 91 (500) 817 44 47 77 928 92 14085 1-4 4̂6 (o°0) 7o .7 97
429 585 603 99 963 15078 144 68 353 577 822 (1000) 73 967 161
(30 00 ) 02 64 222 84 306 13 492 52936 758 904 67 17253 61 70» 844
917 18047 (1000) 152 89 290 343 60 93 429 523 818 19082 140 609
777  20191 r.o 60 324 75 77 706 51 919 37 21130 41 297 318 38 471
661 813 35 2 2044 192 343 461 761 801 20 (1000) 916 (3 0 00 ) 35 44 72
23024 81 631 41 73 774 (50 00 ) 24168 330 41 420 34 538 62 (1« )0)
85 653 95 700 874 2 5084 154 81 274 85 471 546 51 600 780 88 907
28013 160 3,2 475 507 56 708 78 87 808 51 27124 214 (1000 17 31 310
72 694 754 845 28167 72 93 247 52 (500) 337 405 21 (500) 713 930
29100 45 248 98 377 5?5 52 68 676 767 840 83 904

30002 279 543 654 765 73 96 817 24 (30 00 ) 52 31307 30 86 410
732 9,3 80 3 2093 100 266 89 502 704 888 97 930 83 3 3313 29 60 475
550 '8 (1000) 90 842 89 (500) 34939 332 39 (1000) E 89 528 71
721 807 58 (»00) 7ff 80 33028 196 210 315 42 415 19 513 79 (30 00>
812 40 3 8033 283 (500) 329 (500) 39 (30 00 ) 494 398  677 (olD) 877
(3 0 00 ) 37024 123 28 (500) 202 15 21 342 (»00) 441 690 746 836 3 80o6
243 (30 0 0) 92 604 22 788 931 39219 35 42» 71 879 983

40120 (1000) 95 252 318 74 (1000) 579 735 (500) 828 911 41014
115 229 321 499 501 24 781 (500) 941 57 42026 50 199 241 413 SM 742
915 43001 144 45 202 326 (500) 442 554 748 S» 873 99 (°00) 931 44000
65 163 720 69 831 75 952 4 5039 107 318 910 (*« » )f “350 67 438
(500) 786 826 47094 101 224 ( 1000 ) 412 614 706 828 .3 92 962 63
48 (61 108 84 316 495 510 645 786 99 800 12 9»7 66 49067 137 222 51
53 368 476 573 726 864 (1000) 963 m9 9, R9n«nro50206 59 76 585 676 89 818 74 88 51241 49 453.89 502 24 820 (500)
985 5 2057 205 41 71 332 87 493 (1000) 687 705 52 99 837 936 53074
124 385 754 80 899 54041 414 79 98 968 55213 3t>3 472 92 577 90
844 90 58174 272 (500) 92 355 81 514 45 852 9.35 37 49 57015 122 68
97 52 81 875 911 (500) 20 30 (1000) 88 5 8052 424 773 (500) 819 91
590 1 503 (500) 7 68 850 010  „ nm ,,

60012 154 (1000) 405 92 (50 00 ) 564 (3000 ) 7&4 819 (500) 44
908 40 6129» (1000) 99 318 412 (500) 648 51 840 87 938 6 2018 165 260
(500) 79 360 92 499 544 781 898 967 6 3224 86 862 607 53 730 63 834
64042 88 150 87 228 68 (1000) 310 54 420 533 90 (1000) 664 836 938
65035 166 77 460 604 96 728 50 52 890 964 6 6046 82 136 93 257 349
81 408 530 607 (1000) 96 828 (500) 69 6 7083 114 397 550 65 98 672
841 «3 6 8010 28 (1000) 360 69 76 505 54 (500) 84 836 83 931 69016
(30 0 0 ) 177 287 97 (1000) 396 429 527 76 77 84, (30 00 ) 946

70161 291 336 463 548 621 (500) 75 954 78 71034, (600) 183
447 675 742 804 7 2034 83 290 719 68 (500) 855 69 73108 256 66 313
92 595 r-'i 716 932 94 74086 110 210 16 63 350 (500) 65 428 594 669
759 854 10) 916 7 5058 84 262 7 6330 55 59 518 48 57 697 760 77039
154 59, 63 833 (500) 35 48 979 7 8038 (500) 80 326 89 408 35 570 799
985 89 79 >14 126 272 79 95 98 329 400 625 753 884 985

80563 735 92 81114 242 412 60 504 617 724 49 886 902 82092
121 56 62 (1000) 348 (1000) 680 884 946 59 8 3057 (1000) 229 492 534
910 31 93 8 4022 171 92 308 27 41 512 622 709 881 .85001 682 8 6300
59 97 587 88 967 8 7376 607 29 706 21 54 (500) 79 8 8272 372 (30 00)
89 634 39 8 9277 439 512 641 803 966

90041 107 437 (500) 627 731 41 56 842 946 63 86 91347 455 585
768 9 2066 306 17 564 971 93329 438 44 537 825 (500) 64 70 (30 00)
94085 102 (500) 211 346 90 531 91 (500) 795 (500) 841 961 9 5003 115
20 223 419 (500) 87 558 68 630 713 15 84 998 9 6282 398 420 43 641
967 (1000) 97189 208 300 91 568 787 9 8311 418 64 633 74 84 709 36
857 978 99011 269 323 24 427 506 75 659 (3000)

100066 106 87 264 315 484 93 576 787 914 101140 (500) 269 395
(1000) 417 529 812 24 31 54 102003 67 187 407 620 57 730 34 919 34
67 103310 37 618 42 742 65 898 935 70 104211 84 357 409 756
(30 00 ) 817 912 26 53 10 5033 211 54 74 76 464 848 82 950 89 106026
149 (500) 288 390 431 58 504 47 746 96 892 939 107120 295 3 (0 508
108051 221 418 676 802 16 932 65 109203 41 306 442 503 37 50 77 606
736 932

110046 101 5 93 245 75 77 396 448 56 73 594 651 72 79 753 74 816
87 93 919 111157 316 55 74 463 595 752 64 112198 279 408 49 75 83
638 747 49 (500) 57 90 (500) 989 113224 48 88 320 418 (500) 558 714
(30 00 ) 50 78 819 48 990 114024 54 59 215 67 364 99 412 90 91 501 22
945 52 88 115040 99 239 44 69 339 (30 0 0 ) 436 597 (1000) 116004 71
119 (500) 84 485 501 46 56 866 944 117324 526 626 711 819 934 69
(30t 0 ) 118061 (500) 94 183 331 81 (1000) 562 119170 230 (30 00 ) 348
569 723 81 805

120066 169 215 87 364 411 619 727 925 63 121031 182 291 95 381
904 122019 263 511 12 28 (3000 ) 842 950 123017 71 186 2"5 60 466
642 (1000) 628 43 772(1000) 83 821 986 (500) 12401 314 156 (3 0 00 ) 318
46 584 607 (500) 700 946 57 (1000) 125196 207 (1000) 12 (500) 54 552
881 949 126081 136 519 71 (500) 722 843 72 950 (30 00 ) 127227 92
431 553 952 128029 157 97 204 40 53 402 77 515 66 654 701 845 81
940 47 129052 195 271 417 44 549 97 648 (1000) 87 798 (500) 932 (500)

130139 76 92 21.1 16 (500) 69 88 523 (500) 34 759 875 131018 37
109 212 85 373 99 473 597 736 924 132006 127 42 60 (500) 79 332 434
631 895 926 133059 225 30 336 50 (1000) 63 620 711 886 «71 134057
156 227 73 435 67 508 616 795 803 135003 55 125 32 404 89 85 681 928
(500) 136194 98 (500) 201 836 137004 (30 00 ) 313 65 (500) 93 (1000)
441 804 138129 (1000) 678 95 762 73 811 99 139038 292 467 (1000) 574
685 (1000) 892 (500) 98

140010 26 213 83 303 440 518 22 635 (500) 714 141255 330 459
(500) 77 534 67 874 988 (1000) 142022 163 71 76 (1000) 81 402 6 729
48 971 75 143021 60 233 57 521 89 (500) 626 144157 763 (30 00)
802 145095 167 384 485 (1000) 545 603 98 785 834 146139 407 16 79
678 894 922 147243 68 75 359 (500) 527 36 731 94 90 815 52 914
148049 (1000) 141 58 71 270 316 63 404 (500) 730 829 149144 (1000)
517 791

150011 89 121 70 264 452 734 68 151134 207 18 23 455 89 631 40
(1000) 659 718 934 152087 221 46 98 (1090) 337 412 (1000) 48 701 81
(1000) 153031 169 223 573 865 (1000) 69 (1000) 947 65 98 154028 48
148 256 (1000) 483 581 905 (500) 155078 102 337 416 92 544 87 688
(500) 701 27 835 963 156085 259 605 748 830 37 157048 69 122 241
98 328 33 579 747 972 158137 200 (500) 342 630 708 871 965 159231
312 408 629 37 98 825 902 50

160026 52 (500) 236 803 89 161070 92 194 228 79 462 72 532 (500)
74 82 022 62 (30 00 ) 78 810 162070 100 96 248 424 510 (30 00)
11 658 719 64 815 163018 43 355 414 594 625 827 36 164020 (500)
100 46 467 557 68 94 618 40 751 97 822 165119 89 (3000 ) 283 492
510 89 651 54 821 60 907 (500) 74 166642 84 780 830 909 (30 00)
167024 229 93 337 770 932 77 (30 00 ) 168065 102 (1000) 310 404
75 583 (1000) 98 754 827 948 (1000) 74 169068 118 71 298 435 795
971 (500) 81

170238 (500) 379 478 542 79 769 998 (30 00 ) 171078 299 (1000)
492 622 (30 00 ) 789 909 172098 129 279 441 862 173242 80 361 86
501 85 633 702 71 852 939 174125 (1000) 334 (500) 421 506 96 601 90
(500) 751 175017 115 40 272 418 638 (500) 54 946 68 176013 91 123
(30 00 ) 815 54 (30 00 ) 77 78 86 (1000) 177041 167 81 252 341
479 630 751 808 49 (500) 178030 297 338 52 477 511 46 663 781 95
860 99 962 179093 139 301 75 411 527 805 (1000)

180070 97 112 13 220 410 54 636 780 880 956 71 74 93 181014 137
612 (500) 50 71 744 62 (500) 182007 93 199 782 83 927 (1000) 78 183002
55 133 46 (500) 79 225 (500) 80 395 409 67 (100 00 ) 99 792 821 (500)
184073 247 424 90 775 874 939 (1000) 185316 52 423 (30 00 ) 73 79 517
43 44 681 706 21 66 828 42 180012 64 113 72 396 406 72 503 13 49 704
99 891 (500) 949 187071 84 89 387 420 73 87. 575 868 89 188238 66
333 503 25 620 54 705 32 821 910 31 189031 97 116 43 366 85 536 99
(500) 663 721 814

190028 32 259 (500) 366 535 629 75 927 191011 90 119 83 374 532
(1000) 60 737 906 85 192039 318 51 415 99 512 79 (1000) 633 908
62 86 193015 43 137 465 516 676 734 883 998 194050 192 275 88 461
653 96 98 950 86 195027 150 302 48 60 402 38 540 688 196169 628
91 783 86 197259 323 790 969 98 198316 67 438 686 828 33 199017
37 (1000) 64 (500) 157 200 8 13 440 577 843

20 0272 367 456 742 945 201122 224 (30 00 ) 391 560 707 2 02122
247 383 630 653 718 981 97 2 0 3087 103 242 344 (500) 649 634 (500)
76 91 707 28 44 2 04123 31 295 (500) 389 (500) 456 554 632 715 69 73
984 91 (1000) 20 5050 101 (500) 2 49 231 40 322 466 70 758 (30 00)
65 87 814 91 980 206029 336 435 626 725 972 207107 226 80 420
525 63 614 57 792 (30 00 ) 838 58 2 0 8043 107 65 253 680 98 768 818
910 40 2 0 9233 327 32 770 820 22 78 94 940 71

210120 251 77 323 816 (500) 78 918 (1000) 29 811179 (1000) 270
520 89 667 704 9 933 212020 101 393 418 707 859 905 32 56 88 213165
266 329 473 652 777 988 21403 4 924 215090 443 500 1 (1000) 612
16 722 77 993 216044 507 602 28 (600) 757 808 68 79 (500) 89
217078 479 532 70 671 742 218098 130 66 207(30 00 ) 23 75 651 (30 00)
86 783 219029 41 93 157 292 (30 00 ) 303 580 821 78 96

88 0086 328 221263 301 434 504 42 671 972 2 22149 273 309
17 639 900 2 2 3021 (500) 157 86 (30 00 ) 314 92 584 9., 737 70 71 925

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 Mk., 1 Gew. 4
500000 Mk, 1 4 200000 Mk., 1 4 150 000 Mk., 2 4 100 000 Mk.,
2 4 75000 Mk., 2 4 60000 Mk., 2 4 50000 Mk., 2 4 40000 Mk., 10 «
30000 Mk., 16 4 15 000 Mk, 44 4 10000 Mk, 94 4 5000 Mk, 1517 4
3000 Mk., 2267 4 1000 Mk, 3716 4 500 Mk.

Berichtigung: In der Nachmlttagzlehuvg vom6. November ist Nr. 7462
patt 1462 gezogen.



Wiesbadener General .Nnzeiger. 18. Jahrgang.

Vissbaäsnsr ^ oiiuuiigz-Klizsjgsr
6es

Wiesbadener Ssnsral-Anzeigers.

Unler Wohnung-Hnzeiger eridieint3*mal wöchentlich in einer
Anklage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem

Jedem SniereHenfen ja unterer Expedition gratis verabkolgt.
Biliiglte und erfolgreichlte Gelegenheit zur Vermiethung von ßsfdiäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. cssjfessjfcs* I

Unter diefer Rubrik werden ünlerate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erkckeinen mit nur ITlark1.— pro IHonat
berechnet, bei täglichem Erlareinen nur ITlark2. pro IRonat.

. . . . Einzelne Vermielhungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile. • •••

i

I

WotluuWllalhVrlS - Surean Li<m  ä  Cie . , |
Schillerplatz 1 ♦ Telefo» 708 . 365 I

1 Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kauf’objeklen aller Art. A

Bitte, notiren Sie sich:

KMtl - Mn 881
Jmmobiiieuu .Woynungs-

NachweiS Bureau

Wilh. Wolf.
VefÄhüngen.

f Äcfe Adelheid- u Schier,teincr-
'Z / strotze2 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich»d. später
zu Perm, 9369
_ 7 g tut nur. _
LLniserstr. 8, Wohnungen von 7
>D bis 8 Zim ., od. getr. zu 4 u
3 Zim., Kücheu. allem Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
8—6 Uhr Nachm, 6567
^raifer -Friedrup-RiNg No. 4V ist

eine schöne7-Zim..Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Januar zu verm. Näh.

(« cheffelstr. 5 , am Kaiser-Fnedr .»
Ring, Herrschaft!. b-Zimmer-

Wohnung, Part ., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Näh, das. 9568
Atz--auuusstr. W,  mövl . Etage,
-̂ / Sonnenseite, 5—7 Zim., m.
einger. Küche oder mit Pension
(rorzügl. Küche), zu mäh. Preise
zu verm. 8947
HTAalluferstr. 13, nächst Kaiser»

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
cntspr. einger., zu verm. Näh, das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824
«Aorkstr. 12. Eck- Scharnhorststr.,

sch, freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh, u. allen Einrichtung,
der Nenz, versehen, per sofort zu
verm. Näh, im Hause od, Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektE . Dor-
mann . 6416

4 Zimmer

daselbst im 3. Stock. 3774
HUAauenthalerstr. 9, 7-Z.»Wohn„
«Z* 1300—1500 3ft., sof. oder
spät, zu verm. Näh. Mtlb. bei
Zorn , beim Eigenth. Dotzheimer-
slraßc 62. Part . l„ od. Bureau
Lion, Schillerplatz1. 9343

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mir Haupt» u.
Nebcutreppe. vornehm, Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimnier, Küche
und reich!. Nebengclaß, los. oder
später zu vermiethen. Näh, das.
u. Schützenür, 8, Part , 3730

G Zimmer.

Im Neuvau
Nüdesheimerstr . 14,

Eckeb.Rauentha!erstr„ (verl.
Adelhcidstr.), sind hochberr»
schastl. ausgest. Wobn, ä 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkous, Küche,
Bad u. reich!. Zubeh. auf
sos. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrevpe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gaslcit. sür Lickt,
Koch- u. Heizzwecke, Tclc-
xbon-Aiischluß, Remise sür
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

Adelheidstr 6, Part .,
4 gr, Räume, sür Rechtsanwalt,
Notar, Arzt oder Bureau sehr ge¬
eignet, per Januar zu vermiethen.

Näh. bei Meyer Sulzbcrger,
Bahnhofstratze 16._ 6123

Atbrechtstratz « 44,
2. Etage, in ruhigem Hause,
5-Zimmcr-Wohnung mit Bad und
Zubehör aus gleich zu vermiethen.
Auskunft 1. Etage oder Büreau,
Hinterhaus. 8231
^LLiSmarckrlng 24, Hochparl. u.

2. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev,
später zu vermiethen. Nähere- da¬
selbst, 1. Stock. 6743

/Line 4>Zim,»Wohn., der Neuz.
AD entsp,, nebst Zubeh.
W-gzu., sof. zu v»i. Off,
650 au die Exp, d.

wegen
u. N.
9679

a Zimmer.
«itzärndtstr, 1, eieg. S-Zim.-Wohn.,

der Neuz. entspr., sof. oder
spät, zu vm. Näh. i. Laden. 9077
/HUenbozeugasse 9, Ataniard-
AL/ Wohn,, 3 Zim, u, Küche, an
kleine Familie auf gleich zu verm.
(Preis 380 Mk.) 9168

«fdlerstr . 18. Neub., Hochpart.,
■“>4 2 Zim,, Kücheu Keller, per
sof. od. spät, an ruh, Leutez, vm.,
ev in Verbind, m. Laden i. Sout.
Näh, daselbst,_ 9674
Ĉ otzaeimersir. 14 '.st im Slb.
î die Dachwohnung an ruhige
Leute per sofort zu verm. Näh,
daselbst Vdh._ 9903
^N>otzoe>merstr. 88, Mtb., 2 Zu».

und Küche zu verm. Preis
330 M. 8- 4

/ « in- kl. Wohnung. 1 Zimmer
'Z ' und Küche zu verm. Näh.
Grobeustr. 30, Laden. 8013
L̂ cllmundstr. 40, l., leeres Part,
v Zim, (ftp. Eingang) zu »et
mietheu. 53

«Hermannür , 20 ist eine Wohn.,
1 Zim., Kücheu. Keller an

kliiderl, Familie zu verm. 83
I  sch."l-r-sPart.-Zim. zu vm.Lehrstr. 1. 9084

^»Aeuvau Gneiseuauslr, 19, Ecke
V+  der Westendflr., Herr!, AuSs,,
Blickn. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kaltes,
u, warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weiü. 7306
FZurchgasse 19, Vdh, 2, Stock,
«4 3 Zim. u. Küche, zu Bureau»
zwecken gut geeign.. zu vm.  9951
Lfuxembnrgplatz
'%/ 3 nimmer. S

_2 , Bel-Etage.
3 Zimmer, Küche, Bad mit

Badeofen, 2 Mans. u. 2 Keller
auf sofort zu vermiethen. Näh
Parterre rechts. 5757
«Line sch, 3.Zini. -Wohn., Vdh.,
'S? zu vm. Oranienstr. 3b. Näh.
b. Eigenth. Mtlb. 1._9241

-Zimmer-Wohnung nn 1. St.
zu verm. Näh. Philippsberg-

straße 14, Part , 7488
ttlauentaalerslr . 9, Vorderhaus,
Ol  3 -Z.»Wohn.. 620- 700 M..
sos. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B, Lion, Schillerplatz1. 9342

/ÄCiibne Aussicht 28, Part , und
VS? Bel-Et., je 6 Zim, , Bad,
Balkon, Garten, reicht. Zubeh., auf
gleich oder spät, zu verm. Näh.
Sonnenbergerstr, 60, Fr . Direktor
vraidt _ 7756

Scheukeudorsstr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim.
mit Zubehör, als Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh, daselbst,_8434

Ufeteiau&fttafte 2,
6»Zimmer-Wohnungen zu vermj
mit jed. modernen Comsort, 5862

_ 5 Zimmer. _
$J | nibtfti. 1, e,eg. 3» u. b»Zim,»
-44 Wohnung, d, Neuzeit ent¬
sprechend, sos. od. später zu vm.
Dieselben können auch zusammen
verm. werden. Nab, i, Laden, 9078

S-Zirumer -Lvohuuug,
mit allem Comsort der Neuzeit
-ntspr. sofort od, später zu verm.
3302
^Hlismarck Ring 40. Ecke West-
-iL endstr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim,. Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. aus
sofort zu verm. Näh. P , 4648
«Arudenstr . 7, Part ., 4 event.
H 5 Zimmer. Küche nebst sonst.
Zubeh. zu verm. 6572

Dlmlillchthii 10,
Gartenhaus, Part., 4 Zim.
nebst Balkon. Spetsekammer,
Warmwassereinricht., Bad, p.
sofort od. später zu verm.
Näh. beiC, PhiliPPi .Dam-
bachthal 12, 1. 7602

^L >otzac,merstr. Ü6i Erdgeschotz,
4 Zim,, Badez., Speisek. nebst

2 Pfaus, u, Giebelzim, nebst grotz.
Ball , u. Garten per sofort, 8673
, , »eubau Dotzheimer>lr. 57, 3» u
Dl 4-Zim.-Wohn„ der Neuzeit
entsprechend, per 1. Jan . event.
auch sriiher zu vermiethen. Näh,
daselbst.  _ 4976
(E ^otzheiiiierstr. 09, 4 Zim.-Wohu,,
H der Iieuzeit entsprechend und
Räume zum Ausstellen von Möbel
od. Bureau per iof. zu vni. 8847

Gneiseuauslr. 26, Ecke
IIF4UIW Bülowstr., herrsch. 3-
n. 4-Zim.-Wohn. m, Erker, Balk..
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Nah,
dortscvlst od. Röderstraße 33 bei
Löftv . 6038

tK,ch. 3-Zim.-Wohn. (Frontsp.),
ym  nahe am Walde, Verb. m. d.
elektr. Bahn z. verm. auf gl. od,
spät. Näh. Platterstr. 886, oder
Römerberg 15, Laden. 9104
(Fdeerovetturane 8 schöne
v 3 . Zimmer- Wohnung mit
Balkon. Bad, Zubehör per sofort
zu verm. Näh, beim Eigcnthümer
im Gartenhaus. 8878

Ĉ N best. Haufe sch, o-Zimm
Wohnung im Souterrain

Körnrrstrahk 4,
1. Et., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Mans.. 3. Et,, 3-Zim.-Wohnung,
Küche, 2 Mails, p. sof. zu verm.
Zu erfragen, Luisenstr. 3, 1. 8543
ck̂v.örnerstr. 7, 1, i|t eine schöne
«4 Wohnnng von 4 Zimmern,
2K estcru, 2 Man !., Badecabinet,
Ballon, kl. Derrasse auf gleich
od. spater zu verm.  5932
^AAcuvau PhnippSoerg„r. 8a,
•«*4 4.Zim,-W°hn, per 1. Jan.
z. vm. Näb. daselbst. 8671

^me 4. Zimiiier>Wohnung )0[.oder später zu verm.
750 M. Riedlstr. 22,

Preis
6958

^Lcheffelftr. 5, am itaiser-Frieor.»
w Ring, Herrschaft!, 4-Zimmer-
Wobnung, 3. Etage, zu verm.

Näb. daielbst. 9569
tztzlorkstr, 12, Ecke Scharnhorststr.
A sch, freie Lage, 4 Zim, mit
reicht. Zubeh, u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektE Dor-
man » 6420

3-Zimmer-
. v an

ruh. Leute zu verm. Preis 400 M.
Schenkendorfstr, 4. 9768
tiFTZohiiung, 3 Zimmer u, Küche

(Seitenb.) sos. zu vm. Näh.
Taunusstr. 13, 1. 7678

orkstr. 12, . cke Scharnaorststr.,
^ sch. freie Lage, 3 Zim, mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz, versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher-
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann . 6421
tstzlorkstr. 22, schöne2- u. 3-Z»n,

Wohnungen mit Zubehör per
gleich eventl. später zu verm. Näh.
daselbsto. Luisenstr. 12, 3. 8452
ftlirthenrtug IO sch, 3-Zim,-
o Wohnungen, d, N. e,, auf
1. Okt, od, früher zu vermiethen.
sttäh. daselbst. 66  3

^?»>otzhelinerstr. 84 (Neub) sind
i. Hth. sch. 2-Zimmer-Wobn.,

owie 1 Zim. U. Küche im Abschl.
a, 1. Jan . z. vm. Näh. RüdeS-
heimerstslratze 14 (Baubüreau oder
Part .), 41
FLlivillerstr .. Neub. Ehr. Fischer,

(Mrlb.) u. Hth.), sch. 2. u,
I-Zim.-Wohn., der Neuz, entsp,.
sowie Helle Werkst, auf 1. Januar
1904 zu vm, Näh, im Bau. 9932
^Vttohnung v. 2 Zim. u. Küche.
eWJ l Mans.Wohn., 1 kl. Werk-
statt, alle» zum >. De,, zu verm.
Näh. Feldstr, 1, Part , 9938
IL ^ rotze 2.Z,muur-Wohnung zu
vv vermiethen, Näh. Guten-
bergplatz2, Part.  8910
^ellinunbstr . 42, zwei Zimmer,

Küche und Keller sofort zu
verm. Näb. 2 St . 8631
(̂ .ägerstr. 3, an der Waldstr., eine

sch. 2-Zim -Wohn. (Frontsp.),
Küche u. 3 Keller ans 1. Nov.
event. später zu verm.  8710
L« aiser Friedrich-Ring 2, Bdh.,
«4 - Mansardwohn,, 2 Zim. mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Himerh. Part. U. Moriystr. 18,
Laden. 8576
^grchgasse 19, Mans., 2 Zim. u.
«4 Küche zu verm 6564
bĤ hiliPpSbergstrage2̂ Fronsp.,
^ 1—2 Zim. nebst Zubeb. an
kinderl. Leute zu verm.  8993
I auch2Mans. an ruh. Personzu vermiethen 9151

Philippsbergstr. 28, 1.
z,S»lalrerstr. 24, 2 Zim., Küche u.

Keller aus 1. Dezember ober
1, Januar zu verm.  9997
H14,e„bau Rauenihaierstr. 7 pnd
wV  Wohnungen von 2—3 Zim,,
Kücheu. Zubeh per 1. Jan ., ev.
früher zu verm. Näh. das. bei
K, Noll-Hussong.  63
^UZtheinstr. 44, 1 St, , Wohnung
v » zn verm 2:Näb. Part.
Hllheiitslratze59, 2 Zimmer und
iß*  Zubehör sof. zu vm. 9418
rAtck, 2-Ziinmer-Wohnung, i. bess.

Hauje, im Dachstock, an rub.,
kinderlose Lenkez» verm. Preis
300 M. Schenkendorfstr. 4. 9769

AiikolaSftrajje 1» .
Part ., eleg, Ziwiner, Garten,
Balkon peisw. event. m. Pension
zu vermieiben, 7692

Oranienstr.54, gr. Alansardezu verm. Näh. P ' l. 9565
hNIlatterstr. 44, sch. gr. Zimmer
^ an einzelne Person od. kinder¬
lose Leute aus bald zu vermietben.
Näh. Platterstr. 46, Part , 8739
^UXoinerberg 2/4 ein Zimmer uno
«ßy  Küche an ruhige Leute per
1. Okt, zu v „. N, 2 st . 1. 1080

^aalgasse 14, 2, Mans.-Wohn.Zim u. Küche sos. zu vm.
Näh. im Bäckerla den._ 9992
/« charnhorststr. 8, eine sch. grotze
v ' Küche, event. m. Mails., für
gleich Näh. 2. Hayn . 9988

leinßalfc 25 SÄ’
von 1 Zimmer und Küche auf
gleich zu vermiethen. 7162

1—2 gut möbl . Zimme»
(Sonnenseite) mit, auch ohne P n̂s.,
zu vm. Anzus. Morg. 11—1 Uhr
Herrnqartenstr. 5, 3,_ 9406

fch. mövl. Zimmer zu verm.
»nt Kasse- moiiatl. 25 Mark.

Näb. Herderstr, 24, P.  9169
Hellmundstr. 82 . I,

sreundl. möbl. Zimmer zu »er*
mietben, ö

Stuft, junger Maun
erhält Kost und Logis
111 Hellmun dstr, 46, 1 St.
«̂ . ellwundstr. 56 Stb . 2. St .,

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis. 204
I  möbl. Zimmer zum1.Nov.cr.zu vermietben 9451

Näh. Jahnstr. 46, 1 r.
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 88
_ Kirchgaffe 54, 8.
| ^ leg. möbl. Bel-Eiage, 3—5

Zimmer, Küche, Bad, elektr,
Licht und Zubeh,, für den Winter,
od, aufs Jahr zu vm. Näh, Villa
Frank, Leberberg6», 9247

P auergasse 12, 2 r.,2 mövi.g, heizbare Zimmer sof. zu
vermiethen. 7968

mövl.
9373

Ktoviirtr ItÄttmrr.

^ ^ dolfstratze5, Stb . Part.erh. anst. jung. Mann Logis
mit Kost. 104

Besserer Arbeiter
erhält Kost und Logis Adelheid-
strotze 35, Slb . 1,_9980
«Lleichstr . 2, 2 St ., 2 elegante
eö möbl, Zim. zu verm, 9267
^HAtzövt. Zlinmer zu vermiethen
vJ *’ Blücherstratze 6, Hth. bei
Lamm. 9483
^Urismarckring 30, 1, St ., kl.

möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm. 9639

mbbü Zim. für Herren
VO ober Damen zu vermiethen
Drudenstr. 4, 3 l. 9567

rbeiter kann Dbetl an einem
Zimmer haben Dotzheimer»

straßê 88, 2 r._ 67
;iu anst. junger Mann kann
' Schlafstelle erh. Eleonorenstr. 3,

2 St l. 181

W| > uinäecfttaBe 66, sch.
Zim, zu verm._

8, Hth. 2 St.
heizb. Zimmer mft

2 Betten zu verm._50
«iTötitjjic 17, 2 St ., eutf.

möbl. Zimmer anst. Herrn
zu verm._ 9049
Sll > °n«|1r. 45, Mtlb, rechtS,
wt ein möblirteS Zimmer zu
vermiethen._ HO
| £>in anst. jg. Mann erd. gute

Kostu. LogiS(Woche 10 M.)
auf gl. zu vermielhen Neugasse S,
3 links._ 9835
4'ßmf . möbl. Zimmer ni. 2 Bett.
'S / zu verm. an reinl. Arbeiter.
Oranienstr. 31, Hth. 1. 8774
C> ur 2 Herren od. 2 Damen fch.

gr. Zim. m. 2 Bett . z. vm.
Platterstr. 20, 2 r,_ 9998

Kichlöriiftl. Part.,
möbl, Zimmer zu verm._106
CMinge Leute erhalten Kost und
ix) Logis. Riehlitr. 4 3. 6861
Lcdön mövl Zimmer

billig zu vermiethen Sitehlstr, 15,
Hth, 2 r. 9952

El

I  jch. 3-Ziininer-Wohnung nebstZubeh. z, Preise von M. 400
per sof. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kailerstr., Rosenapolheke, 9333

Schievsrein,
Biebricherlandstr. 6,

schöne abgeschb Wohnung, drei
Zimmer rc. an ruhige Mielher
billig zu vermiethen. 896

hSLrohuung zu verm, zwuchen
Ä-V Sonnenbcrg und Rambach,
3 Zim,, Küche und sonst. Zubeh,
Wasserieitung im Hause, 15 Min.
v. d. eiektr. Bahn entfernt. 887

Billa Grüntbai.
Sounenverg,

1 sch. Dachwohnung, 3 Zimmer
nebst Zubeh. aus 1. Dezember od.
1. Januar zu verm. Tcnnelbach»
stratze Nr 2. 18

t  Zimmer.
Cif blerftr. 24, kl. Dachiogi» auf

1. Jan . zu verm. Näh, bei
A. Keßler, 1. Stock. 7649

^Lchenkendoristratze2, ist eine
y*  Souterrain -Wohnung von 2
großen Zimmern nebst Küche an
kinderlose Leute zu verm. Näh.
Goetbestr. 22, 2. 9972
CfH «llritzstrn »e 38 , zwei Zn».

sofort od, 1, Dezbr. zu ver-
miethen, Nah. Part._121
Hjtzorlstr. 9, P . r. sch. 2-Zimmer^
~JI  Wobn. sof. od, spät, zu vm.
Anzus. 1' /, - 2llt Uhr . 9192
|̂ | m Bapildos Dotzheim2 Zu».

u. Küche per 1. Januar zu
berm. N. Kirchgaffe 13, Blumen¬
laden. 138

Eleouorcnstr . » . 1
Ein junger Mann kann 1 Zimmer
mit od. ohne Kost erhallen,  9863

^K>otzheim, WieSbadenerstratze 41.
<*2 / nahe am Bahnhof, schöne
sreundl. 2-Zim.-Wohnung, Bdh.
1 @t„ und allem Zubehör auf
1. Nov. od. später zu verm. Näh.
daselbst Part , links, 7428
^Lonncnberg, Thalstr. Nr. 16, ist

eine 2-Zini.-Wohnung im
2. Stock zu verm. 9661

1 Zimmer.
dlcrstratzc « 7 . 1 Zimmer u"

Küche im Dach, sowie1 heizb.
Mansarde ans1. Jan z verm, 8649
^ULieichslr. 2, u St, , eine leere

Mans. zu verm. 9745
^ ^otzheuue»slr 62, 1 Zimmer u.
H Kücheg, Gegenarbeit sof. zu
vm. Näb, Part . l. 177
I  unnwvl.Manj., am Uebften an

ledigen Schuhmacher aus gleich
zu verm. Tmserstr, 40, 1. 9205

fLmserstr . 25», große, fch. Zun.
AD möbl., auch mit mehr. Betten
z» vermietben. 185

övl. Zim. s. 1 od/ 2 dess, jg.
' Geschäftsl., ev. m. gut,

bürgert. Pens, zu vm. Bismarck-
ring 31, 2 St . l„ Eüe Frankenstr.
bei Frau H, 86

3 weij. Herren od. Geschäfts-frl, erh. möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Betten u, Pension sofort.
Näb. Frankenstr. 8, Laden  9206

Fraukenftratze AL,
I l., sch. möbl. Zimmer zu ver¬
miethen, _ 959i
sreundl , Zimmer mit guter
O Pens, zu vm. Neugasse2, 2,
Ecked. Friedrichstr.  9407
fLmfach mövl. Ztminer an einen
AD soliden jungeu Mann zu vm,
Frankenstr. 24. 2 rechts. 9986
ffc»inf . mövl Zlmmer sofort
AL> zu vermiethen. 120

Friedrichstr. 12, 3 Bdh.
Kriedriazjtr . 47,

3 links, erb. reinl. Arbeiter Kost
und Logis. 9976
fLBneiiknaustr.
'S ' Westendstr
m. Pension
vermiethen.

19, P , r., Ecke
möbl. Zimmer

nur an Herrn zu
9311

Ärlenenflr . 24, Bdh. 1, erh.
anst. Leute Kostu. Log. 9570

^UAiehlstr. 15, im 2. UJitlb. 1 Sk.
wt l„ erh. ein saub. Arbeiter
schöne Schlafstelle. 10001
«,HAieblstr. 23, Hth. 2 « t. lks.,
wV -rh. reinl. Arbeiter billiges
Logis,_ 104

Möbl Zimmer
zu vermiethen 9356

Röm erberg Nr, 23, 3,
in fol. reinl. Mann erhälr

Schlafstelle Schwaldacherstr. 9,
3 St . 9842
E"

öbl. Zimmer zu vm. Schwal-
bacherstr. 55, Part . 83

fLm junger Mann erhälr auf
gleich Logis 186
Schwaldacherstr. 53, Part.
üluft - Arbeiter

erhält Schlafstelle 180
Schachlstr. 5, Vdh. Part,

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen, Taunusstr. 27. 1, 4220

Reiuliche Arveiter
können Schlafstelle erh. Walram-
strotze6, 3 St._ 9990
fßinD fr Dl. möbl. Zim. zu verm.
AD Walramstr, 14/16, 3. 142
f t« i»s. movl. Zimmer mit zwei
AL/ Beiten u. Kost zu verm.
9953 Walramstr. 19, 2 r.
.bwei bess. junge Leute rey. Kost
<\ > und Logis 14

_ Walramstr, 25, 1.
, gr ^ könnenjitumnt . e, « reinliche Ar.

beiter Logi« «rbalten._9956
«LAebergasse 35. 2, 2 grotze

srdl. Zimmer u. Küche an
ruh. Leute zu verm. 9901
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<j| 3cinl . Mann kann Theil an
einem Zim. haben Wcstend-

skraße 28, Ir, _39
jAlVilbciminenftr. 2. 2 Min . vom

Bahnhof Dotzheim. Wohn,
von 3 Zimmer nebst allem Zubeh.
per sos. zu verm. Näh. daselbst
1 St._143

Penstonev _
Rahe Kuruaus,

Seiet., schön niöbl. Zimmerz. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 9V M. Kuranlagen, Wies«
badenerstraße 32_ 588

Will (ßrondjiair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Laden._
«fti dleritr. 15, ilteubau, kleiner
Arl Laden u. Keller per sos. od.
spät, zu vm., ev. in Verbind, in.
Part.«Wohn. v. 2 Zim. u. Küche.
Näh, daselbst._ 9673

Eckladen,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell
mundstr. 40, 1 St l. 5911

Schöner
Eckladen

ist mil Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15. Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohn. ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignel sich, da keine Con»
currenz. vorzüglich für best.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnitkgeschäft.

Näh. das. Part . ' 8232

^RL̂ aldstr. Nr. 2 in Dotzdeim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2»
n. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstrabe 8,
hier._4667

Werküätren etc.
Rmheinstr. 44, Werkstatt zu vm.

Näh. Part . 23
heinstr, 44, Stall a s Lager¬
raum zu vm N. Bdb. 24

fsJIder , an Dotzdeiineritr. noßend.
als Lagerplatz zu verpachten.

Näh. Schmalbacheriir. 47,1 . 6260

^Adorkstr. 22 (Neubau PH. Meier),
E , Hoskeller, taghell, ca. 35 czm,
als Werkstätte f. kl. Betrieb oder
Lagerraums. Lackirerz. vm. Näh.
daselbst od. Luisenstr. 12, 3. 8451

d ^ vickür. 22 lNeubau Ph. Meier)
?y  Werkstätte mit Nebenraum,
zuiaminen ca. 50 qm groß, z. vm.
Näh. das. o. Luisenstr. 12,3. 8453
/ßilt Souterrain nt. Wasserleitg.,
'2 -' für Flaschenbiergeschäft ge«
eigne!, mit oder obne Wohnung
gleich oder später zu verm. Zu
erfragen i» der Exp. d. Bl. 35

H Kapitalien. | |

180, bis
200 .000 Mk.
wünscht eine Herrschaft auf 1. od.
cku.h gute 2. Hypotheken in be«
liebigen Beträgen ansznleihen. 6

Off . erbeten unter NI.
6  227 Hauptpost ! hier.

Auszuleihen
auf 2. Hypoth
170.000 Mk. in kl. Beträgen od.
auch ganz für sof. od. auch später.

Off . sende man unter
X. Kl. 2L Hauptpost!«
sier. 8Ml

^«Auf 1. Hypothek ist ein größerer
Betrag auszuleihen.

Gefl. Off, u. II, 17. 9970 uti
die Exped. b. Bl._ 9968

Aotzks KsMk!
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen
von 30,000, 50,000, 100.000 M.
ruid höher für gleich oder später
billigst auszuleihcn. Bei Neubauten
werden Theilzahlnngen be>villigt. 7

Off . unter wl. SC. 73
Hauptpost!. Wiesbaden»

ftrjl. Mir! ,84
SB. leiht vermög. nett. jg. Manne

300 M. Ali Sich. f. M. 4000
Äöb. i. Pf. Off. b. 15. ds. n.
A. B, 12 postl. Geisenheima. Nh.

II Verschiedenes . 0

Die
Bettfedern-

RkilligllWS-Außalt.
7311 des
Wiesb .Bettfedernhauses

Mauergasse 15,
rei igt Bettfedern mit neuester
Bettfcd.-Reinig.-Dampfmaschine.

Frauen-Schönheit!
verleiht ein zar'es, reines Gesicht,
rosiges, jngendsrisches Slussehcn.
weiße, sainme weiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebeuler
Steckenpferd-

Lilienmilch Seife
v. Bergmann & Co ., Radebeiil-
Dresden, allein echte Schutzmarke
Steckenpferd, a St . 50 Pf bei:
I B Wilms . Michelsberg 32.
A . Beriing , Gr, Lnrgstr. 12.
Otto Lilie , Drog.. Moritzstr. 19.
C . Poruehl , Rdemstr. 55. 1.
Nob . Santcr , Oranienstr 50
Georg Gcriach. Drog..Kirchg.62

Große trockene

Weiden
Korbdeckrr.

gutes Brennmaterial, auch als
Deckmaterial für Gärtner geeignet,
offerirt großen Posten billigst

Mlh . Krickel,
_ Wellriyür. 33. 152
Am Abbruch

Hintergeb . , Dotzhctmerstr . 47
sind billig zu verkaufen Fenster,
Thüren, Herde, Oefen, Schiefer¬
dach, Baue und Brennholz und
dergl. mehr
175_ P Lerch.

Prima

Tkespilwi
aus reinem Sonchong der
neuesten Einte, per Pfund

Mk. 1.80 und Mk. 2.—
empfiehlt 8628

Ä. H-Linacnkohl,
15  Ellenbogengasse 15.

$
Älles erprobt!

toir waschen und putzen nur noch mit

) {repelin!
Salmiak-Terpentin-

Borax-
Seifen-Pulver.

Vertreter für Wiesbaden:
CaH Di trnann,

Telephon 2653.
Ad !»lfstrasse H. 6738

Hergestellt aus dem
Inneren der Palmen*

, früchte , zweifellos
gesündestes , spar¬
samstes u.wohl¬
schmeckendes

79 Pf. y
Backfctt.
und /

Aelataiog ; l
Nur 1. Qual . Nindflcisch 60 Pfg,

„ 1. ,, Kalbfleisch 70 „
Schweinefleisch von 70 Pfg. an,
fortwährend Roaslbralenu. Lenden

im Ausschnitt.
Adam Bommhardt,

Walramstr. 17. 97,92

,<P . v,si *i,,Vnr f5* V mmn) im o\
Cev#*J’ In *und Ausland,

Trauringe
echt Gold vou Mk. 5.—

an per Stück.

iprner, MarIt!tr-
nächst dem Nathharlsc. M

HU. At'Oer für Reas'-atu-en H

Haarzöpfe,
Scheitel , Stirnfrisnre«
werden naturgetreu angefertigl u.

anfgearbeitet.

Plippkiiptlttcil'"„.k"
fübrung von 1 Pik. an.
Zöpfe ohne Kordel v. 6 M. an.
Zöpfe mit Kordel v. 3 M. an.
Einzelne Thcile zum Eindrehen
von 2 M. an fertigt und reparirt

unter Garantie 32
K Lö v «g. Friseur»

Helenenstr.. Ecke Bleickistr.

!8GNkS
per 20 Ctr. Mk. 12.— frei Haus
über die Stadl-Waage empfiehlt

56

Äug. Kiilpp,
Sedanplatz 3.

Telephon 867.

Nur 1 Mt.
Feder in eine Taschen¬
uhr. Reinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.

$pies 9
Uhrmacher, 9899

12 Schwalbacherstr 12 , p.,
zw Doybeimer. u. Rbeinstr.

13,4,*1 Tank!
Seit langer Zeit litt ich an fort¬

währendem Kopfschmerz. Bei jeder
An regung wurde der Schmerz un¬
erträglich. Hämmern u. Drücken in
den Schläfen, Schmerzen in der
Stirn , auf der Platte u. im Hinter¬
kopf. Schwindel, Angstgefühle,
Augenflimmern,Herzklopfen,Zieven
u. Zucken im ganzen Körper, Ver-
üauungsschwäche, Ansüoßen rc.
plagten mich. Da nichts half, wandte
ich mich selbst schriftlich an Herrn
A . Pfister , Dresden, Ostraallce 2.
Die einfache Verordnungen brachten
sogleich Linderung und schon nach
9 Wochen wgr ich völlig gesund. Ich
fiibe mich wie neu geboren, fidel u.
munter, u. hocherfreut spreche ich
meinen aufrichtigsten Dank aiis.
Eberhard Schäfer , Stelluiacher-

meisler in Nicderbcrgstraße,
Post-Bez. Welver (Kr. Soest).

Accumulawren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Emil Stösser,
Michelsberg 8.

_ Telefon 2213._

^umringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Uerlach

Schwalbacherftratze 19.
Schmerzloses Obrlochsiecheii gratis

| £ uuge Hör. Steinobfkdäume
^2/ har billig abzugcben. Jos.
C'benig , links der Schierstemer-
üraße, neden der Seilerbahn
Knefeli 162

Kastanientese
Von Sonntag ab können im

Platterpfad und in de» Linden
(Rundfahrweg) Kastanien gelesen
werden, u Person 20 Pfg. 141

W . Hohmann.
F^ oblen der besten Zechen zum
vS Consumpreis, Ia Brikels, An-
zündelfolz. riartoffcln. centner« ».
fnhrenweise billigst. Fritz Waller,
Hirichgraben 18a. 9979
«f>lul »arbeiten werden bei bill.
^ Berechnung schön u. schnell
angefertigl Äirchhofsgasse2, 3
(Römerthor). 9373

I« r
1 ^ 3

Kaufe Möbel aller Art, einzelne
Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sofort. Kasse.
Ftrd . Müller . Möbelhandlnnb.

Langgasse 9 . 7939

i«. 3iinm,

Abbruch
Hotel Rose,

Kranzplatz,
sind Fenster, Thüren. Mettlacher
Platten, Treppen. Giasabschlnsse.
Bauholz, Backsteine, Fuß öden,
Oefen, ein gutes Schieferdach usw.
billig zu verkaufe». 190

Näh. bei Auer n . Röder,
Adlerstraße  61 u. Feldstraße 6.

Herrenkleider und
Uniformen

aller Art werden reparirt und neu
besetzt und chemisch gereinigt, auch
finden daselbst Neuanfertigungen
statt. Auf Wunsch werden die
Sachen abgeboll. Mnsterkartc steht
zur Verfügung. Näheres Karl-
straße 39. Hth. 1._ 9393
rfÄut tfirgerl. Mittagstlfch, ä 50
Vil Pfg.. wird verabreicht Hell-
mundstr. 21, 1 rechts 9530
(fDllrbeiterwäsche wird angc

nommen. schnell und billig
be'orgt Oranienstr. 25. 8760

Füv Damen!
einfacheu. eleg. Hüte U. Capots
vorräthig. Umgarnirungen rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part rech ts._ 9722

Monogramme
f. Ueberz. sow. Buntttickcreien
w. sch. u. bill. angef. 103

Albrechlstr. 43. 3.
Tücht Schneiderin

nimmt noch Kunden in u. außer
dem Haufe an Hermannstraße 17,
Bdh. 1 St, r._140
f £>in Schuhmacher kann noch

etliche Sohlen u. Fleck mit¬
machen. Näh. Oranienstr. 48.
M.l St . l._80
§NÄelch cdeldenk. Menschenherz

bietet c. armen, alten, seit
Jahren krank Mann e. bequemen
Sessel od. e. kl. Beibülfe dazu Näh.
in der Erped. d. Bl. 173

100 Mk.
Belohnung.

Verloren vor einigen Wochen in
der Parkstraße ein qold . Ring
mit 4 Diamanten und an
beiden Seiten mit blauen Steinen
eingefaßt.

Abzugeben beiE . Grellmann
Albeechtstr. 16._47

Jede Dame
findet bei mir

Deöenvtlöleiiü1°̂
Handarbeiten; die Arbeit wird
nach jedem Orte vergeben. Pro¬
spekte mit fertigem Muster gegen
30 Pfg. bei Klara Rorhen-
häusler , Wangen i. Allgäu,
Württemberg. 566/87

Lohnender
Nebenoerdirnst!

Suche einen soliden Riann zum
Aqnisitiren von Drucksachen, Ci-
garrentaschcn und Perg.-Beutel.

Offerten unter 0 . L. 1000 an
die Exp. d. l. 943

Krankenkasse
G. H. 87

gewährt eine Unterstützung bei
Krankheitsfällen v. 6—ILwöchenl«
lich. Mitglieder Wörden ausge¬
nommen Walramstr. 7, 2, Wies¬
baden. Achtbare Herren, welche in
besseren Ar.ieiler-, Beamten« und
Bürgelkreiscn verkehren, ist solider
Nebenverdienst gebolen. 124
L̂ eiralh wünscht junge Dame,

20 Jahre , 95,000 M. Berm
in. achtb. Herrn. Bcrmög. nicht
e, forderlich, doch guter Charakter
Beding.. Gefl. Off. suh I . G.
582 an die Exped. d. Berliner
Tageblatt. Berlin 85V. 837/23

Jk. « 24.
Warum m. Mgd. Br. u. 28.Sept

nicht abgeh.
_ Eh . N . - W
Hilfn g. Blutstockg. 701/15
IHllO Ad. Lebmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a, Bilckporto erb.

Eine » grötz Posten
neue

Kerile»nll Okfkn
billig abzugeben 188

Lniseustv 41 , Hth.
Feinste

;um Eiukellern.
für den Winterbedarf in verschied.

Sorten und Qualitäten, wie:
Ir » .lag nun bonmn , gold¬
gelbe engl . fst. Branden¬
burger , Dubcr 'sche Tclika-
tefi-Kartoffcl », Mäuschen-
Kartoffeln <befie Snlatkar-
toffeln ) , sowie Winter Zwie¬
beln und Knoblauch , ferner
Walnüff « Haselnüsse , Jtal.
Maronen , Citronen,satteln,
Feigen und sonstige Südfrüchte
empfiehlt zum billigsten Tagespreis

L HornungL Co»,
Südfrüchten« n. Landesprodukten-
9771 Großhandlung,

Häfnergaffe 3.
Telephon 392. Telephon 392.
Lieferung frei ins Haus.

Kartoffel -Proben stehen gerne
zu Diensten.

Chiffre - ^ Anzeigen
für Pep » oB » l -Ge8nthe

, Stellen -GCBUche
. An - und Verfcilnfe
. <pin « n,irnniren sowie

Annoncen jeder Art
besorgt

am besten und billigsten die
älteste innoncon-Expedltlon

Haasenstein&VoglerA.G.
Frankfurt a . M.

Zeil 48,1 Fernsprecher 468

Vertreter für Wiesbaden :
Gustav Meyer,|

_ Langgasse 26
Klavierunterricht

gründlich, billig 9909
__ Stiststr. 9, Part.

u. Bolontaire
f 14 stelle zu jeder Zeit

ein. Gewissenb. Ausb. Off. an 9leu-
brandenburgO. Schumacher, städt.
Kapellmeister. 859
g ^ ic berühmte Phrenologiu

deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Udr Abends.  2453

KirteiiSeiitenii.
Berühmte, sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Rerqer Wive .,

8866 Oranie >str. 34 2, I.

iiai |er=jJauorama
Nheinstrafie 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

8. bis 14. November 1903:
Serie : I.

Moskau
mit dem ka serl. Schloß Kreml.

Serie : II.
Savoyen

mit Besteigung des Niontblank.
Täglich geöffnet von Diorgens 9

bks Abends 10 Uhr.
Eintriit : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Re>se 15 Pf«. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnei>ent.

•• 1 W
AilSgkjriillUlitk flaare

werden gekauft. 8381
Friseur . Friedrichstraße 5.

m VW
(Atch. 2thür. Kleiderschränke, Berti«

kvw, Schreibtisch mit Sessel,
Sopha m. Sessel, vcrsch. Betten.
Tische, Stühle, Waschkommode, eis,
Betten, ölt. Teppicheu. Vorlagen,
2 Glasanssätze u. s. w. z« verk.
Adolssallee6, Hth. 116

Zn verkaufen:
Hans,

Dambackthal 4.
Jacob Stengel.

31
Näheres bei
Sonnenberg.

jkilhk FrdkMillk,
für Gärtner rc. sehr geeignet, bill.
zu verkaufen 13
._ Frankenstr. 7.

I Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße1, Seitenb.

Beetikow
billig zu verkaufen 62

Helenenstr. 28, Hth.
Kcllerstrafie 44 , ein

Petroleum-
Metzapparat,

12'/z Liter haltend, und ein
Dauerbrandofen billigst zu verk.
bei Sautcr. _59

Eine gute eichene
Treppe,

sechs Läufe mit je 12 Austritt, zu
verkaufen Adolfstrasze 4, am
Abbruch. _6867

tiimt GlisMor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei WiesbqdenerCcment-
waarrnfabrik (Ph. Ost u. Co).
_ 77)6

KülüstjjllMtt
zu verkaufen. 7321

Heuer Si  Co,
_ Rheinstraße 91.

Partbie neuer
Oefen , emaillirter

Herde
billig abzugeben
9325_ Dorkstr, 15, Hih. P.

wenig getr. Paletots, für 18
pjz -̂ojähr., billig zu verk.

Näb, i. d. Exp d. Bl. 8989
1 gebrauchtes Coupse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr¬
straße 12. 8934

Billigst:
2 Präzisionswaage « « .
4 Dezimalwaage,

alle fast neu,
9409_ 9)orfftr. 11, 3 r.

Seidene

$aIon-(fkmituc,
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

8800  Jlliiitil )ttlr * 6 , 1»
Eine Anzahl gespielter
Fianinoi,

zum Theil neu yergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schellenberg,
_ Kirckmaiie 33._

Ein schönes, kleines
Billard

mit sämmliichem guten Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped d. Bl_ 9638
^| Seue nußd.-poll Kleiderichräitte,
▼* Bertikowm Spiegel bill. zu
verk. Hellmnndslr. 49, 2 l. 9592
<K« t erh . Milchwagen

mit abnehmbaremDach billig zu
verkausen. PH . Nühl,
8283 He enenüraße 3.

jfut gearbeitete Möbel , lack, und
pol, meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Berten
60—1 0 M.. Bettst. (Elsen und
Holz) 12—50 M.. Kieiderschr.
(mit Aussatz>21—70 M., Spiegel-
schrünke 80—90 M., VertikowS
(poiirt) 34—40 M., Kommodea
20 - 34 Küchemchr. 28- 38M,.
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M,
SopbaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M,, Sopba« und Auszugtische
(polirt) 15—25 Ai., Küchen- und
Z-mmerlische6—10 M., Stühle
3—8 M,, Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
ftraße 19, Aus Wunsch ZahlungS-
Erleich erung. 4820

Hŝ > lNIerjackeu. Kragen billig zu
verkaufen. Kaiser, Weißen»

burgstraße4, 2. Et._W8
ckLin kl. Kiichen-Anrichte cm gr.
^ eckiger Tisch zum Ausziehen,
billig zu verkaufen Seervbenstr. 9.
Part , rechts. 159

Kanarienhähne,
gute Sänger, billig zu verkaufen
Westcndstraße 10, Hth. 1 St . bei
Ohler. 154
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Stellen-Gesuche.
^uche f. 1 Berkäuserin , welche
S ? in meinem Weiß - u . Woll-
wacrengeschäfl auch gelernt , Stelle
per Jan ., wo Kost u . Logis im
Hause . Lorenz u . Ochlert , Lim¬
burgs _ 133

Für Wirthe!
Junger Mann 30 Jahre , aus

guter Familie , mit prima Zeug¬
nissen , sucht Stelle als Zapfer ° d.
Büffetier ! Off . u. F . W. 1000
an die Exped . d. Bl, _ 103

FLine rächt , geübte Friseuse
nAe sucht Kunden 167

Hermannstraße 13 , 3 St.

Offene Stellen:
Männliche Personen.

Junger AchmbgeM
sofort gesucht. 12

Offerten unter W . G . 10 an die
Exped . d BI.

Tüchl. KLeiglaser
sucht 833/23

Joh . Kr>aef,
Baudckorations -Geschäst,

_ Coblenz a , Rb. _

TWißk Kuelhte,
Burschen , Melker , Familien
des. billigst Louise Bärwinkel,
Stcllenvcrmitllerin , Halle N. S .,
Merseburgerstr . 8 . Keine Voraus¬
zahlung . — Piosp . gratis . 1367/60

junger , kräfliger Hausburfche
per sofort gesucht

Ring -Drogerie,
139 Bismarck -Ring 31.

iDetailreifmde,
welche sich d. Vermittlg . v. Ver¬
sicherungen guten Verdienst , ev.
auskömml . Lcbensstellg . schaff,
woll . , werden um Aug . ihr - Adresse
ersucht sub E . F . 566 an Haascn-
stcin 8f Bögler , A . -G . Frank
furt a . M . 1373/61

kläglich 10 b!s 15 Mk. lönnne
Herren jeden Standes durch

den Vertrieb meines neuen , leicht
verkäuflichen palentamtlich gcsch.
Masseu -Artikels verdiene » . Off . u.
K VV. 2 an die Exp . d. Bl . 9650

Verein für unentgeltliche«

KrdeitsnLlhivkjs
iwRathhanS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ubtliciluug für Männer
Arbett sindeu:

Gärtner
Ofensetzer
Keller -Küfer
Anstreicher — Tüncher
Schlosser
Wochen - Schneider
Schuhmacher
Spengler
Bureaugehülfe
Hcrrfäiafisbiener
Fuhrknecht
Taglöhner
Erdarbeiter

Arbeit suchen
Bau -Techniker
Buchbinder
Gärtner
Kaufiuann
Monteur
Heizer
Tapezierer
Bureaugebülse
Herrschajlsdiencr
Einkassicrer
Krankenwärter
Babmeister.

Weibliche Personen.

Verkäuferin und
Lehrmädchen

ges. Kurz u. Wollwaarcn.Geschäft,
Marktstr . 6 . 148

LLin Stundenmädch n , für
d. ganz . Tag findet Stellung

bei 113
Geschw . Steinberg,

_ Mauriliusstr . 4 , 1.
brave Arb . ob. Mädches find.
saubere Beschäftigung Römer-

berg 30 , 1 Tr . r._ 1- 3

taucht . Taillen - u . Rockarbeiterin.
sowie Zuarbeilerinncn sofort

ges. Höfnergassc 13 , 1. 12

Ordentliches

Mädchen
dom Lande in kleinen Haus¬
halt gesucht. 9993

Näh in der Exp . d. Bl.

tf̂ ung . Mädchen ges., welches zu
Hause schlafen kann , Wcsteno-

Kratze 28 , 1 r . 40

^H » ähmädchen findet dauernde
Beschäftigung Westendstr . 28,

1 rechts. _ _ 9937
LJU ^ ädchen k. d. Lüg -tn gründl.

erlernen Seerobcnstratze 9,
Mtlb . 1 r. 9440

Jüngeres

Dweitmädchen
für beffcren Haushalt gesucht,
bevorzugt solche, welche in Kinder¬
pflege Erfahrung besitzen. 9190

Näh , in der Exped . d. Bl.

WiAiches fjtii§
u. Stellennachweis,

N estendstr . 20 , 1 . beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis , sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Krveilsrmchmeis
für Frans»

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermirtelung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnirg I . f. Dienckbatkn
und

Arseiterinnech
sucht ständig:
A . Köchiiu .en ( für Privat ),

Allein -, Haus -, Kinder - und
Küchenutädchen.

B.  Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmäoch -n u Taglöhnerinnen

Gut cmpfdbleit : Riädchcn erhallen
sofort Grellen.

lllvtheilung II.
A.  für höhere B russarten:

Kinde . fräutein - u . »Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzicaermnen , Couivtoristinnen,
Verkuuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel - u . Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen , Wafchmädchen,
Beichiießerlnnen u. HauShält -r-
inncn , Koch-, Büffet - u . Scrvir-
fräuleiii,

0 . Ceutralflelle fiir Kranken¬
pflegerinnen

unter 'Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Di : Adressen der frei gemeldeten,
ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
find ;u jeder Zeh dort zu erfahren.

Schriftliche Arbeiten wer¬
den auf Lchreibmasch . all . Systeme
biil . , schnell u . discret angesertigl
und vervielfältigt . Unterricht.
Stellennachweis kostenlos . Ver¬
leihen von Mafch ., Uebrr-
fetzungen.

Mafchinenschrcib -Justitut

8578 Wiesbaden
Kohlenstoffpapiere von M . 5 an
per Carton . Gelcgcnheitökäufe
von 15 erstklaff . Mafch - Systemen
Bureau -Zubehöre » . Füllfeder»
Conenrrenzlose Neuheiten.

Prosvelte . No -Neo , Ro -Cy-
clostyl « in allen Preislagen bis
5000 Vervielfältigungen p. Stunde
MMDMtvSMjMWRMWMWMIWalMW

Gekittetw. Glas . Alarinor-
Aiabast ., som. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u . im Wasser haltb .) 4138

Uhlmann . Luiicnvlatz 2

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise. Fap

Tunika -,
Falten -,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taillen

Blousen-
Tailien

Hemdblousen
Borgen-

kleider
Sportukleider

Mädchen -,
Kuaben-

An/ .iig#
Jacketa

Cape«
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf. — Prospekte Uber Mode*
aeitungen,Zuschneidewerkeetc.gratis.
lnt.Sclinittmanufact..Presilen-N&

Marquisendrelle
Beitdrelle , Roßhaare , alle Polster-
artilel empfiehlt billigst . 2267

A . Nödelhtimcr.
MauergaffelO.

« ljkäivatlsmus, Hexen¬
schuß,

Hüftweh , Brust - u Kreuz-
schmerzen , sowie Asthma be¬
kämpft erfolgreich 883

EucalyptusiH „Marke San
R -mo " Fl ä 0 .60 u . 1. — Mk . in
der Viktoria -Drogerie,

REISSEN,
Gicht , Rheuma , Ischias , Nerven¬
schwäche verschwinden » ach Ge¬
brauch des bewährten Veronica - ,
Gicht - und Rheumat .-Tbees ä 50
Pf . u . 1 M . in der Gerwania-
Drog ., Rheinstr . 55 , b. Dr , Cratz,
Langg . 29 u . Ring -Drog . 882

r

2 AclUiiiig!
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr . 21

A
>
)
I
I
>
1
r
A
1

Wellritzstr. 45 gS , |
Mitglied des mittelrheinischen Einkaufverbandes . ^

MpMllttUwer . en
nach den
neuesten
Mustern

und zu biuigeu Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt . Nähere?
MichetSbcrg 7, Korbl. 6369

Zur Probe!
emvi.gegenNachnatimeod.vorb.Kasia:
Zritz Hammrsfastr , Foche, So-
Ungeii. Llalilworenfabriku. Berfand.
Diamantstahl-Rasirmester Mk. 3 —

beügt. Silber-
staliiM. 2.—mit
Etui. Streich¬

riemenm. Pasta
M. 1.30. Piiilel
u. Ravi ä 0.50,
Seife 0.25, Ab-
ziehsteinM.2.50.
Kompl. Rasir.
Garnitur in fein.

Etui Mk. 0.—. Katalog mit über
3000 Degenstlindkn wie Meiler,Schee-
rcn, Sensen, Waffen, Leder-, Gold-
u. Siiberware», erhält jeder stro.
umlonst, Bitte zu verlangen. Für
Aiiederverkäuser beste Bezug squelle.
- » »'»>« Nachdruckvildoten. taxaam

Seiten*u.RaMtiket.
bei 1, 5 , 10 Psd.

la weiße Kernseife 28 , 26 , 25 Pf.
11a w. Kernseife 23 , 21 . 20 Pf.
lahellg . Kernseife 26 , 24 , 23 Pf.
Ila „ „ 23 , 22 . 21 Pf,
Ia Glyc .- Schmiers . 19 , 18 , 17 Pf.
Ia Silber . „ 22 , 20 , 19 Pf.
Soda 04 , — ,03 '/r Pf'
Borax 28 , — , 25 Pf.
Stärke zu 26 , 30 u . 35 Pf . p. Psd'

Adolf Maybach,
Wellritzstratze 22.

4133 Telcvbon 2187,

Vvv - -

Centrale : &  SSolserr in Main * £
( » 8 G - schäfle ) ^

Geschäfts -Eröffnung : S November.
Spezial -Haus

dcr

Km?-, Weiß-, Wo!!- . Tupiffkne-, Trilüiiistil-
lilid plobnuaarefibratidje

Der gemeinschaftliche Einkauf sichert eine hohe Leistungsfähigkeit , welche es
ermöglicht , selbst das Beste zu den denkbar billigsten Preisen in den Verkauf zu
bringen . (Verkauf genau zu denselben billigen Preisen wie bei der Centrale
Lotz & Scharr in Mainz) .

Ich führe nur gute und bewährte Qualitäten in reicher Auswahl und allen
Bedürfnissen des Bürgerstandes angepaßt ; ebenso werde ich bestrebt sein , meine
Sortimente den Wünschen der werthen Kundschaft , sowie der neuesten Mode
anzupassen und hoffe dadurch das Wohlwollen eines geehrten Publikums zu
erwerben und zu erhalten.
189 - Hochachtungsvoll

J . Pott.

(cc
cc
<
(cc

il

^ Epochemachende , unübertroffene

Gasselbstzünder!
Kein Gasgluhlicht mehr ohne SelbstzUnder!

Zierde für jeden Beleuchtungskörper ! — Sicherste Funktion.
Bequemlichkeit wie bei elektrischem Lieht.

Einfachste , eleganteste und dauerhafteste Gasselbstzünder der
Gegenwart.

Die Zündung ist von langer Dauer , da dieselbe aus
dem Bereich der Flamme ist.

Von Fachleuten monatelang ausprobirt.
Ersatzzünder billig und leicht ersetzbar,

Preis per Stück Mk. 1.40 . Dutzend -Preis Mk. 15 .—.
== == = WiederYerkäufer gesucht . = == = =

C. Bommert , Frankfurt a . M., Rothschild-Allee 45.

NMir -Aißmemt
Nächsten Dienstag , den 10 , November , Vormittag - 8 '/-

Uhr und Nachmittags 2 ' , Uhr beginnend, versteigere ich in meinem
Versteigerungsfaale

Moritzstraße 12
folgende wegen Umzug unb von verschiedenen Herrschaften mir über¬
gebene gebrauchte iNobiiiargegenstände . als:

1 helle Schiafzimmer - Einrichlung . best, aus 2 kompl. Betten , 1
Spiegeischrank , 1 Waichtoiiette , 2 Nachttische , 2 Handluchbalter,
2 Stühle , 1 Nußb .- Schlafzimmer , 6 Nußb .- und lack. Betten,
Waschkommoden und Nachttische , 1 eieg. eichenes Sp - isezimm -r,
best, aus 1 Büffet , 1 Paneel -Divan mil Sviegel , Auszieiitisch u.
6 Stüblc (auch - inzelni , kack. » . pol . 1- u , 2 -thür . Kleiderfchränke,
1 Divan . 1 Kllmeltafchcn -Sopha u , 2 Sessel , 1 Garnitur mit 4
Sesseln (Rips -Bezu ) , 3 einzelne Sophas , 1 großer u . 1 kleiner
Schreibtisch , 1 3 -thl . Brandkiste , 1 Schreibkommod - mit Glasauf-
fatz, V -rtikow , cinz . Sessel , 1 schwarzer Pseilcripiegel , 1 Sopha-
fpiegel , eiserne Bettstelle mit Matratze , 1 antike Säule , 1 Sitz-
Badewanne mit Ofen , 1 Sammlung von Gewehren , 1 Eßservice
von 80 Theiien , 1 Hängelampe , Weißzeug , als Servietten , Tisch¬
tücher , Herrenhemden , 1 Kinderstühlchcn , k kl, rransp . Herd , 1
Spieitiich , 1 Küchcmchrank , 1 Theke mit weißer Marmor¬
platte , einz. Bettstellen, Matratzen, Deckbetten, Plümeaux uitd
Kissen , 2 rolhe Steppdecken , 1 Schrcibsessel , 1 Mandoline , 1 großer
runder Tisch , 1 Quadrat -Tisch , 3 Rouleaux , Waschqarnikuren,
Stühle in Nußb . und Eichen , Läufer , 1 starker Handkarren und
versch. Haushaltungsgegenstände

freiwillig öffentlief) meistbietend gegen Baarzahlung . Besichtigung 2
Stunden vor der Auktion . 192

ÄUtzWIA Auktionator und Taxator.
Geschäftslokal : Moritzstr .12 . Wohnung : Schwalbacherstr .11.

Unter koulanten Bedingungen in bester Aussührung übernehme stets
Versteigerungen aller Art . Gegenstände zum Mitvcrsteigern können täglich
zugebracht werden , evcntl . abgehoit werden, _

| Reschlechtsleäden J
WWW speziell hartnäckige , veraltete Fälle behandelt unter Der-

schwiegenheit . 118 W
» . I >' I « rach . Mainz , Hintere Bleiche 5 , nahe Bahnhof.

Chr . Hebinger,
Seerobenstraße 9,

empfiehlt sich in seinen Vertretungen , als : Hol, - Rollläden , Zng-
Jalousicn , Stahlblechlädc » , Parguettböden . Thiircndriicker
u . Fenstcroliven , sowie in verstellbaren Zng -Gardincu - Eiscn

Säliinittiche Lieferanten sind von den b-str- nomm . Firmen.
HB . Zug -Gardinen -Eisen kan » zu jeder Zeit sosort liefern

und übernehme auch das Befestigen derselben . 8051
DM - Muster von alle » vorstehenden Maaren stehen zu Diensten.

Fürstlich MMetternich'slhk Domäne
Schloß Johomislierg, Nrilig«,,.

Vom 1 . November l . I . an errichten wir bei Herrn

Hoinrich Karcher in Wiesbaden,
Helenensfrasse 1 ( Telefon 3110 ) ,

eine Alleinverkaufsstelle unserer

Kur- und Kindermilch
(Vollmilch)

in hier gefüllten , verschlossenen und etikettirten Flaschen
ä 1 Liter zu 30 Pfennige.

Bestellungen werden schon jetzt erbeten.
Die Melkkühe stehen unter der Comcolle des Kgl . Kreis¬

thierarztes Herrn Pitz zu Eltville ; das Stall - und Mani¬
pulationspersonal unter der Aufsicht des Hrn . med . Dr . Ehr¬
hardt zu Geisenheim.

Tagesmelkung 800 Liter Misch.
Der Domänen Jnspettor:

9046 Heniscb.

Telephon 3083 . englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbiudung mit Thermalbädern

mit uen eingerichteten Rnhezimmeru . — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gichl, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen . Nervosität , Frauen¬
leiden rc.

Eigene stark » Kochbruane » - Quelle im Hause
Thermalbäder » 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rotz , Goldgasse 7.
3226 Hugo Hupke-

Wmnoliö» tnm JiÄipt Hof",
44 Fricdrichfiratzc 44

Erlaube mir meine Lokalitäten in empfehlende Erinnerung zu bringen.
AuSichank von ff . Mainzer Export -Bier . vrima GlaS - und
Flaschenweine , Apfelwein , sowie guten bürgerl. Mtttagsttsch,
Frühstück - und Abendkarte.

Biikard . — Schietzsalon.
Zum Besuche ladet ergebenst ein . . . .  ‘ 63iHeinrich Jahn.



10. NovemhSer 1903. Nr . 263,' Wiesbadener General-Anzeiger. i & 94im(

Anerkannt erste Marke?
Durd) tpocdrmarvenüe Patente technisch l

wie hygienisch iflcaUtes Reizungs-System. •
Original -Sicherheits -Regulator . '

Regulierbar von 6ra4 ja Grad. {
Gasausströmungen , Explosionen

ausgeschlossen.
Großartige Huswabl in allen Preislagen.

Ulan achte genau auf den Damen „ Riessner -  D
und lalle tich zum Hnhauf minderwertiger

Nachahmungen nicht überreden.

M. Frorath , Kirchgasse 10.
Louis Zintgpaffj Heugasse,Niederlageni

Fidelitas.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.

Enthält Lustspiele , Soloscenen , Kouplets (mit Musik ), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich ein Heft,
Halbjährlich 2 Mk . Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.

I ) er Gesangskomiker.
Couplets , Duette , Soloscenen etc . mit Noten . 32 Bände,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts-

verzeickniss gratis und franco.
Oie besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflaee . Geh . Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Vergmigungseek.
1 Bd . Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
heiten . 1 Mk. — 2 Bd , Leitfaden für Dilettanten zum
öffentlichen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. Der Zaubersalon.
Die interessantesten Kunststücke der Salonmagio . Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrednerkunst, Von Gustav Lund.

n 2 . Auflage . Mit Abbildungen 60 Pfg . 871
u Dresden u.Leipzig . C.A.Koch’sVerlag

Modisch nie.
Curse zu 40 und 60 Mark

Unterricht in der feinen, sowie bürgerl. Küche,
Garnieren und Anrichten.

Rheinstraße 3S , 2. 9956
E. Pappebanm

Dkiuschk©tftUfdiaft für Elhischt fültir.
Abtheilnng Wiesbaden.

II . Borlesung.
Dienstag , den 10 . Novbr ., Abends 8 Uhr, im Wahlsaale

des Rathhauses:
Bortrag über Friedr. Fröbel und sein Werk im Lichte unserer modernen

ErziehungSbestrebungen, von Frau Martha Baeh aus Frankfurt.
Abonnementskartcn sind am Eingang vorzuzeigen. Für Nicht¬

abonnenten 73 > Pfg . Eintrittsgeld . 127
Nachversammluug im Promenaden-Hotel(in der Künstlerklause.)

lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costiimen aller Art, Jaquets , Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Iurnale vorhanden. Moritzstr 44 , 1.

Zusciineide-Unterricht
in Damen - u. Kindergarderoben

erteilt jungen Mädchen und Schneiderinnen theorct. und
8 praktisch nach anerkanntem besten System 9572

8 Anna üiriiliaiiiii, •uÄ ,Ät" l‘ B
- Schnittmuster nach  M a a ß. - - pH

Zufchneide-Akademie»
von SHargarethe Becker , Mauergasse 15 1.

(Ausgebildet auf der großen Schncid.-Äkademie, Berlin ).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht i. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowi? einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß fite iämmll. Damen- und Kinder-
garderobcn. — Prospekte gratis und franko ! 7033

AkadeMk Zustjneidt-ächule von Al. J. Stein,
Bahnhofstratze 6, Hth. 2, im A.flir ! a » 'schen Hause.

Erste , älteste u. preisw . ^ aclischule am Platze f. d. sämmtl.
Damen » und Kindergard ., Berliner , Wiener, Engl . u . Pariser Schnitte.
Leicht faßt. Methode, Vorzügi., prakt Unterr . Gründl , Ausbildung f.
Schneiderinnen u. Direcktr. Schül.-Aufn. tagt. Cast. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillcnmust . incl. Futter u. Anpr . 1.25, Rackich. 75 Pf.
bis 1 Mk. Büstcn -Verkauf in Stoff u. Lack zu den dill. Preisen . Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einlaufspreis . 6323

lrhr'IuMutfm Damn-Schnei-erelu. patz.
Unterricht im Maßnehmen , Musterzcichncn, Zuschneiden und

Ansertigen von Damen - Und Kindcrkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Lostüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. _ 5656

mäs ® Putz . Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde»
von v— 12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich b«i sofortiger Uebernahme stets gegen Casia

und guter Bezahlung . 1130
4 Teleph.
1ä . 287 » 'Jakob Fuhr,

Anfertigung eleganter Herrrn-Klrider «ach Maaß.
Prima Arbeit. Tadelloser Sitz. FaLvu jedem Geschmack entsprechend.

Muster in deutschen und englischen Fabritaten gern zu Dienste».
Reelle preiswcrthc Bedienung.

Friedr «. ICönig, Schneidermeister,
Wiesbaden , Moritzstrastc 17.

Langjähriger Zuschneider. 7942

LsiriSri LsclÄrT
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren,
wie : Weingläser , üösner (über 200 Sorten ),

Tafel - , Ka & e - und Waschgeschirre (über 100 Formen u. Muster ),
auch

Luxiiswaaren
deckt man vortheilhaft und billig bei 8569

Rud . Wolff , Wiesbaden, P. i «,t,r„,r.
Gegründet 1825 . Bfarktstrasse SÄ. Telephon 266

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

tote
Hatten

pro Tag zur Strecke gebracht — groß¬
artig ist der Erfolg — bin die Ratten
lor — 30 Hatten in kurzer Zeit tot —
findet bei meinen Runden großen An¬
klang rc., so und ähnlich heißt es immer
in den glänzenden Zeugnissen über
tjat geschnappt", wo keine Ratte mehr
in die Lalle geht, wo Giftbrocken nicht
mehr angerührt werden, da wird das
von den schädlichen Nagetieren mit
wahrem Heißhunger gefressene, für
Haustiere und Geflügel absolut un¬
schädliche „<£ 5 hat geschnappt " staunend
wirken. Nur echt in plombierten
Packungen k 50 pfg ., —, 3.— und
5.— Mark. Man lasse sich nichts anderes
aufreden , wo nicht zu haben, weisen
wir bereitwilligst Bezugsquellen nach,

^^ wilh . Anhalt G. m . b. H., Rolberg.

In Wiesbaden bei 85. Berling,
Drogerie , Fritz Bernstein,
Drogerie , A . Cratz J »h. Dr C.
Cratz, Drogerie, Willy Gräfe,
Drogerie , U . Hasseneamp,
Drogerie Sanitas , Mauritiusstr . 3,
H. Roos Nachf. . Inh . Walter
Schupp , Drog., Wilh . Schild,
Drogerie , Oskar Sichert , Drog .,
Otto Siebert , Drogerie, Carl
Witzel , Drogerie. 39/201

8
i
E

Unterzeuge
Unterhosenu. Jacken
Nornulhemden, Leib¬

hosen.
Reiche Auswahl.

— Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
8923

IHofen-
träger,

haltbar , billig und
bequem 870

Kaufhaus
Fütarer,

Kirchqaffe 48.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchtigcrHerzenswünsche
erhielt Deutsches Reichs-Pate,n . Es
ist damit die sichere Gewähr ge-
boten, daß dasselbe von segens-
reichem Erfolg ift. Ausführlich.
Brochiire M . 1.20 501/83
R . Oschmann, KonstanzD. 153

Parisrr
Gummi-ÄrtUre!,

Franenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm .-Handl von

W . Sulzbach,
4590 Bärcnstraße 4.

Firlittei und chemisch? pnipipnlM
Leonhard Groseh,

9202 Wiesbaden , Fabrik Sedanplatz 5,

Filialen: Friedrichstraße 21 bei Ed . Seel Wtw . j Schwalbacherstraße 47
bei F. E. Hübotter , Posamentrie, und Platterstraße 76,

empfiehlt sich zum Reinigen und Färben von Herren- und Damen-Garderoben, Möbcl« u. Dekorations¬
stoffen, Gardinen, Läufern, Teppichenu. Fellen jeder Art u. Größe. Aufdampfen aller Sachen,

sowie Pressen von Sammt und Plüsch. Dekatieraustalt . Trauersachen in 24 Stunden.
Schnellste Bedienung. — Mäßige Preise.

MM leletta,
ZahnAtelier . «

Telephon 3173 . Bahuhofstr. 6.

Linoleum
Muster durch und durch sowie aufgedruckt.

Billigste Offerte bei grösster Auswahl.

ILStenzel , Tapeten
•g Schalgasse (>, „vtzbell Storchoest ".

Lasst»ächßer Woche IW das

HTt̂atCtcoafum*̂ efefittft
Metzgergasse 31.

zweiten Waggon der so rasch beliebten

Mm K«rMil
per Malter M . 5 .50

kommen. Bestellungen und Proben können jetzt schon gemacht werden.
Spätere Bestellungen werden etwas theurer werden, da Kartoffeln fort¬
während auffchlagen. 89

LLegen Todesfall

gänzlicher Ausverkauf
des vorräthigen Schuhlagers.

9998 Hochstätte 16.



Erscheint täglich. dev Stadt Wiesdaden. Telephon Nr. M-
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: ManritiuSstrahe ft»

Nr. 283. Dienstag, oe« 10» November 1903. 18. Jahrgang.

Landtagswahl betr.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

1. d. Mts. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnih,
daß an Stelle des erkrankten Stadtraths, Herrn Her¬
mann Rü h t , Herr Rechtsanwalt Armin Güth dahier,
zum Wahlvorsteher des 3. Urwahlbezirks ernannt worden ist.

Wiesbaden, den 4. November 1903.
43_ Der Magistrat.

— — - Bekanntmachung.
Die hier unterstützungsberechtigte ledige Katharina

Damm , geboren am 24. Juni 1876 zu Wiesbaden, zu¬
letzt in Dotzheim wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 6. November 1903. 146

Der Magistrat.
'_ '_ Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Abgabe der auf der städtischen Gasanstalt gewonnenen

Kokes erfolgt vom ll November ISO » ab unter den
nachstehenden Bedingungen: *

Es werden zum Verkauf gestellt:
Sorte I : Gesiebte Nuß-Kokes zum Preise von M. 0.95,

„ II : Gegabelte Stück-Kokes „ „ „ „ 0 .80,
„ lila : Gebrochene Klein-Kokes „ „ „ „ 0.80,
„ Illb : Gesiebte Klein-Kokes „ „ „ „ 0.60

pro Zentner (50 kg) loko Gasanstalt, beziehbar in offenen
Wagenladungen und in jeder beliebigen Menge.

Die Sorte lila ist ein kleiner Nuß Kokes von vorzüg¬
licher Qualität und bietet mehr Sicherheit gegen Ver¬
unreinigungen wie die Sorte fflb , welche als Ausjchuß-
Waare zu betrachten ist.

Wird eine Anlieferung der Kokes nach den Häusern oder
Lagerplätzen der Abnehmer gewünscht, so kann der Bezug
sowohl in offenen Wagenladungen von je 500 kg als auch
in einer beliebigen Zahl von plombirten Säcken mit je 50 kg
Netto-Jnhalt erfolgen und werden in diesen Fällen berechnet:

A. Für eine offene Wagenladung von 500 kg frei in's
Haus geliefert:

Sorte I : Gesiebte Nuß-Kokes M. 10.50,
0 II : Gegabelte Stück-Kokes „ 9.—,
„ lila : Gebrochene Klein Kokes „ 9.—,
„ Mb : Gesiebte Kokes „ 7.-—.

B. Für einen plombirten Sack mit netto 50 kg Inhalt,
frei in's Haus oder auf den ohne besondere Umstände zu er¬
reichenden Lagerplatz geliefert:

I : Gesiebte Klein-Kokes M. 1.10,
II : Gegabelte Stück-Kokes „ —.95,
lila : Gebrochene Klein-Kokes „ —.95,
Illb : Gesiebte Klein-Kokes „ —.75.

C. Bei Lieferungen nach entferntere« oder höhere«
Stadttheilen , welche in der festgelegten, äußeren Zone liegen,
wird ein Aufschlag von 50 Pfg für eine offene Wagen¬
ladung von 500 kg bezw. ein solcher von 5 Pfg . für
jeden einzelnen Sack berechnet.

v . Lieferungen nach Stadttheilen , welche außerhalb
der äußeren Zone liegen, finden nur in vollen Wagenladungen
von 500 kg statt und werden hierfür berechnet:

Für eine offene Wagenladung von 50 kg. frei in's
Haus geliefert:

Sorte I : Gesiebte Nuß Kokes M. 12.—,
, II t Gegabelte Stück-Kokes „ 10 .50,
„ lila : Gebrochene Klein-Kokes „ 10.50,
„ Illb : Gesiebte Klein-Kokes „ 8 .50.

Für eine Wagenladung von 10 plombirten Säcken mit
je netto 50 kg Inhalt frei in's Haus oder auf den ohne
besondere Umstände zu erreichenden Lagerplatz geliefert:

Sorte I : Gesiebte Nuß-Kokcs M. 12.50.
„ II : Gegabelte Stück-Kokes „ 11.—.
„ lila : Gebrochene Klein-Kokes „ 11.—.
„ Illb : Gesiebte Klein-Kokes „ 9.—.

Vorausgesetzt ist, - atz die betr. Häuser oder Lager¬
plätze über befestigte Fahrlvege zu erreichen find.

8 . Lieferungen nach Dotzheim und Sonueuberg
finden unter denselben Bedingungen wie unter D statt, jedoch
mit einem Aufschlag von 50 Pfg . für jede Wagenladung
von 500 kg.

Bestellungen werden nicht auf der Gasfabrik und auch
Nicht brieflich, sondern ausschließlich in dem Verwaltungs¬
gebäude, Marktstraße Nr. 16 gegen Postanweisung(bestell-
geldfrei), oder Vor- und Nachmittags während der üblichen
Dienststünden mündlich gegen Baarzahlung entgegengenommen
Und wird jede weiter gewünschte Auskunft, insbesondere über
Vorrath und Lieferzeit ebendaselbst ertheilt.

Wiesbaden, den 30. October 1903.
983? Die Direktion
\  per städt . Wasser -, Gas - und Elettr -Werke.

Bekanntmachung
Nach den Vorschriften! der Städteordnung vom 4. August

1897 (Paragr . 23—30) hat im November d. I . eine Wahl zur
regelmäßigen Ergänzung der Stadtverordneten -Versammlnng für
die Wahlperiode vom 1. Januar 1904 bis 31. Dezember 1909
stattzufinden, und zwar haben zu wählen:

n) die dritte Wählerabthellung sechs Stadtverordnete an
Stelle der ausscheidenden Herren Architekt Hermann Reichwein,
Schlossermeister Wilhelm Stamm , Kaufmann Alois Mollath,
Landwirth Wilhelm Kraft , Bäckermeister Louis Sattler und Ge¬
schäftsführer Friedrich Knefeli (letzterer ist inzwischen verstor¬
ben);

b) die zweite Wählerabtheilung vier Stadtverordnete an
Stelle der Herren Rentner Emil Hees, Rentner Gustav Schupp,
Geh. Sanitätsrath Dr . Arnold Pagenstecher und Rentner Wil¬
helm Kimmel.;

c) die erste Wählerabchellung sechs Stadtverordnete _an
Stelle der Herren Oberstleutnant z. D . Adalbert Sartorius,
Rentner Dr . Ludwig Dreher , Architekt Wilhelm Kaufmann , Ka¬
pitänleutnant a . D . Heinrich Klett, VerlagsbuHhändler Fried¬
rich Bergmann und Dr . med. Cuntz. ,

Weiter sind aus der Stadtverordneten -Versammlnng vor
Ablauf ihrer Wahlperiode ansgeschieden:

1) der von der dritten Wählerabchellung bis Ende 1905 ge¬
wählte Herr Maurermeister Christian Dormann durch freiwil¬
ligen Austritt;

2) die von der zweiten Wählerabtheilung bis Ende 1907 ge¬
wählten Herren Landesbankdirektor Hugo Reusch durch Tod
und Bankier Theodor Weygandt durch freiwilligen Austritt;

3) der von der ersten Wählerabthellung bis Ende 1905 ge¬
wählte Herr Rechtsanwalt Dr . Friedrich Scholz durch freiwil¬
ligen Austritt.

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben die be¬
treffenden Wählerabcheilnngen Ersatzwahlen vorzunchmen, und
zwar ans den Rest der Wahlperiode der Ausgeschiedenen.

Nach Paragraph 18 der Städteordnung muß die Halste der
von jeder Wählerabtheilung zu wählenden Stadtverordneten
aus Hausbesitzern (Eigenchümern , Nießbrauchern und solchen,
die ein erbliches Besitzrecht haben) bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen Stadt¬
verordneten jederzeit wieder gewählt, werden.

Nach Abgang der ausgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der er¬
sten Abtheilung 0, in der zweiten Abthellung 9 und in der drit¬
ten Abthellnng 8 Hausbesitzer, und es müssen daher , um der
vorgenannten gesetzlichenBestimmung zu genügen, von der er¬
sten Abtheilung noch wenigstens 2 Hausbesitzer gewählt werden.

Zur Vornahme der Ergänzungs - und Ersatzwahlen sind
folgende Termine anberanmt:

Für Re dritte Wählerabtheilung:
1. Mvntag , den 23. November d. Js . im Wahlsaal , Zim¬

mer 16 des Rathhauses (Erdgeschoß) für die Wahlberechtigten¬
ten, deren Familiennamen mit den Buchstaben A bis D , an
demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rathhauses (1
Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Famlliennamen
mit dem Buchstaben E bis H und an dem gleichen Tage im
Turnsaal der höhern Mädchenschule am Schloßplatz (Eingang
nur von der Mühlgaffe ) für die Wahlberechtigten, deren Fami¬
liennamen mit den Buchstaben I bis M beginnen;

2. Dienstag , den 24. November d. I . im Wahlsaal , Zim¬
mer 16 des Rathhanses (Erdgeschoß) für die Wahlberechtigten,
deren Famlliennamen mit den Buchstaben N bis R , an demsel¬
ben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rathhanses (1 Stiege
hoch) für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den
Buchstaben S bis U und an dem gleichen Tage im Turnsaal
der höheren Mädchenschule am Schloßplatz (Eingang nur von der
Mühlgaffe ) für die Wahlberechtigten , deren Famlliennamen mit
den Buchstaben V bis Z beginnen , und zwar an beiden Ta¬
gen und in allen Lokalen

von Vormittags 9 bis 1 Uhr und von Nachmittags 4 bis
7 Uhr.

Für die zweite Wählerabtheilung:
Donnerstag , den 26. November d. I . im Wahlsaal , Zim¬

mer 16 des Rathhanses (Erdgeschoß) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den Buchstaben A bis L, und an
demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rathhanses (1
Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen
mit den Buchstaben M bis Z beginnen und zwar jedesmal von
Vormittags 9 bis 1 Uhr und von Rachmittags 4 bis 6 Uhr.

Für die erste Wählerabthellung:
Freitag , den 27. November d. .I . im Wahlsaal , Zimmer 16

des Rathhanses (Erdgeschoß) und zwar von Vormittags 10 bis
Nachmittags 1 Uhr . .

An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahl-
geschäst festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und
neue Wähler nicht mchr zugelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahlter¬
minen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladen, daß

a) zur dritten Abtheilung diejenigen Wchlberechtigten ge¬
hören , welche jährlich 314 JL  80 Z. und weniger an direkten
Staats - und Koumnunalsteuern entrichten, sowie die steuerfreien
Gemeindebürger;

b) zur zweiten Abthellnng dieiemgen Wahlberechtigten ge¬
hören, welche von 1927 JL  herab bis zu 315 Ä 20 $ an direkten
Staats - und Kommunalsteuern jährlich entrichten, und

c) zur ersten Abtheilung diejenigen Wchlberechtigten gehö¬
ren , welche 1934 JL  60 $.  und mehr an direkten Staats - und
Kommunalsteuern jährlich entrichten.

Nach Paragr . 27 der Stadte -Drdnung darf die Abstimmung
nicht durch Abgabe von Stimmzetteln , sondern muß durch
mündliche Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Architekt Wilhelm Hanso « beabsichtigt auf de«

Grundstücke, Lagerb.-Nr. 588, an der Holzstraße ein Wohn¬
gebäude zu errichten und hat deshalb die Ertheilung der An¬
siedelungs-Genehmigung(§ 1 des Gesetzes, betr. die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau, vom
11. Juni 1890, Gesetz-Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigenthümern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet— bei der Königlichen Poltzei-
direktion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeinde¬
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirth-
schaft, der Jagd- oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 5. November 1903.
65 Der Magistrat.

Verdingung-
Die Lieferung von 500 cbm Grobschotter aus

Hornsteinporphyr, Korngröße 40—60 mm, für die Bauver¬
waltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsjormulareund Verdingungsunterlagen können
während"der DormittagSdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Porphyr versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den SS . November 1908,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 31. Oktober 1903.

Stadtbauamt,
178 Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Erd - und Maurerarbeiten für die Her¬

stellung eines Treppenweges und der Futtermaner
in dem Verbindungsweg zwischen Walkmühl- und Schützen¬
straße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str . A 500"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 14 . November 1908,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 103
Wiesbaden den 26. Oktober 1903.

Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Bei Vergebung städtischer Arbeiten haben wir die Ab¬
sicht, allen Gewerbtreibenden, welche Wert darauf legen, Ge¬
legenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die¬
jenigen Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden wün¬
schen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der Innung
nicht angehörenden Gewerbetreibenden, welche beabsichtigen
sich im Jahre 1904 um Arbeiten und Lieferungen für das
Stadtbauamt zu bewerben auf, uns dies bis zum 20. Dezember
d. Js . schriftlich mitzuteilen. 132

_ Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Auf Ersuchen des Königlichen Garnison - Kom¬
mandos wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß das Befahren des Exerzierplätze » an der Schier¬
steinerstraße mit Lastfnhrwerk verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des §. 368
pos. 9 des Strafgesetzbuches bestraft.

Wiesbaden, den 5. November 1903.
107 Der Oberbürgermeister»
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LHT us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch -, Bau m- und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
- Auf Grund der Polizeivcrordnung vom 15. Juni 1903

manchen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummer¬
schilder stadtseitig in den vorgeschriebencn Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden. >,

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 orn — 25 Pfg.
„ „ zweistellige„ „ 12/10 cm — 30 „
„ „ dreistellige , „ 14/10 cm — 35 „

6437_ Stadtbauamt.
Ijlon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnuungs-
H «»läge an der Mainzerlandstraße4» (bei der neuen
Gasfabrik) werden

ausgelesene Schlacken
zu Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 Karren) und

gesiebte Asche ( Grutz)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59» im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausqehändigt.
8490_ Das Stadtbauamt

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshans, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzürideholz,

geschnitten und gespalten, per Cemner Btt. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeugenommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Winterszeit werden
die Interessenten daran erinnert, die in Gärte » liegenden
Wasserleitungen rc. zu entleeren und Haus-
leitunge » rc., soweit erforderlich mit ausreichenden Schutz¬
vorrichtungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei
das Anbringen eines Thermometers empfehlenswertst ist.

Insbesondere wird auf die in Neubauten vorhandene
große Gefahr aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 4. November 1903. 52
Die Direktion

der stäot. Wasser-, Gas - und Elektr.-Werke.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Jjtlns tob  12 Konzerten nntsr Mitffirömi Imorrapd-Künstler
Freitag, den 13, November 1903, Abends 71/» Uhr:

Hi. KtiKZERT.
Leitung:

Herr Louis Lüstner,
Städtischer Kapellmeister und Königl. Musikdirektor.

Solist:
Herr RflaPk HamlSOUPg (Klavier).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
PROGRAMM,

1. Symphonie in C-dur (mit der Schlussfuge)
2. Konzert in B-moll für Klavier mit

Orchester . .
Herr Mark  H a m b ö u r g.

Z, Zum ersten Male: „Wallenstein ’s Tod®,
dritter Theil der Trilogie „Wallenstein“
(nach Schiller) . . . . .

4. Klavier -Vorträge:
a) Nocturne , Es-dur ) r
b) Scherzo, Cis-moll ) * '
c) Paraphrase über Tschaikowsky ’s

„Eugen-Onegin “ . . . .
Herr Mark Hambourg.

8. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . .
Eintrittspreise:

I. nummerirter Platz : 5 Mk. ; II . nummerirter Platz 4 Mk,;
Gallerie vom Portale rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

Saales und dar Gallerten geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet'

Städtische Kur-Verwaltung.

Mozart.

Tschaikowsky.

Vincent d’Indy.

Chopin.

Pabst.

Weber.

Nichtamtlich« Theil.
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die 3 . Rate Staats - und Gemeindesteuer Pro

1903 ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis
zum 1». dieses Monats in den Kassenstunden Vormit-
ags von 8 bis 12 Uhr (Werktags) zu bewirken.

Sonnenberg, den 4. November 1903. 19
Die Gemeindekasse.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der für das Wirthschaftsjahr 1903/4

in den hiesigen Gemeindewaldungen vorgesehenen Holz-
sällungen sollen am

Dienstag , den L0. November l. Js .,
Nachmittags 5 Uhr,

im hiesigen Rathhaussaale öffentlich versteigert werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben,

können aber auch schon vorher in meinem Dienstzimmer ein¬
gesehen werden.

Sonnenbcrg, den 3. November 1903.
Der Bürgermeister:

3 Schmidt.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen 1903.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer¬

den berufen:
a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
bj die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,

• c) sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der
Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus den
Jahresklassen 1391—1295).

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr ersten Aufge-
bots , welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September

> 1891 in den aktiven Dienst getreten sind . f
Die zeitig Ganz- und Halb invaliden , die zeitig selb-

und garnisondienstunfähigen , sowie die dauernd Halbin¬
validen und die nur Garnisondienstsähigen erscheinen
mit ihren Jahresklassen.

Die hiesigen Koiitrollpflichtigen haben am
Dienstag , den 10 . November 1003,

Vormittags 9 Uhr
in Wiesbaden(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne, Schwalbacher-
straße 18) zu erscheinen.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schrifllichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu achten ist.

2. Daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
beschienen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonst besonders dringliche Verhält¬
nisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier
baldigst einzureichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften welche zu einer anderen,
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wol¬
len, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwe¬
bel behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu
melden haben. Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Geneh¬
migung seines Gesuches zugegangen ist, macht sich straf¬
bar.

4. Daß es. verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugniß ) bei sich haben muß.

Sonne »b rg , den 31. Oktober 1903. 9868
Der Bürgermeister.

Schmidt-

NoMar-, TeppU- etc.
Knjtkizrmz.

Am Dienstag,
fon lo. llooeiübttd. f ., «»d folgende Tage,
jedesmal Vormittags und Nachmitt . 2 2̂ Uhr
beginnend, versteigere ich im Aufträge der Firma Gustav
Schupp Nachfolger , (Inhaber Aifred Sigle ),
hier, Tanuusstraße 80 wegen vollständiger Geschäfts¬
aufgabe, in meinem neuen Versteigerungslokale

Rc. Z
den ganzen Waareubestand , als:

1 Salon , best, aus Prunkschrank , Trümeaux , Spiegel/
1 Tisch, 2 Stühle , 1 Schreitisch , l engl . Sopha-
1 Sessel, sowie2 einzelne Stühle, 4 Büffets in Eichen-
1 Credenztisch, 1 Ballustrade, 2 Lüstres, 1 in Majolika
mit Messing und 1 in Schmiedeeisen mit Kupfer,
1 eis. Bett, 1 Etagere, 1 Huthalter.

Ferner : Portieren, Cocos-Teppiche, Holländer Teppiche
vom Stück, Dekorations-Shwals, Gobelins, 1 Theil
einer Ladeneinrichtung, best, ans Ampeln, Lüstres,
2- und 3-theilige GlaSschränke, Regale u. A. m.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Bei irgend annehmbarem Gebot soll der Zuschlag er-

theilt werden.
Besichtigung am Montag, den 9. d. Mts von Nach¬

mittags 2 Uhr an, gerne gestattet.

Es ladet höflichst ein 77

Wilhelm Raster,
beeidigter Auktionator,

Eleonorenstr 9 , 1.

fnrtofd für den Minterbedarf.
Brandenburger wieder frisch eingetroffen und bitte

umgehend um Bestellung.
Magnum vonum , sowie Mäuschen in prima

Maare aus Lager.
Gelbe Eierlartoffeln treffen Montag mehrere

Waggon wieder ein.

Carl Kirchner,
Wellritzstratze 27 , Ecke Hellmund stratze.

Telephon 2l « 5 160

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladsnlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets“ zu Originalpreissn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2338.

Steckreiser
in jedem Quantum zu haben. M . Cramer , Feldstr. 18. 9138

40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive sreistebende Haus,
/ZJ  Mainzerstraße 60a , seit als Möbelhcim benutzt , früher Wohnhaus,
zu allen Zwecken verwerthbar, mit großem Hosraum, Stallgebäudc und
einstöckigem Anbau zu vermiethen, event. auch zu verkaufen. Näheres
Rheinstraße 21, Ncttenmayer . Hofspcditeur. 3470

IUI • per Stück 4V2 und 5 ' /, Pfg.
Fleck- per StückS Pfg., 7 Stück 16 Pfg
Aufschlag - per Schoppen 40 Pfg. empfiehlt
9691 Häfnergaffe3. JT . Homiing &  Co . , Häfn-rgasf- 3.

link
Bienenh onig

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines

Standes, über 90 Völker, und P robiren meiner verschiedenen Ernten gerne
gestattet.

nur Walkmühstlraße 46.

RSttreR
Kaiser Friedrich-Ring 52.

Telefon 2993.
Alle Artikel zur Geburtshilfe,

Kinder - u. Krankenpflege,
Milchzucker 90 Pf . p.Pfd.

ÜSonotsbinden
von 90 Pfg per Dtz. an etc. etc.

Brosciiiire„Mutteru. Kind“
gratis. 5628

LUXEMBURG»PR°GLRIE

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: SchönschriftBuchführung (eins., doppelte, u. amerikan.-

Correspondcnz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen. Wechfellehr:. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätznng, werden discret ansgeführt. 339g
Heinr . Leichen -, Kaufmann , längs. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit

Lniscnvla »; 1» . 2 Tboreingang.

I
1

Geschäfts Verlegung
Verlegte mit dem heutigen Tage mein Geschäft von

Kirchgasse 45 nach KikkhAflHö 38 , gegenüber dem
Nonnenhof. 9941

Beioricb Kraft(Franz Bossong flacht),
Buchhandlung und Antiquariat.

Dtzlilhks WkihsslhfsMkilk.
Parthiewaareu -Ausverkauf.

Mehrere 1000 Pfund nur prima sehr gute Strickwolle Vs Pfund
29, 39, und 48 Pfg. Großer Posten Unterhosen, Jacken und Hemden
staunend billig. 1400 Stück Jagdwestcn und Arbeitswämse in klein von
40 Pfg. an bis zu den reinwollenen Schafwollwesten, hübsche Muster,
4 und 6 Mk., alle Farben vorräthig. Wamsärmel von 60 Pfg. an.
5000 Stück Kapuhen, Mützen, Höschen, Röckchen Shawlen u. Tücher
von 15 Pfg. an bis zu den feinsten Neuheiten. 10,000 Paar Strümpfe.
Handschuhe, Socken und Bcinlängen von 10 Pfg. an. Wunderhübsche
alle möglichen Handarbeiten, fertig und angefangen. Häckelmuster von
10 Pfg. an. Monogrammefür Ueberzieher werden schnell ausgezeichnet
zu 10 und 25 Pfg., auch hübsch gestickt. Angestrickt und gewebt werden
Strümpfe in I bis 2 Tagen, sowie alle möglichen Handarbeiten,
©töpferet und Häkelerei schnell gemacht nur bei Neumauin . 145

Marktstr. 16, MANM-M . “
Wicderverkiinfer u Vereinen für gute Zwecke extra Rabatt.

D ^ckreiser
in jedem Ouantuin zu haben „Thüringer Hof ." 9142

Kohlen
f  kann in bester Waare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durchw  ^
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jr . , 6340
Wiesbaden , Wellritzstraste 18 . Fernsprecher 846

NB. Evnsumkohienm. GefchäjteS tu den Preisen der v. billiger.
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